
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1925

271 (16.6.1925) Abendausgabe



^ öenL » Ausgabe .
fe ' Mppei « fret tnS HauS halbmonatl .

tm Verlag oder in den Zwcig-
C „a?actj0,t 1 -40 M Durch die Po «

2,60 »«»vgl 75 -ä) Zustellaeb.
l »n?.Pre '®0 ! aBcrttofl «.« Ummer 10 H.
Mh,, aä' 3! ummct 15 Ä Im Fall
LM Gewalt dal der Bezieher keine
itkh. i bei versvätetem oder Nicht -
1C »l,ncn bet Leitung Abbestellungen
»

' « nur jeweils bis zum 25 . auf den
'«i»i ®tcn angenommen werden,
8tii» nn pre ' , ° Die lspaltige siionp ^
Wim,

8, ausw . 0 .35 © olbm . Stellen .
Familien - und GelegenheitZ -

C/ ? ^ mötzigter Preis . Reklame-
b» » Her Stelle 2.— Goldm ,

Wiederholung tariffester Rabatt ,
»l«» , .

' Nichteinhaltung des Zieles , bei
'itfpn Betreibung und bei Kon-
«t» .,«5 ußcr Kraft tritt . Erfüllungs -

«üb Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Reue Badische Presse Kandels - Jeilung
Derbreilelsle Zeitung Badens .
Karlsruhe , Dienstag , den 16 . Juni .

Badische LandeszeUung

41. Jahrgang . Nr . 271 .
Eigentum und B » rIoo v o >
: : Ferdinand T l> ittgatita : s
ChelredaNeuri Dr Walther Schneider .
Preßgelevlich veranlworilich . gllr da-
dische Politik : M . Holzinger ; sllr
deutsche Politik und W' rtlchaftSpolitik ;
Hr . Brixner : tili uuSwärtige Politik :
A. Kimmig : fßr LolaleS und Sport :
Ol. Volderauer : für Kommunal »
poltttt : St. Binder : (üi da« Feuilleton :
Emil Belzner : slir Over und klon-
zerti Chr Hertle : sllr HandklSnach-
richten : F . Feld : sllr die Anzeigen :
A . RInderSpachcr : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Kurt Melger .
Fernsproohor 4050 4051 405Ü 405» 4U64
Gesohäftsst . ; Zirkel - u Lammslr .-Ecki.
? o»t »o>>ooIlIioi ' to :KarISruhe Nr L35S.

- külluNr Bad Presse , Voll
und Heimat i Literarische Umschau I
Romanblatt > Sportblatt i Brauen «
zeitung i Wandern u Reisen / HauS «.
Garten / Karlsruher « ereinS -Zeüung .

französisches Gelbbuch zur Sicherheitsstage
Frankreichs Bedingungen für

den Pakt .
Erneutes Anfchlnizverbot ?

Ii/ »
* * « 1*, 16, 2uni . (Drahtmeldmig unseres Berichterstatters .)

Morgenblätter messen der Uebcrreichung der franM -

^ Antwort auf die deutschen Sicherheitsvorschläge die heute durch
d.s°n? ^ st -r de Marguerie in der Wilhelmstraße erfolgen wird ,
| i ,

te Bedeutung bei und behaupten sogar , daß eine neue

W in bci europäischen Politik eröffnet wird . Daß
jj der französischen Note seine Zustimmung nicht gab , wird

m ' t Stillschweigen übergangen .

nur der Hoffnung Ausdruck , dah später einmal ein
"nzöstsch - iialienisches Abkommen zustande kommen könnte ,°" n Frankreich Italien die Brennergrenze , Italien Frank -

reich die Rheingrenze garantieren würde .

H ^ emnä ^ t wird hier ein Gelbbuch veröffentlicht werden , das
uf die SicherheitsverhandlungLn beziehen wird . Darin wer -

^ r ! putschen Vorschläge , die Anfang Mai dem Quai
überreicht wurden , veröffentlicht werden , sodann die Em -

>'Bestätigung Herriots . worin er bereits erklärte , daß ein Sicher -
sick innerhalb hier Kren ^en Wr furt^»^1

Umschau.

3
Hiu . »mteii , oie zivl ^ en lyin uito u. yamoerialn IN dieser
»»Menheit ausgetauscht wurden . Das wichtigste Schriftstück wird

Vtr * ? We endgültige Fassung der französischen Antwort an
SiiJ j! .

k sein , worin ausgeführt wird , dag Frankreich einem
^ i^

rheitspakt zustimme , und der Hoffnung Ausdruck gebe, daß die
S* .

'ni8ten Staaten sich ihm später einmal - anschließen würden .
jj (

^ geridjtoerträge zwischen Frankreich und Deutschland und Bel -
» vird Deutschland müßten abgeschlossen werden . Dazu müßten
btm

°uch solche mit Polen und der Tschechoslowakei konimen . Äußer¬
er stellt Frankreich folgende

Bedingungen :
tz? nicht als ein Angriff auf Deutschland angesehen werden ,
^ Frankreich Zwangsmaßnahmen ergreifen sollte, die

Verletzung der bestehenden Friedensverträge notwendig
und es könne ferner nicht als ein Eingreifen angesehen wer -

^ Venn Frankreich dagegen einschreite , sobald Deutschland die

^ ^ gerichtsvertriige mit Polen und der Tschechoslowakei ( ! ! )
W 01,61 *** Berich mache, den Anschluß Oesterreichs an Deutsch -

^ vollziehen . Frankreich fordert ferner , daß Deutschland
ta ® öUeib » « d beitrete , was bedeuten soll, daß keinerlei

IJify
"

eitsmaßnahmen mit solchen Staaten abgeschlossen werden

^ ? . welche nicht sämtliche Verpflichtungen , die in den Friedens -
und in der Völkerbundsakte enthalten sind, anerkennen

1^ 3 Diese negative Ausdrucksweise bedeutet in klares deutsch
daß Deutschland sich allen Verpflichtungen die in den Völ -

| j
"dsakten enthalten sind, zu fügen hebe , unter anderem auch dem

j . ' der Deutschland zur Bereitstellung von Truppen
ein NichtMitglied des Völkerbundes zwingt

t [ J*1 andererseits Frankreich das Recht gibt , Deutsckiland
tk ^ ufmarschfeld für seine Truppen zu betrachten .
s»i^ ^ iser Blätter reden Deutschland mit bewegten Worten zu,
% Sichercheitsverträge auftecht zu erhalten und erklären über -
Î ^ wend . daß man nicht einsehen könne , welche Gründe Deutsch-

" ach der französischen Note haben könnte , den Pakt nicht ab -
mk ^ a . 1 i aj ; i LS

Aebergabe der französischen
Antwort .

Der französische Botschafter bei Dr . Slresemann .
* Berlin , 16 . Juni . (Funispruch .) Die französische Ant -

wortuote auf das deutsche Sicherheitsmemorandum vom 8. Februar

ist heute mittag kur » vor 12 Uhr dem Reichsaußen -

minister Dr . Stresemann durch den französischen Botschafter in

Berlin , de Marguerie . übergeben worden .
Auch der Schlußbericht der interalliierten Militärkontrollkommis -

sion befindet sich in den Händen der Reichsregierung . Er ist etwa

doppelt so lang , wie von der Havasagentur mitgeteilt wurde . Er

enthält eine große Anzahl nicht veröffentlichter „technischer Belege ",
die aber nur die Dürftigkeit der Schlußfolgerungen
der Havasagentur verstärken . Die deutsche Reichsregierung beab -

fichtigt für Ende dieser Woche die Veröffentlichung des

Schlußberichts mit der dazu gehörigen Widerlegung .

Amtliche Erklärung.
» + Berlin , 16 . Juni . (Funkspruch .) Zu der Uetergabe der Ant -

wortnote auf das deutsche Sicherheitoangebot wird folgende amtliche
Erklärung ausgegeben : »Der französische Bots .hasier Hat heute
dem Reichsminister des Aeußeren die Antwort auf das deutsche
Biemorandum in der Sicherheitsfrage übergeben . In
dieser Antwort wird die Stellungnahme Frankreich »!
und seiner Alliierten zu der deutschen Anregung ausführlich dar -
gelegt . Das deutsche Memorandum und die jetzige Note werden am

Donnerstag veröffentlicht werden ."

Desmterefiement MusioUms ?
Alarmierende Meldungen des „ Daily Telegraph " .

vl >. London , 16 . Juni . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters ) .
Die Meldungen aus Italien über dis Haltung Mussolinis in
der Paktsrage werden in weiten Londoner Kreisen als Todes -
urteil für den Pakt angesehen . Der „Daily Telegraph " erklärt ,
daß Deutschland vermutlich seine Vorschläge zurückziehen ( ?) werde ,
und daß man dies als durchaus natürlich bezeichnen müsse.
Wenn Mussolini nicht im letzten Augenblick seine Haltung ändert ,

hätte der Pakt überhaupt keinen Zweck mehr .
In den Telegrammen , die der „Daily Telegraph " verösfent -

licht , wird jedenfalls gerade herausgesagt , daß Mussolini sich zuerst
für den Pakt interessiert habe , daß er sich aber , sobald er von der

französischen Antwort an Deutschland Kenntnis erhalten habe , ent -

schlössen habe ,
nichts mehr in der Angelegenheit zu unternehmen , da es sich nur um
einen Pakt im Interesse Frankreichs handele , allenfalls im Interesse

der Freunde Frankreichs , Polen und der Tschechoslowakei.
Die deutsche Regierung habe seinerzeit ihre Vorschläge ebenso wie in
Rom in London und Paris überreichen lassen , aber die Alliierten in
London und Paris hätten sich um Italien überhaupt nicht geküm-
mert . Man halte es in Italien für ausgeschlossen , daß Deutschland
sich aus die französischen Forderungen einlassen . werde .

Zustimmung Polens.
Tll . Paris . 16 . Juni . (Drahtbericht .) Wie die Morgenblätter

melden , ist aus Warschau die Nachricht eingegangen , daß die

polnische Regierung nach aufmerksamer Prüfung der französischen
Antwortnote in der Sicherheitsfrage völlig beipflichte .

plan einer deutschen Nordpol - Erpedition .

^»rbereilungen des
Lustschissbaus Zeppelin ?

Berlin , 16 . Juni . (Drahtbericht .) Die zahlreichen Erör -

% £en über eine Erforschung des Nordpols in der Presse des In -
Auslandes lassen die Vermutung auskommen , daß Deutsche an

I»., . Bemühungen verhältnismäßig wenig beteiligt sind . In Wirk-
V !! . .hat bereits Graf Zeppelin nach einer Forschungsreise
^ Spitzbergen im Jahre 1311 mit führenden Wissenschaftlern die

Bedingungen für eine Durchführung der Forschungsreise ein -
W Ö studiert . Durch den Krieg wurden diese Arbeiten unter -
W .1̂ . Die Internationale Studiengesellschaft zur Erforschung der
d«, LS Mit Luftjchifen hat diese Pläne wieder aufgenommen , wobei
«w "lteil deutscher Gelehrter und Praktiker als führend bezeichnet

kann , lieber die Möglichkeit der Erforschung der Arktis
^ Luftschiffe äußert sich nun Dr . Ecken er u. a . :

'in ' '? s ist vollkommen richtig , daß der deutsche Luftschiffbau Zeppe -
IW ?* einzelne seiner Konstrukteure und Luftschifführer der Stu -

föaf * bisher nicht angehören , sondern daß der Luftschiffbau
' c ' ne eigenen Pläne gesondert in dieser Angelegenheit
die er zu gegebener Zeit durchzuführen vorhat . Es sind

«ix ftJ^ en nun von dritter Seite Versuche unternommen worden ,
^ i >^ ebungen der Luftschiffbau Zeppelin mit denen der Studien -

f* 5U vereinigen , und ich bin der Ansicht , daß eine solche
V ? ' 8ung sich sehr wohl erzielen läßt . Voraussetzung hierbei ist
!iih^ )elbstverständlich . daß der Zeppelin - Eesellschaft in
-i« Jchet Beziehung bei Bau und Führung des Expeditionsschiffes
Mx eiantwortung und Durckführung übertragen wird . Es ist zu
\ jd .aß die Opferwilligkeit des deutschen Volkes die Durchfüh -

^es für das deutsche Ansehen in der Welt außer -
" ch wichtigen Planes ermöglichen wird ".

Um die Regierungsbildung
in Preutzeu.

m . Berlin , 16 .Juni . (Drahtmcldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Dinge in Preußen hoben am Ende der vergangenen
Woche insofern einen überraschenden Verlauf genommen , als das
Zentrum plötzlich mit einem neuen Vorschlag hervortrat , der dahin
ging ; daß eine Art Regierung der Volksgemeinschaft
gebildet werden sollte auf der Grundlage von 2 Zentrvmsministern ,
2 sozialdemokratischen Ministern und 1 demokratischen 33iinifter _ nwzu
dann noch ein deutschvollsparteilicher Minicher und zwei Deutsch-

nationale Beamtenminister kämen . Dieser Vorschlag ist offiziell
den Deutschnationalen unterbreitet worden mit der Anfrage , ob sie
Ijereif wären , ein derartiges Kabinett zu tolerieren . Dabei war

stillschweigende Voraussetzung , daß die Herren Braun und Severins
verschwinden und an ihre Stelle zwei andere Sozialdemokraten in

weniger wichtige Ressorts des Kabinetts eintreten sollten . Die

deutschnationale Lan -dtagsfraktion hat nun am Monag abend darüber

beraten und ist zu dem Ergebnis gekommen / daß sie keinen Anlaß

fände , zur Frage der Regierungsbildung indirekt Stellung zu nehmen .

Das ist absichtlich sehr allgemein gehalten , ist aber wohl so zu

lesen , daß die Fraktion gerne in der Hinterhand HleilV und den So¬

zialdemokraten vorher die Antwort zuschieben will , ob sie dann Nei -

gung habe auf diesen Vorschlag einzugehen . Man kann zwischen den

Zeilen wohl lesen , daß die Deutschnationalen grundsätzlich eine solche
' Kombination nicht ablehnen , aber erst einmal abwarten , was die

Sozialdemokraten sagen , und dann auch wissen möchten , was das

Zentrum zu tun gedenkt , falls die Sozialdemokraten nicht wollen

Das Spiel geht also weiter .

1«. Juni 192».

Der am 29. September des Vorjahres zwischen Griechen »
land und Bulgarien abgeschlossene Minder »

heitenschutzvertrag hat , obwohl er nie ins Lebm getreten
und heute schon fast der Vergessenheit anheimgefallen ist, auf einige
Hauptfragen des Balkans vorübergehend ein bezeichnendes Licht
geworfen . Griechenland hatte in dem Vertrage , um sich vor der iei »

bischen Expansion entlang dem Vardar -Tale gegen Saloniki zu
chützen , die Slawen in dem ihm zufallenden Teile Mazedoniens
als Bulgaren anerkannt , womit es allen auf der Behauptung , daß
im griechischen Mazedonien Serben wohnen , begründeten serbischen
Aspirationen einen Riegel vorschieben wollte . Als Antwort darauf
erfolgte von Belgrad die Kündigung des Bündnis --

Vertrages mit Griechenland aus dem Jahre 1913.
Griechenland mußte daraufhin den Minderheitenschutzvertiag und
die damit zum Ausdruck gelangte Annäherung an Bulgarien gegen
die ihm bedrohlich erscheinenden , auf Saloniki gerichteten , serbischen
Wünsche fallen lassen und sich unter dem Drucke des stärkeren Nach-
barn zu einer Neuorientierung seiner Politik bequemen . Der ge»

kündigte südslawisch -griechische Bündnisvertrag sollte dann wieder

aufleben . Es wurden darüber in Belgrad Verhandlungen geführt ,
die aber zu keinem Ergebnis führten . Der Abbruch der Bündnis »
Verhandlungen war für die , die deren Verlauf in den letzten Wochen
verfolgten , nicht unerwartet gekommen . Da die Vorbesprechungen ,
die in Athen zwischen dem dortigen jugoslawischen Gesandten Iwan
Gavrilovic und dem griechischen Gesandten in London Kaklamanos
geführt worden waren , einen günstigen Verlauf genommen hatten ,
o hatte man sich allerdings der Hoffnung hingegeben , daß die Ver »

Handlungen in Belgrad in wenigen Wochen zu dem gewünschten Re »
iultat führten . In Belgrad hatte sich aber Gavrilovic ins Hinter »

treffen zurückgezogen und Boscovic , der schon seinerzeit als Ver »
treter Serbiens im Jahre 1313 das Bündnis mit Griechenland ge•
schlössen hatte , die Leitung der Verhandlungen übernommen , in
deren Verlauf sich die griechischen Vertreter immer wieder vor ganz
neue , unerwartete Forderungen der serbischen Regierung gestellt
sahen .'

W
Die drei Hauptpunkte , in denen keine Einigung erzielt werden

konnte , betrafen diefreiejugoslawischeZoneinSaloniki ,
die Eisenbahnlinie Gevgeli —Saloniki und die slawisch»

prechenden Minderheiten in Mazedonien . Bezüglich de«
ersten beiden Punkte handelt es sich im Wesentlichen darum , daß Jugo »
lawien durch den griechischen Freihafen Saloniki eine Entwertung

der serbischen freien Zone im Saloniker Hafen fürchtet ; da es aber

auch Jugoslawien selbst unmöglich erscheinen muß , von Griechenland
die lleberlassung des ganzen Handels an die serbische Zone zu ver -

langen , scheint in diesem Punkte noch am ehesten eine Verständigung
möglich . Die Forderung Jugoslawiens auf lleberlassung der Eisen »
bahnlinie Gevgeli —Saloniki , deren Besitz zwecks Sicherung der Ver -

bindung mit der freien Zone unbedingt erforderlich wäre , glaubt
Griechenland nicht nachgeben zu können , da eine derartige lleber -

lassung einer der wichtigsten Eisenbahnlinien an einen Nachbarstaat
einen Verzicht auf seine souveräne Rechte darstellt , llm aber sein
möglichstes Entgegenkommen zu zeigen , erklärte sich Griechenland be-

reit , die Ernennung eines Schiedsrichters anzunehmen , der alle von

Griechenland zwecks Erleichterung des Verkehrs von der Grenze zum
Freihafen zu treffenden technischen und administrativen Maßregeln

bestimmen sollte . Da sich Serbien zur Stützung seiner Forderung da »

rauf beruft , daß die Strecke Kenali —Monastir auf jugoslawischem Ge»

biete in griechischem Besitz und Betrieb stche, erklärte sich Griechen »

land zum Verzicht auf das Eigentum und den Betrieb des genannte «!

Abschnittes bereit , obwohl dort die Verhältnisse wesentlich anders lie¬

gen . Bezüglich der slawisch - sprechenden Mazedonen verlangt Iug «

slawien die Anerkennung ihres serbischen Charakters durch Griechen »

land , was einer Neuauflage des Genfer Protokolls in veränderte «

Gestalt gleichkäme . Griechenland erscheint es unmöglich , Jugoslawien
gegenüber nun das anzuerkennen , was es Bulgarien vor kurzem ab^

geschlagen hat , zumal es eben erst jetzt dem Völkerbund gegenübe «

seinen diesbezüglichen Standpunkt zu vertreten hatte und zwecks Be »

gründung , beziehungsweise Rechtfertigung der Annullierung des Pro »

tokolls in Genf dem Völkerbund die verlangten Beweise vorführte ,

daß die Minoritäten durch den SpezialVertrag von Sevres genügen «

geschützt sind . Durch die seinerzeitige Unterzeichnung des Genfer Pro »

tokolls durch Griechenland fühlte sich Jugoslawien verletzt , da dadurH

angeblich die slawisch-sprechenden Mazedonen seitens Griechenlands

als Bulgaren anerkannt worden wären ; die Erklärung Griechenland ?

soll auch ein Grund der Aufkündigung des Bündnisses durch Jugo »

slawien gewesen sein . Nunmehr verlangt dieses von Griechenland liachl

Aufkündigung des Genfer Protokolls eine entsprechende Erkläruna in*

serbischen Sinne . -

Da Griechenland auf dem Standpunkt steht , an dem Abbruch de«

Verhandlungen in keiner Weise schuldtragend zu sein , und sicher di«

Wiederaufnahme der Verhandlungen herbeisehnt , wird der in den

Tagen in der serbischen Presse zum Ausdruck kommende Umschwung inj

der Haltung Jugoslawiens mit besonderer Befriedigung aufgenommen .

In Zusammenhang damit wird auch die plötzliche Ankunft des früheren

jugoslawischen Gesandten in Athen und nunmehrigen serbischen Unter »

staatssekretärs im Außenministerium Markovic in Athen gebracht . Ob «

wohl es offiziell heißt , daß er aus Gesundheitsrücksichten und zum Be »

suche seiner noch in Athen weilenden Familie von Belgrad nach Athen

gekommen sei, so wird doch mit Recht vermutet , daß er seine alten per «

sönlichen Beziehungen dazu benützen werde , um sich über die in deil

maßgebenden griechischen Kreisen herrschenden Ansichten zu untev

richten Wenn auch die Nachricht , daß Venizelos dem grieichschen Mu

Nisterpräsidenten Michalakopulos geraten hätte , den Abbruch der Veo

Handlungen zu forzieren , widerrufen wird , so ist es doch sicher, dal

jener den Standpunkt der griechischen Regierung teilt , daß die über -

triebenen Forderungen der serbischen Regierung nach Signierung eine -

Minoritätenprotokolls und der Abtretung der Linie Gevgeli —Salonik

unannehmbar seien ; Griechenland könnte andere Mittel finden , wo

durch Serbien gegen jede Besorgnis vor einer Verletzung der übe ,

nommenen Versprechungen gesichert sei . Michalakopulos stcht jeden

falls in enger Fühlung mit Venizelos . der ihm Mäßigkeit m de)
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Forderungen , aber Beharrlichkeit empfahl . Auch im Interesse mancher
Großmächte scheint die Wiederaufnahme der Verhandlungen zu liegen :
Die Vertreter Frankreichs in Athen und Belgrad versicherten nach
vorausgehender Verständigung mit England die beiden Minister .
Präsidenten des besonderen Interesses , das Frankreich an dem Zu
standekomm -en des jugoslawisch -griechischen Bündnisses nehme , das es
als Ergänzung der kleinen Entente und als wesentlichen Faktor zur
Erhaltung des Friedens in Osteuropa betrachte . So kann wohl ange -
nommen werden , daß bald wieder aufgenommene Verhandlungen
dem gewünschten Ende führen werden .

Das neue griechische Kabinett .
'

yD. London , 16 . Juni. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).
Das neue griechische Kabinett ist gebildet . Minister -
Präsident ist Micaalakopoulos , der gleichzeitig Außenminister ist.
Hqndiclos Kriegsminister und Miaoulis Marineminister .

Trendelenburg in Paris .
Direkle Besprechungen mil Chaumek.

? . H. Paris , 16 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Staatssekretär Trendelenburg wird heute noch mehrmonat -

licher Abwesenheit wieder in Paris eintreffen . Hiermit sollen die
deutsch-französischen Handelsvertragsverhandlungen,

'
die sich seit nahe -

zu neun Alonaten ergebnislos hinziehen , in ein entschei-

dsndes Stadium treten . Die Hoffnungen , die man an den Amts -
aktritt des neuen französischen Hoondclsministers Eyaumet geknüpft
hatte , wonach wenigstens der provisorische modus vivendi am 1 . Mai
oder am 1 . Juni ins Lehen treten würde , erfülltem sich nicht .

In einigen Punkten gelang es allerdings , zu einem E i n v e t -

nehmen zwischen der deutschen und der französischen Abord -
nung zu gelangen .

Dies bezieht sich vor allem auf zwei Punkte der allgemeinen Be -

stimmungen des Handelsvertrages , nämlich auf das künftige
Regime im Saar gebiet und auf die Schtfferei Aber

bezgl . des eigentlichen Zolltarifs gelang ein Einvernehmen nur

für Sside und Automobile . Das Problem des Austauschs von Erzen
und Kohlen ist weiterhin ungelöst , und da die deutschen Schwer -

industriellen bestimmte Mmachungen mit den Maschinenindustriellen
trafen , wodurch die Interessen der Letzteren im Handelsvertrag ge-

schützt werden sollen , gelang es auch nicht , Bestimmungen durchzu¬
setzen, an welchen die deutsche mechanische Industrie lebhast inter -

Wert ist.
Diese Fragen sollen nunmehr

in direkten Besprechung«« zwischen Trendelenburg und Chaumet
erörtert werden , und dabei soll sich herausstellen , ob überhaupt eine

Einigung möglich ist. Die deutschen Vertreter verwiesen in der

letzten Zeit darauf , daß die Handelsbilanz ein Defizit von 2 Milli -

ölten Goldmark aufweise und dies vor allem daher rühre , daß

Deutschland mit ausländischer Ware über -

schwemmt werde , ein Zustand , der nicht fortdauern könne . Es

versteht sich von selbst , daß die Franzosen , die sich gegenwärtig im

Zustand der Inflation höfinden , ihre Warenausfuhr möglichst för -

dern wollen , und daß für sie Deutschland ein günstiges Absatzgebiet

ist. Infolgedessen würden die neuen deutschen Zo llsLtze die
französische Einfuhr nach Deutschland , besonders in Luxusprodutten ,
stark behindern . Nunmehr soll ein entscheidender Schritt erfolgen ,
der zeigen wird , ob die Franzosen den berechtigten Forderungen
Deutschlands Rechnung tragen wollen oder nicht .

Die Maroklw -Kvnserenz.
F. H. Paris , 16. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französisch-spanische MaroKolonferenz , die morgen in Madrid

eröffnet werden wird , wird mehrere Wochen dauern . Ziemlich leicht

dürfte das französisch-spanische Abkommen wegen Unterdrückung
des Waffenschmuggels zustande kommen . Auch eine neue

Fe st legung der französischen und der spanischen
Einflußzone in MaroKo dürfte nicht viel Schwierigkeiten be-

reiten . Im großen und ganzen dürste eine franziMch -spanische mili¬

tärische Zusammenarbeit ermöglicht werden .

Schwere Kämpfe an der ganzen Front.
TU . Madrid , 18 . Juni . (Funkspruch .) Aus Larache wird ge-

meldet , daß an der gesamten französischen Front schwere Kämpfe
stattfinden . Die Lage bei Thaunat soll alarmierend sein. Die

Franzosen werden von den Höhen aus beschossen und gehen zurück.

DienKkaa , Len W . Fun ?

Die Wirren in China.
Die Lage der Reichsbahn .WarnungsnoZenGrotzbritanniens

und Japans .
TU . Paris , 16 . Juni . (Drahtbericht .) Die englische War -

nungsnote an China enthält , wie aus London gemeldet wird ,
folgende ' drei Hauptfeststellungen :

1. Die englischen Soldaten haben erst Feuer gegeben , als ihr
Leben von der wütenden Menge bedroht war . 2 . Großbritannien
hat keine Sondermagnahmen ergriffen , sondern stets im Einvcrständ .
nis mit den anderen Mächten gehandelt . 3. Die chinesischen Behör -
den übernehmen eine schwere Verantwortung , wenn sie nicht altes
tun , was in ihren Kräften steht, um den fremdenfeindlichen Kund -
gebungen ein Ende zu machen .

In offiziellen englischen Kreisen legt man großes Mißtrauen
darüber an den Tag . daß die chinesische Regierung eine Sondernore
an Großbritannien richtete , wodurch der Eindruck entstanden ist. daß

lediglich Kroßbritannien für die Unruhen verantwortlich gemacht
werden sill .

Die japanische Note , die der japanische Vertreter im

Pekinger Ministerium des Aeußern überreichte , fordert die chine-

fische Regierung auf , unverzüglich Maßnahmen zu ergreifen , damit
eine Wiederholung der Zwischenfälle von Hangking vermieden wird .

In allen Städten , wo die fremdenfeindliche Bewegung zum
Ausbruch kam , haben die europäischen Mächte Vorsichtsmaß -

nahmen zum Schutze ihrer Untertanen ergriffen . In Peking
wurden sämtliche Zugänge zum Legationsviertel mit Stacheldraht -

verhauen verbarrikadiert und von Maschinengewehrabteilungen über -

wacht . Englische Kriegsschiffe sind im Hafen von Hangking einge -

troffen , javanische Torpedobootzerstörer fahren den Iang -Tse -Kiang
hinauf .

Die Rückeroberung von Kanton durch die regulären
Truppen hatte ein ungeheueres Blutbad zur Folge . Die

Junan -Soldaten wurden zu Hunderten zu Tode gemartert , andere

Soldaten bei lebendigem Leibe im Schlamm des Flusses erstickt.

Nach einer Radiomeldung ist im Hafen von Hongkong eine un -

geheuere Menge von Kriegsmaterial durch die Polizei aufgefunden
worden . Die chinesische Regierung hat den Vertretern der auslän -

dischen Mächte mitgeteilt , daß sie nicht in der Lage sei , ihre finan -

ztellen Verpflichtungen am 26 . Juni zu erfüllen .

Demonstrationen geoen England.
TU . London , 16 . Juni . (Drahtbericht .) Großbritannien hat

durch seinen Vertreter in Peking der chinesischen Regierung eine

Warnung zukommen lassen , daß die anti - britische Agitation ein -

gestellt werden müsse. Japan hat eine Note ähnlichen Inhalts
abgesandt . Eine Prozession von Pekinger Studenten . Kaufleuten ,
Ladenbesitzern und Arbeitern marschierte am Montag zum chinesischen
Auswärtigen Wmt und forderte den Abbruch der Beziehungen mit

Großbritannien . Es handelt sich um die größte Demonstration .
' die

bisher stattgefunden hat .

NervoMSk in London.
Ueberxrüsung der Beziehungen zu Rußland . —

Gegen eine bewaffnete Intervention .
vD . London , 16. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .

Die Ereignisse in China haben weite Kreise in London sehr nervös

gemacht , besonders seitdem das Auswärtige Amt bei jeder Gelegen -

heit erklärt , daß die Lage in China als sehr e r n st angesehen
werden müsse, und man hinzufügt , sie könne nicht pessimistisch
genug beurteilt werden . Endgültige Beschlüsse können indessen
erst gefaßt werden , wenn Chamberlain zurückgekehrt ist . Man sagt ,
er hätte sofort zurückkehren sollen , auch mit Rücksicht auf die Pakt -

angelegenheit . Jetzt werde man bis Mitte nächster Woche warten

müssen , um zu erfahren , was Großbritannien beschlossen habe . Man

jährt weiter fort , die chinesische Bewegung auf russischen Ein -

fluß zurückzufuhren . Auch einige konservative Blätter sind heute
ärgerlich und meinen , Chamberlain Hütte sofort zurückkehren müssen ,
um die ganze russische Frage und die Beziehungen zur Sowjet -

regierung gründlich anzufassen . Aus den Erklärungen maßgebender
Persönlichkeiten ist zu entnehmen , das bisher keine VerHand -

l u n g e n zwischen den Mächten stattgefunden haben . Es ist Grund

für die Annahnte vorhanden , daß die englische Regierung nach den

letzten Geschehnissen nichts von einem Porgehen wissen will ,
das nach einer bewaffneten Intervention aussehen könnte . Die

Japaner erklärten , nicht eingreifen zu wollen , ohne daß die anderen

Mächte mitmachten .

Die finanziellen Belastungen .
w. Berlin , 16. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner wjj

leitung . Der Generaldirektor der Reichsbahn , Herr O e s e r,
einem Vertreter der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " eine W

redung , in der er sich sehr ausführlich mit den f i n a n z i e l le n

Hu
I

En!bl
Sos

lastungen dieses Unternehmens beschäftigte . Am interessant ^
erscheinen uns im gegenwärtigen Augenblick die Schließung ^

'

rerer Eisenbahnwerkstätten und die damit verbünd hq,̂

Arbeiterentlassungen , seine Aeußerungen über hatte
Personalbestand und Beamtenabbau . '

, Hg
1913 waren im deutschen Bachnnetz unter Abzug der , n

ten Gebiete 692 714 Köpfe beschäftigt , 1920 aber 1089 840 angeU Ä

d . h , 47 Prozent mehr . Durch ein inzwischen eingeleiteter , j
"

ist der Personalbestand auf 732 467 Köpfe herabgesetzt word «n , 0
unter befinden sich 89 708 Beamte , die von der Reichshfihn WK &(n j
unterstützt werden müssen . Trotz des Abbaus müssen aber %

noch 38 Prozent der Personalausgaben für Ruhegehälter , ^ ^ as

sionen , Witwen und Waisengelder aufgewendet werden J
einem Friedenssatz von 17 Prozent . «ojS

Zum Kapitel «S £
Reparationslasten fj SejJ

stellt Herr Öeser fest, daß die Reichsbahn bis heute pünktlick i | C(j
bezahlt habe , was zu zahlen war , und daß sich während der Ze» ^ * $j0
Verpflichtungen gegenüber der Reparationskommission niemals fc ,

fremder Einfluß geregt habe . Weiter geht der Generaldirektor >-
ĵ nti

auf die |
« iitertarif » . J ff 'P

über . Er erkannte die Notlage der Wirtschast an . stellt « ab « [i e'

man ihr sehr weit entgegengekommen sei . Heute würden «0 V11" jjjj
aller Güter durch Ausnahmetarise befördert . #[jj»

Gegenüber diesen Ausführungen des Generaldirektors v < ^

ist es nicht uninteressant festzustellen , daß trotz seiner BehaUî Al ^

fremder Einfluß habe sich bisher nicht geregt , die Ausländer i% -'i j

Reichsbahn bei der letzten Erhöhung des Fahrpreises eine i ji j
1' ;

zentige Tariferhöhung verlangten und sie erst durch die * $ jj.
®i

regierung von diesem Verlangen abgebracht werden konnte "' ,j, , S

sich der Reichsfinanzminister bereit erklärt «, der Reichsbahn
recht erheblichen Kredit zu eröffnen .

Eisenbahnunglück in Amerika .
Sieben deutsche Einwandere » g«tSt « t.

(Eigener Kabeldienst der . Badischen Presse " .) »I '
«IiJKS. Hackellstown (Newjervey ) , 16 . Juni . Siebende "

Einwanderer kamen hier bei einem Eisendahnungl » ^

L-b-«. '
. - dHk

WetternachriSttendienil der ftafcit&ca fion ittwtUttmeaeU ^ Slü ^ ^Ii
"

■3s>
Statt»m*

Wertheim • »
«- "' »»- hl ' v
Karlsruhe .
Baden -Bad «»
Badknweller
öt . Blasien . ,
Billingen . . ,
sseidbelget Hof
Höchenschwand

Allgemeine W «tieruugsiiberli » t .
unter Abschnürung eines kleinen

L»ftdr»ck
i»

Meeren
Niveau

704 .0 .
764 .V!
784 .5
764. ^ 5
767 .5 tS

639 .7* .
678,4

itmp*»
rat,r V&

' Richtigst «
Tempil

C° warm« nachts

16 21 »
14 18 Ii
16 *1 11
14 21 »
12 21 11
10 20 4
11 20 b
13 10 6
14 19 6

HSt<V

westliche Hochdruckaebtet ^ 5;,
morsen über Silf '- ' ij ' b-

Da »
um » «ivmFuttiui >u » ine . mil « » » beute morgen über —— gg..

liegenden Tcilhochs weiterhin verslacht , fotatz für Deutschland
band noch heiteres Wetter zu erwarten ist . Wöhren » daS S ' , , ( ii , Ct
fast ausgefüllt ist . entwickelt sich zwischen Island und Nor "> ^
neueS Tief , unter dessen Einfluh daS Jrlaad -Hoch nach
ist . toch dürfte es die Wetterlage in Süddeutschland weniger beu >

Wetteraussichte » für Mittwoch , den 17. 3 » m . Größtentel "

weitere Erwärmung , stellenweise Gerritter .
Wasserstand des Rheins :

« ehl, IS . Juni , morgens 6 Uhr : 268 Ätm . gest. 1 Ztm .
Maro « , 16. Juni , morgenS 6 Uhr : 425 Ztm „ gef . 1 »Stm - ^
Äiaunheim . 16. Juni , morgens 6 Uhr : 308 Ztw ., gest. 1 ^

V«

Schweiz Luftkurort HergJswII b . Luzern am herr' wkJ
stattersee . Hotel ROssll . 6000 qm Garten u. faö
am See . Wassersport . Ausflugszentrum . Preis v.

Dolly .
Geschichte eines Katers und einer Puppe .

Von
Wilhelmine Baltinester .

Sie war keine von jenen groben Spielpuppen mit dicken roten
Backen und unförmigen Patschhändchen . Rein , sie war ein feines ,
ästhetisches Figürchen , nicht höher als der Unterarm einer wohlge -
bauten Frau und wundervoll in Wachs modelliert . Ihre Augen
waren glänzend und ausdrucksvoll ^ ihr Teint erzählte innige Mär -

chen von Rosen und Lilien .
Und der schwarze Kater war nicht minder schön und hatte noch

den Vorteil lebendig zu sein . Und so muhte es kommen , dah sie ein .
ander liebten . Er gab ihr insgeheim die zärtlichsten Namen , deren

zärtlichster Dolly war , und so wollen wir sie auch nennen . Dolly war
die Zier der schönen Vitrine , in der sie stand , sie trug ein reichlich
ausgeschnittenes Kleid aus schwarzen Spitzen und hatte die Figur
einer Dame der großen Welt und vielleicht war es ihre nwndaine

Erscheinung , die den schwarzen Kater so sehr zu ihr hinzog . Er lag
zumeist auf den Knien seiner ältlichen Herrin , die tagaus , tagein am
Fenster saß und strickte und von seinem weichen , warmen Plätzchen
blinzelte er nach Dolly hin , die nicht müde wurde , auf ihren beiden

wohlgeformten Beinchen in der Vitrine flu stehen und durch die klare

Glasscheibe zu ihm hiniiberzulächeln .
Aus diesem Kokettieren wuchs mit der Zeit eine Leidenschast ,

die sich steigerte , als das ältliche Fräulein es eines Tages für gut
befand , ihre Wohnung gründlich reinigen zu lassen . Welche Kon -

fusionen und wieviel Unglück in Ehe - und Liebesangelegenheiten
hat diese Scheuerwut schon angerichtet ! Auch Dolly , das zarte Ee -

schöpf, wurde dem Schutz der Vitrine entrissen und auf den Tisch ge-

stellt , um — abgestaubt zu werden . Der schwarze Kater , det? sich

heute — wi » alle Männer — beim großen Reinemachen unnütz fühl -

te . hatte sie kaum entdeckt , als seine triste Stimmung ins Gegenteil
umschlug und sein Herz verliebte Sprünge machte . Und wie nun
Kater einmal sind , empfand er das brennende Verlangen . Dolly zu
berühren . Mit einem kühnen Satz stand «r auf dem Tische, ganz
nahe bei ihr , die vor Erregung zu zittern schien. Da wollte er ihr
zuerst von seiner ? iebe sprechen , doch ihm fehlte das Ausdrucksmittel
der menschlichen Sprache , oder hätte dieses die Sachs am Ende ver -

schlimmert . . . ? So begnügte er sich also , Dolly mit seinen dunkeln

Schnurrbarthaaren zärtlich zu streicheln und ihr dabei in die Augen
zu blicken, so recht verliebt mit seitwärts geneigtem Kopf von unten

nach oben blinzelnd .
Aber da kam die dicke Scheuerfrau in das Zimmer , und bei dem

Lärm , ihrer knarrenden Stimme schrak der verliebte Kater zusammen ,
machte einen Sprung und stieß dabei unsanft gegen die zarte Dolly ,
die auf die Tischplatte fiel und sich eines ihrer wundervollen Aerm -

chen brack .
Und damit endete die Geschichte einer großen Leidenschaft , denn

Dolly verschwand von diesem Tage an als unbrauchbarer Krüvpel
aus der Vitrine , und der Kater lag melancholisch in dem Schöße
des ältlichen Fräuleins , das gleichmütig Tag um Tag weiter strickte.

Der schwarze Kater ist mit der Zeit dick und trag geworden, und

die Liebe hatte seit jenem tragischen Erlebnis mit Dolly keinen

Anreiz mehr für ihn . - Und in der Vitrine steht heute eine andere

Puppe auf Dollys Platz , sie ist vielleicht noch hübscher als ihre Vor -

gängerin und hat ein gelbes Kleidchen , das wunndervoll gegen ihre
dunkeln Locken absticht : aber der Kater hat kein Auge mehr dafür . . .

Ein neues Drama von Eerhart Hauptmann . Das Deutschs
Schauspielhaus zu Hamburg wird anläßlich der Feier seines LS jäh .

rigen Bestehens ein neues Schauspiel von Gerhart Haupt -

in a n n zur Uraufführung bringen . Es handelt sich um die drama -

tische Dichtung „W i e l a n d"
, von der ein Bruchstück bereits seit

längerer Zeit veröffentlicht worden ist. Der Dichter hat dieses

Bruchstück nunmehr vollendet und wird bei der Uraufführung selbst
die Regie führen .

Von der Universität Freiburg . Geh . Rat Prof . Heinrich F i n k e,
Vorsitzender der Görresgesellschnft und bis zu seiner am 1 . April
1324 erfolgten Emeritierung Ordinarius für mittelalterliche Ee -

schichte an der Universität Freiburg im Br . , beging in diesen Tagen

seinen 7h. Geburtstag . Professor Finke erschloß die spanischen Ar -

chive für die deutsche Reichsgeschichte des Spätmittelalters , bearbei -

tete die Geschichte des Konstanzer Konzils , gab westfälische Urkunden -

bücher und Papsturkunden heraus , trat als Danteforscher hervor und

arbeitete für die beiden großen Prozesse Philipps des Schönen um
das Andenken Papst Bonisaz VIII . und die Aufhebung des Temp -

lerodens . — Geh . Rat Prof . Dr . Max Lenz , der hervorragende
Historiker , vollendete sein 75. Lebensjahr . Der Gelehrte gehört zu
ven einflußreichsten Historikern der Generation , die aus dem Zeit -

alter Bismarcks herausgewachsen ist. Von Ranke ausgegangen , bei

dtm er die geschichtsbildende Kraft des . religiösen Gedankens und die

politische Tendenz im Leben der Völker als entscheidende Anregungen

vorfand , ist Lenz Schüler von Sybel in Bonn gewesen . Seine dar -

stellenden Werke , die über Bismarck , Luther , Napoleon , dann seine
Kleinen Historischen Schriften verbinden reife künstlerische Kraft mit
der großzügigen und doä , erschöpfenden Behandlung des geschichi-

lichen Stoffes , mit der Fülle der Charakteristik , die im Ablauf der

Vergangenheit die großen Führer in monumentalen und doch schar-

fen Umrissen vergegenwärtigt .
Watthaldenpark Ettlingen : „Medea " von Krillparzer . Das

Wetter war günstig . Der bewölkte Himmel schützte vor Tonnen -

brand . Kühler Wind bewegte die Bäume des Walkes . Den grofr=

ten Teil der Besucher brachte -die Albtalbahn von Karlsruhe nach

Ettlingen . Mit glücklichem Griffe führte der Spielleiter Fr > edrich

Beug Grillparzers Medea auf die Freilichtbühne . Dte AMuh -

runq war sehr gut , vor allem weil die Hauptrolle in den richtigen

Händen lag . Martha Möller vom wdifchen Landesthmter

gab eine prächtige Medea . voll Krast und hinreißender Leidenschaft ,

mit breiten eindringlichen Gebärden mit weithin klingender deut -

deutlicher Sprache , Sie verstand es . das Exotische der Koicherin .

die sich in der griechischen Kulturwelt nicht heimisch fühlen konnte ,

großartig zur AnKanung zu bringen . Mit ra ' ender Ei ' ersucht rang

sie um die Liebe ihres ungetreuen Mannes . Gerade auf den Unter -

Wed Mischen Griechenland und Kolchis , den Martha Möller so start

betonte , kam es Grillparzer . cm. Dabei füllten sich sein« antiken

Gestalten allerdings mit österreichischem Fleisch und Blut
^ ^ ,

UNS in den Bann einer Ehettagödie eines Offiziers , der ^ j,

legener , östlicher Garnison ein in der Gesellschaft unmogncn ^ ^ ^ ,

weib in die Residenz mitgebracht hat . Er ist ihrer ü^ cr

worden und möchte sie gerne lps fein . Sie aber rächt ^
verdirbt seine Geliebte und tötet ihre eigenen Kinder in w - jjfi

»

serei . So etwa könnte man Grill parzers Medea auffasse

Martha Möllers großangelegtem Spiel verblaßte dl «

Kreusa von Fräulein Felsner und sogar Jason . M .
Gatte . Siegfried Nürnberger suchte diese Rou °

lieh wie möglich zu gestalten . Er hatte packende Momente , r

konnte ihm dann und wann eine gewisse Unsicherheit zu
merken . Klar und verständig verkörperte Wilhelm ^

König , Kreon von Korinth . Tora , die Amme , das u
^ „ ■,

düstere Weib aus dem fernen Osten , fvon Till « ßoV
tig dargestellt ) stand aufreizend hinter Medea . Die Trag .. -

so gekürzt , daß sie in zwei Stunden gespielt werden F"

Eindruck war stark ,

Alte Dächer .
Von

« SN » GäfBen . 0e «.
*

Alte Dächer sind wie verhutzelte Wei ^ ein mit M ^
gilbten Gesichtern . .

Und die Schornsteine sitzen auf den Dächern wie >

auf den Köpfen der alten Frauen . j .-:'

3it Miltenberg dem malerischen Mainstadtchen . ^ t

ich ans meinem Erkerstübchen im Riesen Hinuber u
^

»

btC
Margens , wenn die Sonne aufwachte , lächelten

roten Wangen dem Tag entgegen . Nachts aber war ver . «

silberner Reif über sie gebreitet . ausstellt 1
Da waren Dächer , spitz und scharf zum H' wmel „i

andere , wie ' Katzenbuckel , die sich in der Sonne ®

(ST
UIUTCIC, UF« Viv | VV*/ »IV _ . . ß

grünes Moos auf den Ziegeln : hier lag ein neue -

glatt zwischen den alten . ^ t®s - >
Mannigfaltig und n,miner langiwetlcnd

^ ^ ^
~ J (*

Und drunten gingen die Menschen und ^
Herrlichkeit ich sah von meinem Erkerstukichen
schleichenden Schritt der Kater , die hirc oben aus ^ , r&c(

gen nichts vom Rotschwänzchen , das feine tollut -
^

nimmermüden Minne piel . . ^ cht ' !5
Wer alte Städtchen und verträumte Nester r ^

will der muß herabschauen auf ihre Dächer . .

flickt dalieqen und umsponnen sind vom Traum .{c -f ,
Geht aber der Klang der Glocken durch die urt& '

t Ä

ein wonniger Schauer die alten verwitterten A

sich gsborgen im Schutz der Turme , dte , wie K ilt stchA 5

kommen und gehen ?ahen und immer noch ^ v

und Glück spendend denen die zu lesen wfflen
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^ 5 Sem Leven eines Aden-
^euerers nnS Attentäters .

i;
®* Sawinkosfs . — Sawinkoff in einigen seiner Berkleidun -
ardeossjzier , Reisender und Droschkenkutscher. — Das Glück
benteuerers . — Die Besreiung aus der Kasematte vor der

Hinrichtung .lF

5,1 it X an oe des russischen Attentäters Sawinkoff , dessen Spezia -
» !«ei l ^ itijche Atord mar , ist jetzt bekannt geworden . Er , der

Sowjets , war im Vorjahre , als man ihn in Minsk hatteJ% ij oomjcts , war im Vorjahre , als man ihn in Minsk hatte
^>len « n , zum Tode verurteilt , aber „wegen seiner revotu ^
ha». ??^ gangenyeit " zu 10 Iahren Gefängnis vegnadigt worden .
^

- sich, wie er vor Gericht behauptete , in Sowjetru >zland ein -
■ttfi Üttiin

elt>. um festzustellen , ob die Sowjets den Menschen die
^ buchten . Die Sowjetgewalthaber jedoch scheinen es nicht
iW k gehalten zu haben , dag er gekommen war , um aus

8C öu sinnen . Seit seiner Verurteilung sah Sawinkoss
"I zu,m Arresthaus umgearbeiteten Hotel in Moskau , be-

der Tscheka. Dort lötete er sich kürzlich, indem er sich
^ >^ tschacht hinabstürzte , wohl zur lleberzeugung gelangt , daß

f * um seine Freiheit geschehen war .

vadlsche Presse sZlvenda« saave ? Nr . 271 . Seite 3 .

tötete er sich kürzlich, indem er sich
ur Uel

-r iJQC n u |V»I»V y vvn/v . . v Iv.yV»yßtl töfl ».

,# Ith t r c,3en und die Taten Sawinkosfs sind in ihrer Ungeheuer -
§ 1° interessant , daß wir darauf zurückkommen wollen ,

^ .
w ' nkofs war der gefürchtete Führer der russischen Sozial -

^ W nate ' nicht allein unter der Zarenherrschaft , sondern auch
w ' russischen Revolution . Er war Kerenskis Mitarbeiter im

? i 1 nach der ersten Revolution und darauf haßerfüll -

I iffi : des Bolschewismus , um sich nach seiner Begnadigung
s f

'
Nij. ^ ewismus zu bekennen .

CK"' Hi»,jo mancher andere von den russischen Revolutionären . war
> aus dem Bürgertum hervorgegangen . Sein Vater war
l̂ ^ unter Richter und seine Mutter Vorkämpferin der Frauen -

» ^ Er selbst wurde ein bemerkenswerter Verfasser . Früh
1 sich der revolutionären Bewegung an . Elegant , gros; und

W * ' e er war , mit den besten Manieren und mehrere Sprachen

„ i % ff
"*>. außerordentlich sicher in seiner Haltung und mit ebenso

<, K Selbstbeherrschung wie verwegener Dreistigkeit ver -
M «i ^ ide n schnell die Seele in der Organisation . Sawinkoff
:it C it,»

5' der die terroristischen Attentate in der Zeit des
>0f - i/rganisierte . In St . Petersburg trat er als ein eleganter
>10 \ J 0j f i 3 i c t auf , der in einem erstklassigen Hotel wohnte

. «>' VL . sich das gehörte , eine interessante „Freundin " in einer der
clta fon der Hauptstadt hatte . Die Rolle der Freundin m,t

l« Nur in den feinsten Restaurationen zeigte , wurde gespielt
V #

tm jungen hübschen Parteigenossen , und ihre Wohnung war
l" benlaboratorium .

( t" Monat später trat Sawinkoff als s o l i d e r „E n g l ä n -
" • Vertreter einer Londoner Weltfirma , und bereiste ganz-oenretcr einer rrmconer wciiiuma , «»« ueiciiu ; » u «»/)

ü Sri .
ln geschäftlichen Aufträgen , überall begleitet von einem

M*! Hnt 1, da er angeblich kein Wort Russisch verstand . Keiner
( v "tfden hatte natürlich das geringste Interesse an englischen

' ^ ?ugegelegenheiten . In großen Städten lieh Sawinkoff sich
^ 'W m; ^ worin in feinen englischen Handtaschen kräftige Bomben
»?5 wurden . Ein andermal war er ein simpler Droschken -

8 Unn
* ' n St . Petersburg , weil er auf diese Weise gute Witte -

^ '1|(. Fi.» cr Fährte neuer Opfer , für welche die Stunde geschlagen
9 hl . , ""Urnen konnte . Dann war er wieder Zigarettenver -

\ »J . Ais der Straße . Er hatte seinen Stand gleich oberhalb
\ v.£ nifterwohnnng , zankte sich mit Polizeibeamten und hielt

«•>" l. ?cti " mit den dunkelsten Viertels .
- ,ä iH . .e,1« n Tag war er in Paris , den anderen in Kiew . Er
^ Sit >ne,t Unfall und spottete aller Hindernisse . Wo andere den
W j

*1Iiis, f °d gefunden hätten , aing Sawinkoff unbeschädigt hervor

uf 2! M ? * das Heer von Polizeibearnten . Gendarmen und Spionen .
> Z seine Gefangennahme Verdienst und Beförderung bedeutet

it »lt.
1'« Nase herum

„J . jjt L ^ asanow Bomb ,,ai,v t j . : - - iuiiuu . Bomben gegen Plehwe warf , stand Sawinkoff

itA 3 „ c ' Nachdem die Rauchwolken sich gelegt hatten , lag sein
,,i <J (V,"Uf der Straße , bedeckt mit Blut , aber der Wagen , in dem
'
tt$ J IhA saß, war nicht zu sehen . Sawinkoff vergaß alles ander «
'"VrV auf feinen verwundeten Freund zu . Ein totenbleicher

Polizeikommissar kam herbei und sagte : „Junger Mann ,
Ihrer Wege gehen . Wir können Sie hier nicht brauchen .

"Polizeikommissar kam herbei und sagte :
» Unk? 3hm Wege gehen . Wir können Sie hier ma ?i oraucyen .
?8un0

'! kam zu sich selber und entfernte sich in der festen Ueber -

■
"" I m & alles verloren war . Zwei Stunden später las er in
' li - . ktrablatt , daß der Wagen , Minister und Kutscher in Stücke

, % 'Jn und nur die Pferde entkommen waren . Ein halbes Jahr
der Student Kalajew eine Bombe gegen den Groß -

%ft ä\ tob ^ i - Sawinkoff saß in einem Kaffee gleich oberhalb des
™

itüt ?es der Tat . Das ganze Viertel wurde abgesperrt von
'Ut und Polizei , alle wurden angehalten und ihr Name fest

f , k £ Zawinkoff zeigte seine Papiere und ging ruhig von dannen .
t ^ irt ^ urer wurde in der Partei bekannt , daß eines der

F hervortretenden Mitglieder der Kampforganisation ,
> ' ' ^ Unt

®8ent für die Geheimpolizei war . Als Sawinkoff sich davon
ir4 iil ^atte , reiste er nach Warschau , wo Taratow damals wohnte .
£V5 > am hellichten Tage in dessen Wohnung .

' schoß ihn
I,- Und ging unangetastet semer Weg * nachdem er einen

..
"

erlassen hatte mit den Worten : „Das ist des Verräter »
iS 9) Am Geburtstag des Zaren 1906 wurde bei einer glän -
^ . Varade in Sebastopol eine fürchterliche Bombe gegen den

Wh 8>
e®° rfcn . Die Menschenmassen wurden umringt von Mili -

> s . ^ °lizei , und zwischen ihnen wurde auch Boris Sawin -

Arretiert . Unter starker Bewachung wurde er ^
in

^
eine
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itt ^ age vor der Hinrichtung brachte der wachthabende Unter -

junger Freiwilliger , eine Soldatenmütze zu Sawinkoff
Ihx, ? e und führte ihn an allen Wachen vorbei hinaus ins Freie ,

darauf selbst arretiert und verurteilt zu werden .
? ^ Attentat , welches Sawinkoff 1910 gegen den Zaren Nicola »?

ten ins Werk setzte , bei einem Besuch auf dem Kreuzer
!% : ' "lififllürftc . Nach der Februarrevolution 1917 kehrte Sa «

N
,(l5fi

# 0n der Flucht zurück nach Rußland und stellte sich ?n

» J Diensten Die bolschewistische Revolution trieb ihn von
?>>s dem Ausland , wo er in Paris . Warschau und wieder

fieberhafte Agitation gegen die Bolsche -
V ^ trieb . Im Kriege zwischen Sowjetrußland und Polen im

Amundsens Schicksal.
verunglück ! oder noch am Leben ? ^ Die verschiedenen noch bestehenden Möglichkellen seiner Rück-

kehr« — Wird Amnndsen das Schicksal von Wylins -Erichsen erleiden ?
sich mit der größten Aussicht auf Erfolg verwirklichen ließe , fall »
Cyarcot feine Expedition in der Richtung auf Franz -Iosess - Land
vornehmen würde . Nebenbei sei hier bemerkt , daß Charcot in seiner

Nachdem die vierzchntägige Frist , innerhalb deren Amundsen
nach seiner eigenen Angabe , falls alles „gut und programmgemäß "

verlaufe — , mit seinen sünf Begleitern auf dem Luftwege zu-
rückzuerwarten gewesen wäre , längst verstrichen ist , besteht auch nach
der in sachkundigen Kreisen herrschenden Ausfassung eine an Gewiß -
heit grenzende Wahrscheinlichkeit dafür , daß Amundsens Flug -
maisch inen , sei es bei der Landung am Nordpole selbst, sei es bei
einer Notlandung auf dem Wege dorthin oder aus dem Rückwege ,
verunglückt seien . Man gibt sich aber natürlich wie den
„Leipziger Neuesten Nachrichten " aus Oslo geschrieben wird , noch
■der Hoffnung hin . daß Amundsen selber und seine wackeren Beglei -
ier mit dem Leben und mit heilen Gliedern davongekommen se' en ,
und daß sie jetzt im Begriff seien , die schier übermenschlichen
Schwierigkeiten zu Werwinden . die damit verbunden sind , die Man -
'denung zu Fuß durch die gewaltigen Einöden der Arktis , sei es nach
Krönland , fei es nach Spitzbergen oder Franz - Io -
sephs - Land vorzunehmen .

Freilich ist von einigen Seiten auch d i e Ansicht laut geworden ,
daß Amundsen , entgegen seinem allgemein bekannt gewordenen
Plane , — nach einer glücklichen Landung am Nordpole
und nach Vornahme der beabsichtigten wissenschaftlichen Unterfuchun -
gen daselbst , vom Pole wieder abgeflogen sei jedoch nicht , wie
man hätte erwarten sollen , nach Spitzbergen zurück, sondern in der
Richtung auf Alaska zu ! Amundsen habe , so sagen die Anhänger
dieser Ansicht , die Welt früher in noch grandioserer Weise über -
raucht. Man wird sich no<b erinnern , daß er sich seiner Zeit , vor
vielen sahren , — als i% die ganze Welt auf dem Wege nach dem
Nordpol glaubte , — statt dessen narb dem — Südpol begab . Was
könne einen Mann von Amundsens Oual ' täten daran hindern , nun -
mehr den Rückweg vom Nordpol nach Spitzbergen in einen

Flug in der Richtung auf Alaska
zu verwandeln und der Menschheit auf solche Weise eine neue ekla-
' ?nte „Ueberraschung " zu bereiten ? ! Vielleicht habe Amundsen so
fuhren die Vertreter dieser Auffassung weiter aus . mit seinem nach
dem Flug bis zum Nordpol ihm noch übriggebliebenen Benzinvorrate
fliegend einige der Inseln nördlich des amerikanischen Festlandes er -
reichen können . Von dori aus könnte er auf „Skiern " seinen Weg

r 5.̂
und die Eskimostämme des nördlichsten Amerika aufsuchen

« olchen Falles könnte es aber sehr lange noch dauern bevor man
wieder Kunde von Amundsen bekäme .

3>lese Ansicht muß aber , näher betrachtet , als äußerst wenig
wahrscheinlich bezeichnet werden . Wie von sachkundiger Seite in der
norwegischen Presse geltend gemacht wird , kann man sich kaum vor -,
stellen , daß Amundsen unter den obwaltenden Umständen sich ans
ein solches abenteuerliches Unternehmen herau ?b "geben werde . Er
sei sich , so wird von dieser Seite ausgeführt , dessen zu wohl bewußt ,
daß während der langen Wartezeit mit ungeheuren Unkosten Hilfs -
erpeditionen ausgerüstet und abgesandt werden würden , wodurch
man auch weitere Menschenleben aufs Spiel setzen könnte : man
könne von Amundsen durchaus nicht glauben , daß er sich eine der -
artige Rückfichtslosiglkeit wurde zu schulden kommen lassen , nur um
seine eigene Lust nach neuen abenteuerlichen Erlebnissen zu besrie -
digen .

Es bleibt vernünftiger Weise nur noch die Annahme , daß die
Maschinen Amundsens Schaden erlitten haben . Solchenfalls ergeben
sich aber mehrere verschiedene Meglichkeiten in be ^ 'a auf den jetzigen
Aufenthaltsort und den Rückwog Amundsens . Fassen wir einmal
diese Möglichkeiten ins Auge ! •

Nehmen wir zunächst einmal an . daß die Landung am Pole
glücklich und programmäßig vonstatten gegangen sei , und daß
Amundsen und seine Begleiter , nach ihrem ersten Plane sich — noch
beendeten Untersuchungen im Polgebiete — auf dem Luftwege in
der Richtung auf Spitzbergen zurückbegeben haben . Solchenfalls
muß man jetzt , nachdem Amundsen und seine Begleiter nach Ver -
streichen der vierzehntägi ^ en Frist den vereinbarten Ort nicht er -
reicht haben . — annehmen , daß sie

eine Notlandung zwischen dem Nordpol und Spitzbergen

Eigenschaft als alter Polarforscher die Annahme , daß sich Amund .eit
in Lebensgefahr befinde , als wenig begründet hält : Amundsen sei,
so erklärt Eharcot ja der größte arktische Forscher , den die Geschichte
kenne, und seine Erfahrung sowie seine Kenntnis der in Frage ste»
henden Gegenden seien so reich und so sicher, daß man von einer
„Hilfe für Amundsen " nicht reden dürfe ! Es handle >i>y
nicht darum , Amundsen zu „helfen "

, sondern nur dämm , ihm zu „be-
gegnen,, , ihm die Aufnahme der Verbindung mit der übrigen Welt
zu erleichtern ! . . .

Falls die Maschinen Amundsens schon bei der Landung am Pole
selber beschädigt worden sein sollten , ist zu vermuten , daß er nun »
mehr im Begriffe ist,

nach dem Kap Columbia zu wandern ,
so wie es für diesen Fall sein Plan gewesen ist . Man wird hoffe » ,
dürfen , daß Amundsen Kap Columbia ^während der Zeit erreichen
kann , für die er Proviant mitführr , d . h . etwa innerhalb eines Mo *
nats . Allerdings dürfte Amundsen seinen Proviant vielleicht
mittelst Jagd auf Bären und Seehunde vervollständigen können .
Bei Kap Eolumbia wird er das Depot vorfinden , das seinerzeit der
dänische Forscher Godfrvd Hansen mit Hinblick auf die Maud -!
Expedition niederlegte . Von Kap Columbia wird Amundsen viel »
leicht schon diesen Sommer seine Wanderung in südlicher Richtung
fortsetzen können . Vielleicht wird er dann via Ellesmere -Land Thüle
im nordwestlichsten Grönland bereits diesen Herbst erreiche »
können , vielleicht wird er aber bei Kap Columbia öder anderswa
in Ellesmere -Land überwintern und erst nächstes Jahr
Thüle auf Grönland aufsuchen können . Falls man
Amundsen den Rückweg auf dieser Route erleichtern will , kann dies
dadurch geschehen, daß man ein Schiffs entweder nach Thüle oder nach
dem Ellesmere - Lande sendet Das betreffende Schiff könnte im
September dieses Jahres in Thüle sein .

Wenn es Amundsen gelingt , innerhalb der erhofften Zeit mit
leinen Begleitern Kap C o l um b i a zu Futzo zu erreichen , wird die
Expedition , dank des Depots , das Godfred Hansen dort ausgelegt
hat , sich aller Wahrscheinlichkeit nach durchreiten können »m so mebr ,
als die Jagdgelegenheit in jenen Gebieten eine reichliche sein soll.
Man muß indessen mit einer weiteren und . wie es leider scheint,
bedeutend gefährlicheren Möglichkeit rechnen .
Die^e Möglichkeit ist vor einiger Zeit von dem dänischen arktische »
Forscher Dr . Knud Rasrnussen angedeutet worden , und ei »
norwegisck' er Polarforscher . Kapitän Johan Olsen , spricht
sich dieser Tage im Blatte „Bergen ? Tidende " noch genauer üb- r die
Gefahren eis welchen Amundsen ansgeisekt wäre , wenn die in Frage
siebende Möglichkeit sich verwirklichen sollte . Diese Möglichkeit be-
sieht . , kurz gesagt darin , daß Amundsen und seine Begleiter aus dem
Wege nach Kap Columbia

dem yesährlichen Treibeisgiirtel
begegnen könnten , der sich vom Polar -Meere in südlicher Richtung
längs der Ostküste Grönlands bewegt . Die Bewegung
dieses Treibeisgllrtels ist eine sehr starke und es ist , wie Kapitän
Olsen , ein vortrefflicher Kenner der Eisverhältnisse in den arktischen
Gewässern , weiter erklärt , sogar ziemlich wahrscheinlich , daß Amund -
scn und seine Begleiter diesem kurchtbaren Treibeis -
g ii r t e l begegnen werden , während sie sich aufdem Wege nach
Kap Columbia befinden . Amundsen wird sich solchenfalls ge-
zwungen finden , abzubiegen und dem Treibeise in
südlicher Richtung zu folgen ! Er wird dann den Ver -
such unternehmen müssen , das feste Land auf der Ostküste
Grönlands zu erreichen . Dort gibt es keinerlei
Proviantdepots , ausgenommen auf der S k a n n o n -
Insel und Baß Roch , es dürste aber auch zweifelhaft sein , ob
von den beiden letztgenannten Depots , welch« einst dort gelegt wor -
den sind , noch etwas übrig ist.

Hiernach liegt unleugbar die furchtbare Möglichkeit
vor , daß Amundsen und seine tapferen Begleiter in die Lage kommen

vorgenommen haben Sind sie am Leben und bei voller Leistung ?- könnten , das Schicksal des bemitleidenswerten dänischen Forschers
fähigkeit , wird man weiter vermuten dürfen , daß sie sich nunmehr
auf der Wanderung zwischen der Notlandungsstelle und entweder
Spitzbergen oder Franz -Iosess -Land befinden . Die Annahme , daß
sich Amundsen mit seinen Leuten zu Fuße Spitzbergen zu nähern
suche , liegt dem Beschlüsse der norwegischen Regi rung zugrunde , wo-
nach zwei Aeroplane der norwegischen Marine aus einer Hilfsexpe -
dition sich nach Spitzbergen mit angrenzenden Gebieten hinauszube -
geben habe .

Es liegt aber auch die Möglichkeit vor . daß Amundsen , falls er
den Flug nach Spitzbergen zurück durch eine Notlandung hat beenden
müssen, den Weiterweg — zu Fuß — nach Franz - Josefs -

M y l i u s - E r i k s e n s in den Einöden Ostgrönlands zu erleiden .
Unter diesen Umständen ist es natürlich , wenn dieser Tage die
„Bergens Tidende " und andere norwegische Vreßorgane energisch
befürworten , daß für Amundsen auch nach Ostgrönland eine
Hilfsexpedition ausgesandt werde , deren Aufgabe es sein würde ,
neue Proviantdepots niederzulegen und überdies nach Aimund' en
und seinen Begleitern auf dem Treibeise z« suchen. Die Befürworter
einer Hilfsexpedition nach Ostgrönland sind der Ansicht , daß eine
solche Expedition bedeutend wichtiger sei , als diejenige , die man
nach den nordwestlichen Gebieten Grönlands geplant htbe . Man
dürre nämlich nicht vergessen , daß Amundsen bei Kap Columbia , wenn

Land , das bekanntlich weiter östlich als Spitzbergen liegt , l e i ch - er es erreiche , mit ziemlicher Sicherheit das Godfred -Hansen - Depot
t e r gestmden und deshalb sich in der Richtung auf Franz - Josefs - ?ur Verfügung stehen würde , während die Verhältnisse auf Ost .irön -
Land weiter begeben hat . Der französische Forscher und Flieger land . wo Amundsen vielleicht durch Treibeisgürtel hineingezwunge »

Eharcot hat sich erboten , Amundsen zuHilfe zu kommen . Man werden wird , weit unsicherer sei. In Ostgrönland , nicht im Nord «

ist in Norwegen der Ansicht , daß das ritterliche Angebot Charcots westen . würden Amundsen die größten Gefahren drohen .

Sommer 1920 sah man ihn als aktiv Kämpfenden gegen Sowjet -
rußland , und nach dem Friedensschluß wurde er Führer der russischen
Emigranten in Warschau . Er plante Attentate gegen Titscherin
und Josse , als sie im Frühjahr 1922 zur Konserenz in Genua reisten ,
und wurde schließlich festgenommen von den Bolschewisten in einem
Hotel in Minsk am 20. August 1924, vor Gericht gestellt und zum
Tode verurteilt , doch später zu Gefängnis begnadigt .

Im Gefängnis soll Sawinkoff es nicht schlecht gehabt und einige
Freiheiten genossen haben . Wie er vor seinem Ende in einem Briese
an den Obmann der Tscheka. Dserschinski , schrieb , wollte er entweder
an die Wand gestellt sein oder Zutrauen geschenkt haben und arbeiten .
Den dritten Ausweg aber , Einsperrung im Gefängnis , ließ Sawinkoff
nicht gelten , „da seine Verbrechen nicht mit Gefängnis gesühnt wer -
den könnten .

"
Sein Brief wurde , vermutlich aus höheren Gründen , nicht be-

antwortet . Da bereitete Sawinkoff . der große politische Abenteurer
und unberechenbare Attentäter , seinem Leben « in Ende , das ein

natürlicher Ausklang eines von Gewaltsamkeiten erfüllten Daseins
war .

A" u

Schwerer Slrafjenbahnzusammensiog .
Verlin , 16. Juni . Gestern vormittag gegen 11 Uhr ereignete

sich an der Ecke der Potsdamer - und der Eichhornstraße ein schweres
Straßenbahnunglück , bei dem 25 Personen teiks schwer, teils leichter ,
verleht wurden . Ein Straf ênbcrhn^ug der Linie 74 fuhr in de<
Richtung von der Potsdamer Brücke zum Potsdamer Platz in voller

Fahrt au ? einen an der Haltestelle Eichhornstraße stehenden Stralsten -
bahnizua der Linie 40 auf . Wie die sofort eingeleitete Untersuchung
ergab , hatte der Führe der Linie 74 zu spät gebreinst und hatte bei
der Fahrt von der abschüssigen Brücke den vollen Strom Vorschrift- ,
ii idrig eingeschaltet . Der schuldige Fahrer wurde sofort aus dem
Dienst entlassen . Anßerd »m wird gegen ihn gerichtlich vorgegangen !
werden , da er sich in leichtfertiger Weise einer Transportgefährdung
schuldig gemacht hat . Jl

Interessante Feststellung : Die hygienische ,
d . h. die vorbeugende , desinfizierende und heil¬

helfende direkte Wirkung des Odol auf Zähne,
Mund, Mandeln und Rachen , wie auch die in¬

direkte auf den Gesamtorganismus , stellt sich

nach wissenschaftlichem Urteil und nach

tausendfacher praktischer Erfahrung als

eine immer umfassendere und tiefere heraus.
%

iäü



Seite 4. Nr . 271 . Badische Presse sAbend -Ausgabe ? Tienstaq . den 16 . ^uni .
' Aus Baden .

Der Heidelberger P » ioaldozent Dr. Gumbel wird
vom Slaatsgertchtshoi zum Schutz der Repuvllk

abgelehnt .
Wie uns aus Leipzig gemeldet wird , hatte die Verteidigung

in dem sogenannten zweiten Tfcheka- Prozeß zu Beginn den bekann -
ten Pazifisten , Privatdozent Dr . Gumbel der Heidelberger Uni -
versität als Sachverständigen geladen . Der Staatsgerichts -
Hof lehnteDr . Gumbel ab , nachdem das Gutachten der Hei -
delberger philosophischen Fakultät in dem gegen Dr . Gumbel durch-
geführten Disziplinarverfahren verlesen worden war .

Tagungen.
Laildesoersammluiig des Badischen Ratschreiberoereins .

Die 36. Lanidesversamiinlung des Badischen Ratschreiberveretns ,
die in Gernsbach albgehalten wurde , war mit einem Begrüßungs -
abend eingeleitet worden . Zur Hauptversammlung selbst hatten
sich Vertreter der Regierung , des Landtags , der Basischen Beamten -
ovganisation u . a . m . eingesunden . Nach den üblichen Begrünungen ,
für die Präsident P er s o n - Durlach dankte , wurde der Geschäfts -
bericht erstattet . Darin wird u . « ." bemerkt , daß es trotz vieler Be -
inühungen leider nicht möglich war , die Frage der Fort - bezw . Aus -
bildung der Gemeindebeamten aus dem Stadium der Erwägungen
herauszubringen . Dem Verlangen den Ratschreiber im Vertretung - -
falle mit dem Recht der Eheschließungen zu betrauen , sei hisher noch
nicht entsprochen worden Verschiedene ander « Wünsche des Rat -
schreiberstandes harren noch der Erfüllung . Nach einem Vortrag von
Verbandsdirektor Weiler über die Frage der Ausbildung der
Gomeindebeamten gab Präsident Person einen Rückblick auf die
Vereinsgeschichte und Direktor Grampp berichtete über das Für -
sorgegesetz . Es wurde eine Entschließung angenommen , in der
zum Ausdruck kommt , daß der Pflichtenkreis der Ratschreiber bei
einer Aenderung der Eemeindeordnung fester umrissen wird und
daß durch die ZuläGgkeit zur selbständigen Vornahme notwendiger ,
big jetzt dem Bürgermeister vorbehaltener Dienstgeschäfte den Er -
foridernissen des Gemeindlichen Dienstes Rechnung getragen wird .
Nachdem Präsident Person noch über die Bestellung und Abtretung
von BrichgrundschulÄen und Direktor Weiler über Ve' oldungsfrag « n
gesprochen hatten , wurde die Tagung geschlossen. Die Bestimmung
des Orts der nächsten Hauptversammlung fjeibt dem Vorstand
überlassen . .

58. Berbandstag der oberbadischen Kreditgenossenschaften .
Der 28 . Verbandstag der oberbadischen Kreditgenossenschaften

fand am Samstag und Sonntag in Lörrach statt . In der Vorver -
sammlung waren 30 Genossenschaften vertreten . Zum ersten stellver -
»ratenden Vorsitzenden wurde Direktor Sepp - Freiburg zum
zweiten stellvertretenden Vorsitzenden Friedrich Sturm sen.-Lörrach
gewählt , zum ersten Schriftführer Direktor Friedrich Sturm jun .,
Lörrach , zum zweiten Schriftführer Unmuth - Lörrach . Der Vor -
anschlag für das Jahr 1826. der in Einnahmen und Ausgaben mit
;i000 Mark abschließt , wurde einstimmig gutgeheißen : der Verbands -
beitrag wurde auf der bisherigen Höhe belassen . In einer Denk-
schrift an die badischen Behörden , die zur Vorlesung kam , fordert
der Verband die Gleichstellung der Genossenschaftsbanken und des
Mittelstandes mit den übrigen Kreditinstituten bezüglich des Kre -
dttw . Jtns .und Gleichstellung bezüglich der Steuern und eingezahlten
Beträge . Direktor Sepp berichtete dann über die Reichsbank als
Kreditzentralinstitut , während sich Direktor Händel von der Lern-
desgewerbebank in Karlsruhe über die Richtlinien verbreitete , die
beim Kredit - und Wechselgeschäft der Kreditgenossenschaften beobachtet
werden sollen , und Mitteilung über die ins Leben gerufene Treu -
handg . sellschast für die Landesgewerbebank machte . In der Aus -
sprackie kam die Frage der Hypothekenaufwertung und
der Grundfchuldbriefe zur Sprache . Die mitunter auftretenden Ge-
rüchte über eine neaie Inflation wurden als unberechtigt und ihre
Urheber als dunkle , arbeitsscheu « Elemente bezeichnet . Der Abend
vereinigte die Teilnehmer der Tagung zu einem Bankett .

Die Hauptversammlung nahm am Samstag , vormit -
tags L Uhr , in , großen Saale des Gasthauses „zum Hirschen "

, ihren
Anfang . Zunächst erfolgte die Begrüßung der erschienenen Vertreter
der Behörden . Den größten Raum in den Verhandlungen nahm der
Bericht des Verbandsdirektors W i l k e r - Karlsruhe über die Ent -
ivicklunq des Verbandes ein . Der Redner schilderte die Schwierig -
leiten unter denen die Kreditgenossenschaften nach den wirtschaftlichen
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sei berechtigt . Der Bericht wurde ohne Ausspräche gutgeheißen ,
ebenso der Bericht des Verbandsreviisors Kunkel . Es folgte hier -
auf ein Vortrag des Vertreters der Anwaltschaft der deutschen Kre -
dilgeirossonschafton Verlin , Direktor Kurthaus , über die all -
gemeine wirtschaftliche Lage im selbständigen Gewerbe
unter Berücksichtigung der Aufgaben und Leistungen der Kreditge¬
nossenschaften . Der Redner betonte eingangs , daß fast % aller
deutschen an Genossenschaften beteiligt seien Der gewerbliche Mit -
telstand unterscheide sich von den übrigen großen Veruifsgruppen
durch seine Vielgestaltigkoit . man müsse aber den Mittelstand zu der
l.Ieber,,ciugvng erziehen , daß zur Sicherung - und Festigung der Be -
Tiufsgescfiäfte der Beitritt zu einer Kreditgenossenschaft heute uner -
läßlich sei. Bei der Kreditgewährung müsse streng geprüft werden ,
ob der Kredit auch tatsächlich dem Wirtschaftsleben diene .

Es folgte dann der Bericht über die Tätigkeit der Verbandskasse ,d . h . der Badischen La ndesg ew erb eb a nk Karlsruhe ,
durch deren Direktor Händel . Aug dem Bericht ging hervor daß
die Bank , die erst im Jahre 19??. ins Leben .gerufen wurde , heute
bereits ein« sehr große und günstige Entwicklung aufweist , hätte sie
doch bereits im ?!abre 1923 bis heute für etwa 79 Millionen Kredite
gewährt . Die Wahlen brachten keine nennenswerten Aenderungen .
Als Tagungsort für den nächsten Verbandstag wurde Radolf -
z e l l bestimmt . Im Laufe der Hauptversammlung wurde d "r Ver -
bandsdire ? tor W i l s e r durch den ersten stellvertretenden Direktor
S e p p - Freiburg zu seinem heutigen 75. Geburtstage noch besonders
geehrt .

Tagung badischer Schuhmacher in Heidelberg .
Als Auftakt der achten Tagung der badischen Schuhmacher fand

am Samstag vormittag die feierliche Eröffnung der Fachausstellung
ftu das Schuhmachergowerhe in der Stadthalle in Heidelberg statt .
Der Eröffnung gingen einige Ansprachen voraus . Am Sonntag
vormittag folgte vi« eigentliche Tagung des Badischen Schubmacher -
meisterverbandes im „Prinz - Max " . Räch mehreren Begrüßungsan¬
sprachen hielt Schuhmachermeister Arno Hässelbarth aus Wei -
mar einen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag über „D i e
Berufs schul e" mit besonderer Berücksichtigung des Schuhmacher -
gewerbes . Vorstandsmitglied August Schmitt - Mannheim sorach
eingehend über die Anatomie des Fußes in fachwissenschastlicher
Auffassung . Am Sonntag nachmittag fand eine Besichtigung der
Stadt Heidelberg mit Ausflügen in die Umgebung statt . Der Abend
versammelt « die etwa 790 Schuhmachermeister aus Baden und den
angrenzenden Ländern zu einer vom Ortsverein Heidelberg gege -
denen Festveranstaltung im „Prinz Max ".

30 . Siiflungsfest der Freiwilligen Feuerwehr
Zeutschneureut .

-ch: Teutschneureut , 14. Juni . Eine Feier , die einen schönen
Verlauf nahm , wurde in unserm Orte am Sonntag und Montag
abgehalten . Es war das 39. Stiftungsfest der Freiwilligen Feuer -
mehr . Am Samstag abend fand durch die Straßen des Ortes ein
Fackelzug statt . Am Sonntag , morgens 6 Uhr . war Weckruf , und
um % 9 Uhr war Kranzniederlegung auf dem Friedhofe für die ver -
storbenen Feuerwehrleute . Um 9 Uhr fand Festgottesdienst statt
und um 11 Uhr wurde am Gasthaus zum „Waldhorn " eine Korps -
Übung abgehalten . Der Uebung lag die Idee zu Grunde , daß im
Waldhorn Feuer ausgebrochen sei . An der Vorderfront wurden die
Rettungsarbeiien vorgenommen und dann am Seitengebäude die
Löscharbeiten eingeleitet . Drei Schlauchlinien wurden gelegt und in
Ruhe und guter Führung unter den Kommandanten Kr um er

Aeichsbunö deutscher Genöarmeriebeamler.
S. Verlrelerlag in Karlsruhe .

Dem badischen Eendarmerietag am Montag folgte am Dienstag
der deutsche und zwar war es der fünfte Vertretertag . . Der Reichs -
bund deutscher Eendarmeriebeamter wird in diesem Jahre fünf Jahre
alt . Aus allen Ländern des Deutschen Reiches waren Vertreter an -
wesend . Das badische Ministerium des Innern war durch Oberre -
gierungsrat Dr . Barck vertreten , ferner waren anwesend Landes -
rommissar Gräßer . Generalftaatsanwalt Dr . Hafner , der Leiter
der badischen Gendarmerie Oberst Seneca in Begleitung mehrerer
höherer Offiziere , Justizoberinspektor Thurm als Vertreter des
Badischen Beamtenbundes , verschiedene badische Landtagsabaeord -
nete : Weber von der Deutschen (liberalen ) Volkspartei , D . Mayer -
Karlsruhe und Habermehl von der Deutjchnationalen Volkspartei ,
Frau Straub von der Deutschen demokratischen Partei , Seebacher vom
Zentrum . Die Regierungen von Württenberg , Hessen und ^.hiirin -
gen hatten gleichfalls Vertreter entsandt und von Oesterreich wohnte
Rayoninspektor Hofmann von Wien den Verhandlungen bei .
Ihnen allen und den übrigen Anwesenden entbot der Bundesvor -
sitzende Maack von Berlin den Willkommgruß und bemerkte dabei ,
der Bund bezwecke die Vergleichung der Gendarmerieverhältnisse in
den verschiedenen Ländern und daraus zu lernen , wo Verbesserungen
angebracht seien .

Begrüßungsansprachen .
Oberregierungsrat Dr . Barck begrüßte die Tagung im Namen

des badischen Ministers des Innern , ver beruflich in Anspruch ge-
nommen sei, später aber sehr wahrscheinlich noch kommen und den
Verhandlungen beiwohnen werde . Dr . Köhler hatte gleichfalls sein
Erscheinen in Aussicht gestellt , wenn dies die Dienstgeschäfte zulassen .
Dr . Barck erklärte , die Wichtigkeit des Dienstes der Gendarmerie
könne nicht stark genug unterstrichen und betont werden . Minister
Remmele sei bestrebt , die Gleichwertigkeit der Gendarmerie und der
Polizei fortzuentwickeln und sie neben einander zu stellen wie Brüder
im gemeinsamen Kampf gegen das Verbrechertum . (Lebhafter
Beifall .) \

Rayeninspektor Hofmann von Wien überbrachte die Grüße
des österreichischen Verbandes und Oberregierungsrat Dr . S ch u l tz e
von Weimar jene der thüringischen Regierung .

Die Einstufung der Eendarmeriebeamten .
Die Tagung selbst wurde hierauf durch einen eingehenden Vor -

trag des Bundesvorsitzenden Maack über die Einstufung der Gen »
darmerieboamten eingeleitet . Dem Dienste der Gendarmerie - und
der Polizeibeamten werde wie in der Vorkriegszeit so auch jetzt
noch in breiten Massen der Bevölkerung nicht jene Bedeutung und
Beachtung gezollt , die er im Interesse des Staates und damit des
ganzen Volkes verdiente . Dann zeigte der Redner , wie sich die
Besoldungsord nnng des Jahres 1929 im Lawfe dieser
»ünf Jahre entwickelte . Sie haben keine Besserung für die Genda : -
meriebeamten gebracht . Alle Bemühungen , die Eingangsgruppe 4

zu beseitigen , seien am Widerstand des Reichsfinanzmimsters ge-
scheitert . Im allgemeinen seien in der Besoldungsfrage die badischen
Verhältnisse gegenüber der preußischen wesentlich besser , wenn auch
in Baden noch nicht all das erreicht sei, was die Gendarmeriebeam -
ten gerne erreicht hätten . Preußen , das größte Land des Deutschen
Reiches , stehe hinsichtlich der Besoldung seiner Eendarmeriebeamten
an letzter stelle . Daft das Besoldungssperrgesetz nun
drch und zwar trotz aller gegenteiligen Versprechungen verlarmert
worden sei , sei sehr bedauerlich , denn auf Grund eben der gemachten
Versprechungen habe man geglaubt , das Sperrgesetz werde , nachdem
seine Zeit abgelaufen sei , automatisch verschwinden . Die Gendar -
meriebeamten opponierten gegen dieses Gesetz auf das schärfste.
Vieles sei noch zu tun , um die Gendarmerie in der Besoldung auf

und Nagel und des Adjutanten Bau mann verlief die Uebung
in vorbildlicher Weise . Nach der Uebung hielt am Feuerhaus der
frühere Adjutant des Karlsruher Korps , S ch u m a n n , die Kritik
über die Uebung vor versammelter Mannschaft ab , die gut ausge -

fallen ist und in Anwesenheit des Bürgermeisters Banmann eine
gute Aufnahme fand . Der Festzug stellte sich am Gasthaus „Zum
Lamm " auf und bewegte sich auf den Festplatz . Der Zug wurde von
Festreitern angeführt . Auf dem Festplatz entwickelte sich bald ein
buntes Treiben . Die Gesangvereine „Liederkranz " und „Edelweiß "

brachten prächtige Männerchöre zum Vortrag . Kommandant Brumer
begrüßte die er >chienenen Gäste , worauf der frühere Adjutant des
Karlsruhe : Korps , Herr Schumann , die Festrede hielt . Er gab
einen Ueberblick über die Entwicklung des Korps seit 39 Jahren
und schloß mit einem dreifachen Hoch auf das Korps . Fräulein
M e i n z e r sprach hierauf einen hübschen Prolog . Bei eintretender
Dunkelheit fand bengalische Beleuchtung aus dem Festplatz statt . Bei

Musik - und Eesangsvorträgen verlief das Fest aufs Angenehmste .
Am Montag war Frühschoppen - Konzert und am Nachmittag Volks -

beluftigung auf dem Festplatz , womit das Fest seinen Abschluß fand .
>;?

- Pforzheim , 16. Juni , (Uebersall . ) Vorige Woche wurde
mitten in der Stadt am hellen Tage , zwischen der Leopoldstratze und
dem Schoßgatterweg ein Zeitungsverkäufer von einem 21iahr <gen
Mechaniker überfallen und ihm sein Geld , welches er in einer
Blechbüchse in der Tasche trug , entrissen . Der freche Straßenrauber
ist bereits ermittelt und festgenommen worden .

= Wiesloch , 14 . Juni . ( 60 Jahr « Freiwillig ^ Feuerwehr .)
Am 4 . , 5 . und 6 . Juli begeht die hiesige Freiwillige Feuerwehr ihr
69. Stiftungsfest . An der Feier wird sich eine große Anzahl Frei -

williger Feuerwehren beteiligen . Es haben bereits über 1999 Feuer -

wehrmänner ihr Erscheinen zugesagt . Vorgesehen ist im Programm
eine große Feuerwehrübung , an der sich die Feuerwehren des Amts -

bezirks mit Motorspritzen beteiligen werden .
- Buchen . 16 . Juni . (Tätlicher Unfall .) In Gerichtstetten ver -

unglückte beim Scheibenschießen am Sonntag der 16jährige
Sohn Josef des Kreistagsabg . Baumbusch von hier tätlich . Wie be¬
richtet wird , soll der junge Mann sich in die Zeigerdeckung begeben
haben , als plätzlich ein Schuß krachte . Die Kugel traf den Unglück-
lichen in den 5taps , sodaß der Tod sofort eintrat .

A Sinzheim (bei Baden -Baden ) . 15 . Juni . (Großes Schützen-

fest.) Der Schützenverein Altenburg Sinzheim , der in den letzten
Jahren so manchen schönen Preis etfingen konnte , begeht vom 27.
bis 29. Juni d . I . sein 12 . Stiftungsfest , verbunden mit Standarten -

weihe . Der Ort Sinzheim wird aus Anlaß dieses Festes das Ziel
vieler Schützen und anderer Besucher sein .

- Fahrnau i . W ., 15 . Juni . (Ueberfahren .) Ein Madchen ,
das sich am letzten Samstag auf der Straße nach Kürnberg auf die

Deichsel eines Lastwagen -Anhängers gesetzt hatte , stürzte so unglück¬

lich herab , daß es übersahren und zu Tode gedrückt wurde .

Der Chauffeur des Autos hatte von dem Vorfall nichts hemerkt und

erfuhr erst auf dem Rückwege davon . .. .. >
- Enrtweil bei Waldshut . 14. Juni . ( Die neue Schluchtdrucke . )

Der Bürgerausschuß hat fast einstimmig die Mittel für die neue

Schlüchtbrücke im Zuge des geplanten Verbindungsweges vom Ort

nach der Landstraße Bruckhaus —Tiengen bewilligt . Die Bauarbe, -

ten für die Brücke , die aus Eisenbeton hergestellt werden soll , im »

bereits in vollem Gange , sodaß in etwa 2 Monaten das stattliche
Bauwerk fertiggestellt sein wird .

- Pfullendorf , 16. Juni . ( Brand . ) In Denkingen schlug

am Samstag mittag der Blitz in das Wohn - und Ockonomiegebäude
des Landwirts Gottfried Muller . Das Haus stand sofort in hel -

len Flammen . Das lebende Inventar konnte gerettet werden , way -

rend das tote fast völlig verbrannte . Der Schaden wird auf 45—50 909
Mark geschätzt, wovon nur ein kleiner Teil durch Versicherung ge-

deckt ist.

ml
die Höhe zu bringen , die sie in der Vorkriegszeit hatte . Die '

«i
Hungen unb Bestrebungen auf Hebung der wirtschaftlichen ^
Eendarmeriebeamten finden die Unterstützung der Länoc" » •fj
gen. Das sei sehr erfreulich . Hoffentlich stelle sich das Ren»
gleichen Standpunkt . (Lebhafter Beifall .) «

» Die Unterbewertung des praktischen Gendarmeriedieul
'

yj
Im Rahmen des Vortragszyklus „Das Besoldungsre -W■ « jl

Gendarmerie - (Landjäger ) - Beamten " sprach dann der erste £ ,j
des Badischen Gendarmerievereins , Oberwachtmeister ~ «
über die Unterbewertung des praktischen Eendarmeriedien > ^ <
Gendarmerie bestehe rund ein Jahrhundert . In Baden j(

»

dieses Jahrhundert in kurzer Zeit vollenden . Die Eenvaidieses Jahrhundert in kurzer Zeit vollenden . Die
aus der Armee hervorgegangen , und zwar aus dem Um

jct j '-

korps . Dieses sei schon in der Armee finanziell unterbew
den und diese Unterbewertung habe sich auch auf die we ^ Hje înieroeroeriung yave | ict) aaia) aus v >>>- ; - - - i -
übertragen . Andere Länder , wie z. B . die Schweiz ,

" P. .a 0
Unterbewertung nicht . Im Lande Baden haben sich allmav ^ »'

ner gesunden , die für die Gendarmerie eingetreten seien , i j <>
Kriege die Landtagsabgeordneten Veneden und H»wme>
dem Kriege Dr . Leser und Frau Straub . Der Vortragen ^
Einzelheiten des Dienstes , über den sehr viele schlecht
seien , und berichtete , wie es gekommen sei , daß ' sich die w ^ f»
Beamten schließlich organisierten . Auf dem Lande
darmeriebeamte mit den einfachsten Hilfsmitteln 3«^ ff*

während andere Beamte in dieser Hinsicht bedeutend ve >! M
seien . Der Verbrecher von heute verlege mit Vorliebe J
feit auf das Land und kleine Badeorte , weil er genau w ' " u
Gendarmerie nicht im entferntesten ausreichend ansaeru ' {
Laufe der Zeit habe sich eine bessere Bewertung eingei
möae sich verstärken zum Wohle des ganzen Volkes .

Die künftig Stellung der Kendarmeriebeamten «

nach den Vorschlägen des Polizeifachausschusses beim ~ e

amtenbund behandelte der Polizeireferent in vielem ,
Siering von Berlin . Ausbauend auf den Vortragen t ^
Vorredner Maack und Ludwig , verbreitete sich dieser "ii
auch über die Unsallsürsorge . Hier verlangte er eine Juer , jjt , \
anderen Grundsätzen , als sie die übrige Beämtemchai L

Oesterreich werden den Polizeibeamten für 12 Dienstmon jp ,

sionsmonate angerechnet . Es müsse ein Gendarmerteto v

werden , das allen Eventualitäten seines Dienstes
Verlangt werden müsse als Eingangsstell « Entlohnung '

T f jeP
gruppe 6 . Im Anschluß hieran wurde folgende Eni , ^

^
,Di/

'
Gendarmerie - und Landjögerbeamten

in Karlsruhe zu ihrem 5 . Vertretertag versammelt >m° . ^
Erwartung zum Ausdruck , daß das den Eendarme
jäger -Beamten bei der Neuregelung der Reloldung - J
]ageis2oeainitn oei vri V*» etw v #
Jähre 1920 und durch das in den folgenden Jahren ^
Zurückbleiben hinter früher gleichbewerteten Reich«

fügte Unrecht beseitigt , daß die von hohen und ho« !» ^ ( t 1»
[(

stellen und in den Parlamenten des Reiches und
als berechtigt und notwendig anerkannte bessere »

^ ja ^
Gendarmerie - und Landjäger -Beamten nunmehr
werden wird , daß das Sperrgesetz nicht mehr m aNS^ /
Weise gegen die Gendarmerie - und Landjagerbeam ab<i

und das Sperrgesetz selbst baldigst aufgehoben , keines ,
mals verlängert wird .

"
. . . g4l # '

(
Nach einer kurzen Aussprache und nach a«fltn

drei Hauptredner wurde die Entschließung emstiww »
^

Nachmittags S Uhr werden die Verhandlungen fortg ! ^

schwindigkeit von 12 bis 15 Kilometer ge,ayren . » ■

fach Signale abgegeben haben . Eben , als er den ^ r «'" Ä
bog der auf der rechten Straßenseite befindliche fficng, v

^ p ,

Wägelchen hinter sich herzog , das seine Frau
nach links ab . um quer über die Kaiserstraße den EiW ^ ^
Löwen -Niemensstraße zu gewinnen . Im nächsten

Unglück geschehen : Geng . der auf einem Ohr etwa -
^ di- .' ,,

wurde von dem Gestänge des Lastwagens erfaßt r ■ jtltf ji
gezogen , erlitt Rippen - und Beckenbruch und starb ^
am gleichen Tage . Wie der Angeklagte angab , ha »

^ ^
blick des gegen seinen Wagen lausenden Geng I° io j

Fußbremse angezogen , aber es sei schon zu spät 9° ©fi®. ,;»:

fengericht verurteilte Dittmann anstelle einer ver d«» ' (
straf - von 6 Wochen zu der Geldstrafe von 299 M «

^ (
— Die ledige 31 Jahre alte Stickerin Agathe El s Einsts . «'

Donaueschingen trug die ihr von der Kundschaft Z
gein ^ f (!»

'

Namenszügin oder sonstiger Stickarbeit anvertrau ^ w <

dergleichen ins Leihhaus . Ihrer Zimmervermietc
Teil der Garderobe . Bei einem Metzger führte sie «m

delkomödie auf , um 30 M herauszuschlagen . Sie
^ ^

Tierarztes in St . Georgen , bei dem sie früher in « "
j,?

Tages langte sie dort zum Besuch an . als gerade t te f, « : ■

war . Mit noch anderen Dingen stahl sie eine Ge Zllid .̂ j
500 Jl altes gemünztes Silber und 199 Jl in ®01 ' . c()et, J

gab ihr dafür 389 M kursfähiges Geld . Wegen nie ,

im Rückfall , rückfälligen Betrugs , Betrugsversuchs »n n i

wurde die Angeklagte zur Gesamtstrafe von J
ghrrei ' 11"'

Haus verurteilt , daneben zu einem dreijährigen

Aus oen Ra » bar >«»ser «
r . Schwaigern 15. Juni . Bon einem Krotzfeuer . fl iv>

meinde heimgesucht . Am Freitag mittag 1 « r

auferflärtcr Weise in der Scheuer des Mehrerin
> . , re»e

aus . das sich ungeheuer rasch entwickelte Die «

Feuerwehrleute , die sich zum größten Teil aus „t ^ifcrt _
' l

zum Schutz nach Hause und ihrem tatkräftigen jp die 3;|.

gelungen , die Gewalt des Brandes zu Dechen , ^ v ^ nnt , e '
r

ein anschließendes Wohnhaus vollständig nieder ^ ^
haus wurde stark , ein anderes weniger bescha «' 0 ■

g cfnl|tZjt ' i
ein eng gebautes Viertel sich befindet war aug^ e,zct ® 1

erhöht . Glücklicherweise hat die Wasserleitung -

tioniert , sodaß diese Gefahr abgewendet w ^
standen « Schaden ist sehr groß . ■

= Fried - ichshafen a . B .. 15 . Juni . ^
Gedächtnis der ersten Zeppelinfluge vor o '

oera nstaii -rtjÄ {
Luftschiffbau Zeppelin , eine Gedachtmsiel ^

r z dcs - A»-

hervorragende Persönlichkeiten des öffentlichen werde^ ^ >>

lebens , der Wissen ckaft und der Technik geletlichen

Gerichts ?eitun « .
st .s Freiburg , 15. Juni . (Der Tod unterm Auto . — Eine Ent¬

gleiste .) Der für den 74 Jahre alten Hilfsarbeiter Peter Geng aus

der Niemensstraßc unglücklich / erlaufene Vorfall beim Martinstor

am 2. April d. Is . hatte für den 28jährigen Chauffeur Franz D,t t -

mann von hier ein gerichtliches Nachspiel vor dem erweiterten

sonderen Gründen wird die Feier nicht am eig^

Anfang Juli , sondern erst Ende Au gust statlf
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I Unsere beiden heutigen Ausgaben
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°,er ohne Gymnasialabteilung 557 (540) , die Fichteschule
^ hrerinnenseminar ) 916 (916) Schülerinnen .
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®U9 Oer Lanoesya«?tslai>l.
Karlsruh » . 16. Juni 1925.

Aus dem städtischen Schulwesen «
» Schülerzahl der Höheren Schule «.

Schuljahr 1925/26 werden besucht (die in Klammern beige -

ts k- ^ °hlen geben die Ziffern des vergangenen Schuljahres

9t*. 871 . Lette &'

H 590 f (- oo\ ' •* ÜWU (ÜUI ; , vit . ^vuiH- Ajun .iv.u; | uiua

r )ttMrv l-&88) Schülern , die beiden Höheren Mädchenschulen (einschl.
kj ^

°ung- klass ° . aber ohne Eymnasialabteilung und Lehrerinnen -
1473 (1456) , die Eymnasialabteilung der Höheren

15'^ teirf! » Jc (Lessingschule) von 186 (165) , das Lehrerinnenseminar

W (Wt !i.
Ie ) von 32 (61 ) Schülerinnen . Von den beiden Höheren

Ulis "Jchulcn besuchen die Lessingschule einschließlich Fortbildungs -

"
4 & ti

t
* S 'ES

Besuch der städtischen Volksschule .

Die gesamte Volksschule , einschl. der Hilfsschule , Schwer .

VC407V K--v.. und Sprachheilschule zählt 350 (360) Klassen mit 1167t
L1333 leiern . Von den 11670 Schülern besuchen oie Volksschule

.j ^ 0.1,3 * * >üf | liu ' u wujiuctn uc | uujen uie ;ooui >| igiue

h die Hilfsschule 244 (273) , die Schwerhörigenschule und

S fcä i7,n>
'
Aule 93 (81) . Die allgemeine Fortbildungsschule besuchen

■ ?°iienii. ? " aben und 2447 (2583) Mädchen , die Frauenarbeitsschule
K . n „ ,7ule) 410 (386) Mädchen . Am Knabenhandfertigkeitsunter -

^
I 945 (2 400) und an den französischen Sprachkurse ?prachkursen

t e beträgt
»40 1 945 (2 400) und an den französischen G

{(0 (47^ ^ >lksschLIer teil . Die Zahl der Lehrkräs . - «cuu »!

Miliin- .
u
,n ® zwar 372 für den Elementarunterricht , 50 für den Fort -

"
0[ts- »ÜÜ ~ r ,cht und 48 für den Handarbeitsunterricht an der

' und Sofienschule .

Sonderzug von Basel nach Köln fährt nicht wie irrtümlich

■«

"*• 0m 19 ., sondern am Donnerstag , den 18. Juni . Der

feiti
^ TOl1 3 - Klasse und bietet eine Ermäßigung von 83V? Pro -

Rückfahrt kann innerhalb von 60 Tagen mit jedem belie -

angetreten werden .
® ttuBc *fcit der Personenwagen der Reichsbahn . Die Reichs -

Sä * . et' jon teilt uns mit : Die Reichsbahnverwaltung ist dauernd

laubc Personenwagen im Interesse des reisenden Publikums

Jjcht x., ^ "
. Zustande zu erhalten . Dieses Streben wird aber leider

RjjZl . Mängig von den Reisenden selbst unterstützt . Es werden

Mai > i
Art gedankenlos in die Wagen geworfen , manchmal

' Agei , «iv ^ "ut Blei - oder Farbstifts beschmiert und auch^ sonst

8tt)crf
Uni) Warteräume verunreinigt (Ausspucken auf den Boden ,

von Zigarren - . Zigarettenresten , Tabakasche usw .) Im

i

u

x *
?!
i

1 : Allgemeinheit wäre zu begrüßen , wenn nicht nur das

z,ij ^ z/, ^ Ual, sondern auch die Reisenden auf solche Fahrgäste , die
"nb verunreinigen oder beschädigen , erzieherisch einwirkten

Ü̂ teisjjj . Beamten bei der Ermittelung derartiger Verfehlungen

]S«gen
®ten - Das Eisenbahnpersonal ist angewiesen , Personen , die

e T ^ ^ unreinigen oder beschädigen , namhaft zu machen , damit
"̂ ifter ar! 1 » um Schadenersatz herangezogen oder bei bös -

^ tiiilo. " ' " ficht bestraft werden können . Damit soll die in Tages -

ftlftn " von Reisenden wiederholt und mit Recht geforderte Ord -

(t Sauberkeit gefördert werden .
? ittei ?,^ ^ ' chterungen der Einreise nach Deutschland . Nach einer

a ^ PaUtelle des Auswärtigen Amtes sind die deutschen
im Auslande bereits vor geraumer Zeit unter Hin -

Bedeutung des Fremdenverkehrs für Deutschland an -

worden . Anträge auf Erteilung von Sichtvermerken in eint-
"
7t z^ Mendfter Weise zu erledigen , insbesondere einen Nachweis

r 1 in 5^ " digkeit der Reise sowie die Ausfüllung von Fragebogen

q
°c[ortbcrcrt Ausnahmefällen zu verlangen . Daneben sind >n

> hinsichtlich der Sichtvermerksgebühren die folgenden er -

ton (W5 11. Bestimmungen erlassen worden : Reichsdeutsche bedürfen

. ertritt sowohl beim Einreisen als auch Ausreisen keines
kil». _

cnicrlc<-, ntpür Mit Pol - N bettebt eine besonder « Vereinba -

j 4
V

* )
&
#
pf
9
■11

■a?
V!

iJt

y
r

"iii
.sck
t
l1

J, | i
.10 !

Ki
iC '

A

t % «nl r^ mehr . Mit Polen besteht eine besondere Vereinba -

JJ«nfcn der Ein - und Ausreisesichtvermerke für 1 und 2 Gold -

v " «rt« in ^ lluersichtvermerke , gültig 3 Monate , für 20 Goldfran -

»
'̂
luitn mcrden . äJfit mehreren anderen Staaten schweben Ver -

^ '" ' t dem Ziele , die bisherigen Sichtvermerksgebühren

Ar Abzufetzen . Weiterhin bestehen zahlreiche Erleichterun -

Forderung der wirtschaftlichen und kulturellen Beziehungen

,
°» Befr,„x öum Auslände . Den Besuchern deutscher Messen wer -

,y Messesichtvermerke , die 3 Wochen gültig sind , gegen

h ^ lauiT
1 ntm 2 50 Mark erteilt . Der Besuch der international

Ausstellungen usw . wird durck Gewährung von Sam -

ti ^ rfe o
"!6 ' 1 lein Zehntel der Gebühr ) oder ermäßigten Einzelsicht -

bcu «i c , ^ tert - Ausländische Studierenden , die ihre Zulassung zu
U &ett Aw Hochschule nachweisen , wird der Sichtvermerk zur
MvMw^ ^ hr erteilt . Mit Oesterreich und der Schweis bestehen

"wie . " w^ zen Erteilung gebührenfreier Sichtvermerke zur Teil -

^ J 0
!

C1tWoftfichen Erkvrs ' onen und Kongressen .
^ '^ " indigkeits -Kontrollsignal bei Kraftfahrzeugen . Auf

. .̂ iionalen Polizeitechnischen Ausstellung in Karlsruhe

^ ^ die Neuerungen au ? dem Gebiete des Kraftfahrzeugoer -
ftfcip? a «' tifU'CTiiiXyPn u**T O'CTil U'Wieic ves

h
0"" l)ieii

^
••t-

un d erörtert . Polizeioberkommissar Faurs aus

il allen, v
r dieses Tbema einen Vortrag und behandelte dabei

labten 7 . °° s neue Gesckwindigkeits .-Kon 'trollsignal , welches in

geschlossenen Ortschaften , woselbst di ? gesetzliche Ma

di ^ rscheĵ
^ gkeit von 30 Kilometern eingehalten werden muh .

itu ' UtteBm 8 ^ ' tt . In seinen Ausührungen wies der Redner aus

>,!? i oe?!? ^ de Zahl der Automobilunglücks 'älle hin . die zu ' einem
Teil auf ein zu schnelles und rücksichtslose? Fahren

sM sind. Das Si .inal . das der Redner einer großen An -

./ > ejstg^ u >eibeamten vorführte , ist auf 30 Kilometer Eefchwindig -

^ ^ ano <̂ .
^ ird an der rechten oder linken Seite vor dem Füh -

„ . ^ acht und ist mühelos auf weite Sicht jedermann auf der
Bei Ueberschreiten der 30 Kilometer Eeschwindig -

0
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Audi ohne Rennreklame
übersteigt Nachfrage

die Produktion .

dl « * « It marke bürgt für Qualit & t !

Karlsruhe und die Volkszählung.
In Karlsruhe 1300 Zähler tätig. — Die Einziehung der 41000 LZaushaltunglMen heule Dieuslag .

Wann wird das Ergebnis bekannt ?
Karlsruhe , den 16. Juni .

Rund 1300 Zähler — junge und alte , Damen und Herren — find
in diesen Tagen emsig bemüht , alles , was unter die drei Erhebungen
fällt , zu erfassen . Zunächst werden alle Haushaltungen und gewerb -

lichen Betriebe festgestellt und an sie die in Frage kommenden Er -

hebungsbogen verteilt : Die Haushaltungsliste an alle Haushaltungen
(auch an solche mit nur einer Person ) und die grünen und roten Er -

hebungsbogen an landwirtschaftliche und gewerbliche Betriebe . Diese
Verteilung soll im allgemeinen gestern zu Ende geführt sein . Wer bis

Dienstag mittag keinen Erhebungsbogen erhalten haben sollte , er -

kundige sich , ob beim Nachbar oder Hausbesitzer die Zählpapiere ab-

gegeben sind — wenn nicht , verschaffe er sich noch am gleichen Tage
die Eichedungspapiere von der nächsten Polizeiwache . Verpflichtet
dazu ist der Haushaltungsvorstand bezw . der Betriebsinhaber oder
Betriebsleiter . Das Einsammeln der Zählpapiere beginnt am Diens -

tag nachmittag . Es liegt im Interesse der Erhebung , dah man , nach-
dein man die Zählpapiere ausgefüllt hat , seine Angaben noch einmal

auf Vollständigkeit und Richtigkeit hin gründlich überprüft . Denn die

seltsamsten Fehler kommen vor , und zwar in allen Kreisen : vor ihnen
schützt keine Gelehrsamkeit . So ist mancher Vater der Ansicht , die

Volkszählung interessiere sich für die Säuglinge doch nicht , und trägt
darum sein jüngstes , vor kurzem geborenes Kind nicht in die Liste ein .
Andere setzen noch größere Interesselosigkeit der Statistik voraus und

lassen alle Kinder weg , die noch nicht zur Schule gehen . Solche An -

sichten sind falsch. Die Statistik interessiert sich für alles und gerade
bei diesen drei Erhebungen darf ihr kein Mensch entgehen (auch nicht
die Ehefrau , die manch einer — es sind aber nur wenige ! — bei frühe -

ren Zählungen vergessen hat , einzutragen ) . Also : Gezählt werden

muß jeder Mensch , der sich in der Nacht vom 1S ./16. Juni in Karlsruh «

aufhält , bezw . am Morgen des 16 . Juni hier ankommt und noch nir -

gends gezählt ist. Deshalb muß auch das Hauspersonal , Gewerbe -

gehilfen , Untermieter , Besuch nsw . eingetragen werden , und zwar in

der Haushaltung und in dem Gasthaus und in der Anstalt , in der sie

sich in der Zählnacht aufhalten oder in der sie am 16. Juni von einer

Reise anlangen . Wer nur vorübergehend abwesend ist . gehört zum
hiesigen Aufenthalt und muß ebenfalls eingetragen werden . Gegen
die übrigen Fragen der Erhebungsbogen wird erfahrungsgemäß in

ähnlicher Weise verstoßen . Es ist deshalb dringend erwünscht , daß jeder
heute noch einmal , ehe der Zähler erscheint , seine Erhebungsbogen

nachprüft . Selbstverständlich ist dabei auch noch einmal den Fragen
auf Seite 4 des Erhebungsbogens Aufmerksamkeit zu schenken. Denn sie

sind wichtige Kontrollfragen dafür , ob ein Landwirtschafts - oder Ee »

werbebogen auszufüllen ist oder nicht . Die Erläuterungen auf diesen
beiden Bogen sind im allgemeinen erschöpfend . Da , wo sie nicht aus »

zureichen scheinen , gebe man die Verhältnisse so ausführlich an , daß
die nachprüfenden Stellen ohne weiteres erkennen können , wie die

Spalten auszufüllen sind . Im Zweifel fülle man lieber einen Bogen

zu viel als zu wenig aus .

Je richtiger und vollständiger die Listen beantwortet sind , um so
dankbarer wird der geplagte Zähler sein , der treppauf , treppab steigen
und hie und da Auskunft erteilen , wenn nicht gar selbst die Bogen
ausfüllen muß . Trotzdem er viel zu tun hat , wird er auch das gern «
tun . wenn er sieht, seine Hilfe ist wirklich nötig .

Gewissenhafte und sorgfältige Beantwortung der Fragen trägt

auch dazu bei , daß die Verarbeitung der Erhebungskosten schnell vor

sich geht , damit bald ihre Resultate erscheinen können . Zunächst stellen
die Gemeinden (in Karlsruhe das städt . Statistische Amt ) das „vor «

läufige Ergebnis " fest , schon haben sie die Echebungsbogen zu prüfen ,
Fehler zu berichtigen (gegebenenfalls durch Nachfrage an Ort und

Stelle ) auch fehlende Bogen beizubringen . Eine umfangreiche und

kostspielige Arbeit , die sich da aus oft nur kleinen Nachlässigkeiten der

zur Ausfüllung der Bogen Verpflichteten aufgetürmt hat . Ist von

der Stadt die Arbeit getan , so wandern die über 41 000 Haushaltung ?»

listen mit den Landwirtschats - und Gewerbebogen an das bad . Sta -

tistische Landesamt , das sie verarbeitet : Die Namen der Gezählten
verschwinden , werden in Zahlen umgewandelt , die einzelnen Berufe
und Betriebe in Berufs - und Betriebsgruppen usw . ; die Tabelle ent -

steht , und zwar nach dem vom statistischen Reichsamt vorgeschriebenen
Muster . Ist st« ertig . so geht sie an das statistische Reichsamt — eine

nach der andern , jede zu dem für ihre lleberfendung festgelegten Ter «

min . Das Reichsamt endlich prüft , was jetzt noch prüfbar ist , nimmt

Rückfragen vor und gruppiert dann die Tabellen , die die einzelnen
Länder ihm eingesandt haben , zu Reichstabellen und bringt dann ,
was fertig geworden , an die Oefentlichkeit durch die Presse und in

seinen amtlichen Veröffentlichungen . Daß bis zum Abschluß des gan -

zen Werkes Jahre vergehen , ist bei dem Riefenumfang der Arbeit nicht

verwunderlich .

feit zeigt das Signal eine ganz weiße Scheibe und deutet damit die

Uebertretunq der zulässigen Fahrgeschwindigkeit an . Der Führer
kann das Signal nicht verstellen . Es ist weit zuverlässiger als die

bisher im Gebrauch befindlichen Stoppuhren .
Ks . 2 Milliarden Münzen . Die Ausprägung von Zweimark -

stücken ist im Mai in Berlin aufgenommen worden . Es wurden
davon 308 606 Stück geprägt , in allen deutschen Münzstätten auch

noch über 20,6 Millionen Stücke zu 1 Mark , aber keine zu 3 Mark

mehr . Die Zahl der Silbermünzen ist damit auf über 235X Mil¬
lionen Stück angewachsen . Mährend sie sich im Mai um fast 24 Mil -

lionen vermehrt haben , beträgt der Zuwachs der Pfennigmünzen nur
etwas über 23% Millionen . Neue Fünfzigpfennigstücke gab es über -

Haupt nicht mehr , sondern nur 9 Millionen zu 10 Pfg ., 8,7 zu 5 Pfg .,
4,6 zu 1 Pfg . und 1,3 zu 2 Pfg . Der Bestand an Pfennigmünzen be-

trägt jetzt fast 1756 Millionen , der aller Reichsmünzen über 1991
Millionen , also fast 2 Milliarden . Die Silbermünzen stellen bereits
einen Nennwert von fast 326 Millionen dar . die Pfennige dagegen
nur 139 '/- Millionen , alle Münzen über 519 Millionen oder eine

halbe Milliarde .
r# , Was studieren die Frauen heute ? Die Statistiken der Uni -

versitäten zeigen , daß die heutigen Studentinnen weniger Medizin
und Philologie , dafür mehr Nationalökonomie und Rechtswissen -

schaften , Theologie ( evangel .) , Naturwissenschaften und Pharmazie

bevorzugen . Die meisten Frauen studieren in Berlin , dann folgen
München , Köln . Frankfurt . Leipzig . Freiburg . Hamburg . Bonn . Bres -

lau über Heidelberg . Marburg . Göttingen . Zeno . Tübingen über

Würzburg . Königsberg , Kiel , Halle , Gießen , Greifswald , Rostock

und Erlangen .
8 Die Unsitte des Wegmerfens von Orangenschalen aus Geh -

wegen . Am 15. März d . Z . kam die 69 Jahre alte Ehefrau eines

hiesigen Geschäftsmannes infolge Ausrutschen ? auf einer Orangen »

schale aus dem Gehweg der Werderstraße zu Fall . Sie zog sich

einen Oberschenkelbruch zu , an dessen Folgen sie gestern im

Städt . Krankenhaus gestorben ist .

tz Messerstecherei . In der Nacht vom 14 /15. l . M . gerieten ein

18 Jahre alter Schlosser und ein 19 Jahre alter Eisendreher von

Rüppurr , Ecke Löwen - und Langestraße in Rüppurr , miteinander

in Streit . Dabei versetzte der Schlosser dem Eisendreher zwei

M e s s e r st i ch e in die linke llnterleibsseite . Der Gestochene

mußte in schwer verletztem Zustande in das Dialonissenhaus ein -

geliefert werden .
§ Zusammenstöße . Ecke Karl -Friedrichjstraße und Zirkel stieß

gestern nachmittag eine 15 Jahre alte Handelsschülerin mit ' hrem

Fahrrad mit einem Personenkraftwagen zusammen , wobei dem

Mädchen das Vorderrad des Autos über beide Beine suhr , ohne

daß es ernstere Verletzungen davontrug . — Außerdem erfolgte eben -

falls gestern nachmittag Ecke Hofs- und Westendstraße ein Zusam¬

menstoß zwischen einen » Straßenbahnwagen " nd einem Personen -

kraftwagen . Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt . Personen

wurden nicht verletzt .

j Voranzeigen der Veranstalter »

K ISoloflcitm — « atcrl . « - nzertabcud . Wir mache » nochmals auf den

von der titefiflcn Stalilbctm .Lrtsgruvve morgen M « t t w o ch, den 17 . Juni

veranstalteten Konzertabend aufmerksam . Armeemärsche. Soldaren »

und Sludentenltetervowourris werden Erinnerungen au vergangene

Seiten wachruien . (Stelle Inserat .»
H Stadtgartenkonzert « . Das nächste Konzerl findet Im Staitgarten

am nächsten Donnerstag Avend von 8—Ilm Uhr statt . Au »,

führende Kapelle ist die Vereinig »» « badlscher Poltzeimusiker unter Lei-

tung von Herrn Ldermuslkmeister I . Heisig . Das Programm ist von

sehr ansvrechendem Charakter , sooah jederniann der Besuch des « henk -

konzertes bestens emvsohlen werden kann . Ein Aufenthalt im Stadt -

garten zu den Avinl .slundeu ist eine besondere Erholung für ten von

der Tagesarbeit Ermüteten .
X Die grage der ErteUnn « fremdsprachlichen Unterrichts an de»

Karlsruher « olksfchnlen und seine Einordnung in den Nahmen des

übrigen Unterrichts bat hiesige Leitungen wie auch den « urgerauS .

schuh in letzter Zeit lebhaft beschästigt . Ganz soll ja die Angelcg?nh- lt

noch nicht erledigt sein . Wer sich über di- Fragen der Fremdsprachen

tnteresiiert , wird daher den Vortrag begrüßen , den dte Ortsgruppe der

Gesellschaft für deutsche Bildung am kommenten Donnerstag . « Uhr

abends , im Aulagebäude der Hochschule veranstaltet über ! . Meine

Erfahrungen im nensprachltchen Unterricht . " Der Redner , Geheimrat

Pros .essor Dr . Watter . Kranksnrt a . M . ist ein erfahrener Schulvrak -

ttker. Der Vortrag tst jedermann zugänglich, der Eintritt ist frei.

X Der Badische Knnstgcwerbcvcrein führt ans Anlav seines

40jährigen Bestehens im Galertesaal des vandesmuienmS

lfrüheres Residepzschlotz » erstmals ein Sing 'piel auf , das mit : er Ge¬

schichte der Erbauung des Schlosses gcwissermahcn eng verbunden Ist.

. C e l i n d o" . oder „Hochgevriesene Gärtnertreue ' ist das Singspiel etnes

noch unbekannten Verfassers , das um die Gründungszeit ter Stadt

Karlsruhe geschrieben tst . Es verherrlicht dte Gartenkunst deS Gründers

der Stadt in einem anmutigen Schäser- und Vlumensvtel . Die MuNr

zu diesem Singsviel entstammt ebentalls alten Funden aus ter Vanocs.

blbliothek und gehi auf nicht veröffenilichte OrtginalkompoMionen des

markgräslick badilcken Hotkapellnieisters Möller zurück , über den na« -

stehend von einem Fachmann noch kurze Bemerkungen gemacht werden

sollen. Für die Oeffentlichkeit findet eine Wiederholung teS SvieleS cm

23. Juni , abends 8h Uhr . statt. Die Regie lieat tu Händen von Herr »

Friedrich Beug vom Landeöthealer»

Iubilänmskonferen .z der Wethodistenkirche
von Süddeutschland .

Auf die an den Reichspräsidenten ergangene Ergebcnheitsadresse

lief folgende Antwort ein : „Ich danke Ihnen sür gütige Segens¬

wünsche und Ihre Fürbitte und übermittle freundliche Grüße ".
von Hindenburg , Reichspräsident .

Aus dem statistischen Bericht interessieren besonders fol -

gende Zahlen : Die Zahl der Methodisten innerhalb des Konferenz »

gebietes beträgt 22 346 ; in 342 Sonntagsschulen werden durch 1451

Lehrkräfte 16 279 Kinder unterrichtet ; in 183 Jugendvereinen sind

5710 Jugendliche zusammengeschlossen . Von 8 Predigern und 724

Laienmitarbeitern werden auf 559 Plätzen gottesdienstliche Ver¬

sammlungen gehalten . Die finanziellen Leistungen betragen 682106

Mark , das macht pro Glied 37,82 Mark . Die 213 gottesdienstlichen
Gebäude repräsentieren einen Wert von 7,5 Millionen Mark .

Der Sonntag war der Höhepunkt der Tagung . Am Vormittag

predigte Bischof Dr . Ruelsen in der Festhalle über Apostelg . 1 . 8

„Ihr werdet meine Zeugen sein " . Am Nachmittag war der weite

Raum der Festhalle gefüllt von einer andächtig lauschenden Menge ,
der Bischos Ruelsen von der Vergangenheit ausgehend die Zukunfts »

aufgaben auch in unserm Vaterlande zeigte .
Anschließend gelangte die Festkantatc zum 75 . Kirchenjirbiläum

„ Hallelujah lobt den Herrn "
, die der Karlsruher Gcmeindcprediger

Herr A . Rücke r geschaffen hat . zum Vortrag . Wuchtig und er -

hebend brausten die Chöre von ca . 300 Sängern aus allen umliegen -

den Gemeinden vorgetragen . Die Solis und Rezitative von Frl .

Else R ü ck e r sowie den Herren Räuber und W e g e l e griffen
ins Herz , begeistert sang die große Versammlung den Schlußvers

stehend mit . Wärmster Dank und Anerkennung wurde allen Mit »

wirkenden , besonders Herrn Rücker zum Ausdruck gebrackt . Die Kon »

ferenz schließt heute , Montag mit der Verlesung der Bestellungsliste ,

die jedem Prediger sein Arbeitsfeld für ein weiteres Jahr anweist .

Die Konferenz scheidet mit herzlichem Dank an die gastfreien und

kunstsinnigen Karlsruher mit herzlichem ' Vergelt 's Gott !

sie . vertilgt
unter (ZsrsntioWanzen , Käfer

Fri ® dr . S nrinoer . Kafl » r » he . MarMratongtr . 5 ? Tnlenhiv 3263 .

Was tlt bei Knopf los ?
Ein Reger — ein richtiger Reger ! ! In der Schuhabteilung

verkauft er während der billigen Schuhtage das bekannte Putzmittel

Ruos und zeigt gleichzeitig wie man seine Schuhe tadellos in Ord -

nunq hält . Es ist ein Vergnügen , dem flinten M *' ' imicn zu - usehen.

Versäumen Sie nicht
Ihr Abonnement auf die „Badische Presse " mit der

großen Wochenbeilage „Illustrierte Badische Presse "

heute bei Ihrem Briefträger ;u erneuern . Bei Ein «

Zahlung des Bezugspreises nach dem 25 • ds . Hits ,

erhebt die Post eine besondere Gebühr von 20 Pfg .

Wer noch nicht Sezieher ist
benatze nachfolgenden Bestellschein , um sich sofort ein

Abonnement der täglich zweimal erscheinenden

„Badischen Presse " für den Monat Iuli zu sichern .

Den Bestellschein bitten wir . dem Briefträger über-

geben oder unfrankiert in den nächsten Brieftast «",

werfen zu wollen .

An da »

Postamt .

Bestellschein. llnsiankierl
in den niichsten

Brieskafte »
werfen.

Ich bestelle hiermit die täglich 2mal erscheinende ..Badische

Presse " mit der großen Wochenbeilage .Illustrierte
Badische Presse ". Der monatliche Bezugspreis von Mk . 2 .60

zuzüglich 75 j Postzustellgebühr ist durch den Briefträger zu erheben

Ort -

Straße u . Nr .»

Name :

Berus :.
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Fr reunden und Bekannten geben wir hiermit die traurige Nach¬
richt , daß am 10 - Juni 1925, mittags 1 Uhr, in Bochum (Westfalen ) unser
geliebter Sohn B12046

Herr Dr . phil . Karl D © t ) US
Leutnant der Res .

im früh , elsäß . Pionierbataillon 19 , Straßbure
im frühen Alter von 40 Jahren nach kurzem , schweren Leiden uns
durch den Tod entrissen wurde .

In tiefer Trauer : v
Karl Debus u. Frau Emilie , geb. Heck

Leopoldstraße 30.
Die Beerdigung hat in Bochum stattgefunden . B12046

i - Siaft
Für dl« tröstlichen Beweise herzlicher

Teilnahme an unneiem Leid beim Heimgang
meiner lieben Frau, unserer lieben Nichte
und Consine sei allen auf diesem Wege herz¬
lichst gedankt . 11788

Karlsruh«, den 16. Jan ! 1925 .
Familie Wilhelm Weber , Karlsruhe.
Jakok Beinert , Weinheim.

11723

Hermann Graner
Anni Oraner , geb. Wolf

Vermählte

Karlsruhe Naumburg (Bober) Schles .
16 . Juni 1925.

Paul Meffert °nm
Lore Meffert

geb . Bonath

Vermählte
Frankfurta . M. 16 6 25 KarlsruheI . B.

« Javr « IM ich an

» urch Schaumauklagemit finrha - ^ pffc
Oberweyer '» Medizinal l ) Kl

ftjieltc tai rasche Heilung . Frau Hachman «
m W. Der St . M . - .66,80°/o verstärkt M . 1.-
Zur Nachbehandiuna ist Hcrba -Ereme de-
sonders ,u empfehlen. Zu Haben in allen

Apotheken, Drogerien und Parfümerien

Neue

Dianas
sehr schöne Modelle
mit voller Garantie

Mk . 975.-
Zahlungserleichterung

F Lang
KaiserstraOe 167

Salamand .-Schuhhaus

Friseuse sucht noch
cfntfic Damen außer dem
Sause zu irisieren . Ang .
unter Nr . II 4284 an die
Badische Presse .

23 Jahre

6378a

Peitschen -
Gamaschen

überall käuflich.

Zwangs¬
versteigerung .

Mittwoch , den 17. Juni
I !Kö , nachmittags S Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal , Steinftr
Nr . 33, gegen bare Zab -
lung im PollstrerknngS ,
Wege öffentlich verstei -
gern :

2 BNfett , 2 SSÜdlCT
ichriinte , 1 Berttko , 2
Nähmaschinen , 5 Svar -
lvchlierde , l Ladentisch ,
1 <Ylas - und 1 Eis -
schrank, 1 Partie Päd «
vapier und Düten , 4
Köllen Abreis,papier ,

10 Pfd . Kaffee u . gl . m.
Karlsruhe , den IS .

Juni 1925 . 11815
« . Haupt ,

Gerichtsvollzieher .

werden rasch und laude ,
anaefertiat tn der

Druckerei der
„Bad . Presse ".

Drohend « 2746

Jahlungsslockung
GejchSstsaussicht
und Konkurs

beseitigt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ver -
gleich . Kreditberatung : c

M . Schuberl
Biia , err «vtto » .

Karlsruh « . Knriitr . 9.

, ur Abtragung bestehen¬
der Gleichstellungsgeld -
forderung als 1. Hypo -
thel bei 7facher Ticher -
heit zum 1 . od. 15. Juli

gesucht.
Angebote U. Nr . T14223
an die Badische Presse .

Darlehen
3—4000 M aus 1 . Aug .
zu vergeben . Bedingung :
Anstellung . Angebote u.
Nr . M14212 an die Ba¬
dische Presse .

250 M
a . gute Sicher !), u . ZinS
sofort zu leiben gesucht .
Angeb . unt . Nr . V14271
an die Badis che Presse .

Iva Mark
BiS spät . Ende August
geg . guten ZinS gesucht .
Angebot « u . Nr . N14Ä8
an die Badische Presse .

Teilhaber .
Junger Mann , verh .,

wünscht sich mit einigen
Tausend Mark an nur
gutgehend . Geschäft tätig
zu beteiligen . Gute Si¬
cherheit Bedingung . Nu -
geböte unter Nr . « 14251
an die Badische Presse .

Snaaien wartat aal deattche daalitätswan
Die hallen Einfuhrzölle sind beseitigt,
also Jede 5enachteiligung des deutschen Exports nach Spanien
gegenüber den andeip Exportländern ist aufgehoben.

Ein neuer Handelsveriran mit Snaaien
noch Spalte 2 des Zolltarifs ermöglicht nun wieder den un¬
eingeschränktenWettbewerbder deutschen Exportindustrte mit
allen anderen an Spanien interessierten Ländern .

Diese gfinsiige Gelegenheit mit den spanischen
Importkreisen wieder ins Geschäft zu kommen , kann
die deutsche Exporiindusirie am besten ausnOtzen , wenn sie
sich der anerkannten Werbekratt unserer

Alemania Jluslrada—Eaceta de Mch
Revlsta Industrie ] y Comerctal .

Edieiön semanal de las „Münchner Neuesten Nachrichten "

bedient. - Die Wochenschrift Ist in spanischer Sprache
geschrieben und Infolge eines umfangreichen, vorzüglich
organisierten VertriebsapparatesIn allen Kreisen des Handels,
der Industrie , Behörden usw. und ebenso auch In den dos
Wirtschafts -

' und Gesellschaflsleben beeinflussenden Privat -
kreisen gelesen.

VerlangenSie noch heute Probenummer, Kostenvoranschlag
und Vertreterbesuch von

Knorr & Hirih G. m. b. H.
Abi .: Auslandszelitchrifien / München , Sendlingersir . SO

:'.'sv.-v'v. r-.s

gggaawMBMWwi um mt

| IVlännilich

Vertreter
die Behörden usw . be-
suchen, auch

abgeb . Beamte ,
sür leichtverkäufl . einge
führte Spezialartikel
allerorts gesucht . Ang . u .
Nr . 11797 a. d . Bad . Pr .

Junger

Bäcker
lann sofort eintreten .

Bäckerei Knaebel .
Dnrlach . B11S21

Ein tünaeier , tüchtiger
Schmiedgeselle
für sofort gesucht .

Johann Arott
^ Schmiedemeifter
Marienitrake 18 . 11808

KrastmgeHhrer
für Personenwagen , un¬
bedingt sicherer u . ntlch .
ferner Fahrer . guter
Wagenvsteger mit besten
Emoseblungen,für sofort
od. spätestens auf i . ftnli
ges . Angeo . unter 11771
an die . Badiiche Presset

Tüchtiger

Kutscher
guten
s«

stadtkundig , mit
Zeugnissen . aus sotort
„ einckt . 11807

Richard SaaS .
Hlrlchsir - 21 .

I Weiblich |
Stickerinnen

sowie Kunstftopferiniien ,
durchaus erfabrene , selb-
ständige Arbeiterinnen
gesucht . » 34757

Fabrik handgeknüpfter
Teppiche ,

KriegSstratze 25.
Pünktliche Flickerin

für jede Woche einen
Mittag gesucht : Kreinstr ,Nr . 3. III . B1200o

Uglmunen
sowie lüngere Miidche «
i» r Bügclabieiiung ge »
sucht .
Wäscherei «nd Wäschkfabrid

Schorpp ,
» atser -Allee »7. 11SS2

Carfestermann -
Srabdenfcmaiqescfiäft

iKarfsrufe, Xarl ' (WrlßeImstr . 90, Tefepßon 1987
am Gndpunki der älraßenbafin

Größte Auswahl in fertigen Denkmälern !
"Reparaturen sowie 'Reuvergolden von Onsc&riften

ßifligfle freist — Sufe 'Bedienung ■

Tüchtiges
Büfettfräulein

sofort gesucht . 11790
Amaltenstrafte 14a .

Köchin
oder lunger Koch per so¬
fort gesucht . Hotel Prinz
Max , Karlsruhe . » 12U31

Gelegenheit
sich selbständig zu machen ist aeboten durch An
kaut de » Alletnoerstellunasrecht » eines in ledem
HauSbalt denötigten Massenartikels D . R . G M .' ober Verdienst Leicht verkäuflich . — Erforder

Aushilfe ,
die gut bürgerlich kochen
kann und etwas HanS -
arbeit übernimmt , mit
guten Empfehlungen so,
fort gesucht . Zu ersrag .
unter Nr . 11649 in der
Badischen Presse .

Aushilfe
für Zimmer , die auch
twaS bügeln kann , mit
guten Empfeblungen so -
fort gesucht . Zu erfrag ,
unter Nr . 116?>0 tn der
Badischen Presse .

Eine retnl . , unabhäng .
Frau

welche Kochen u . SauZ -
arbeiten verrichten kann ,
wird während des Vor -
mittags ges. Zu erst . b.
Wüst , Fasanenstr . Ii . II .
Vorzus «. v . 1—4. B11911

Mädchen -Gesuch .
Tüchtiges Mädchen , daS

selbständig kochen kann u .
Hausarbeit übernimmt ,
b. 1 . Juli gesucht . Zweit -
Mädchen Vorhand . An -
geb . an Bäckerei n . Kon -
ditoret Häverle , Rhein -
stratze 53. B1199S
Tüchtiges , ehrliches

Mdehcn
mit guten Zeugnissen für
sofort od . 1 . Juli gesucht.
Hilfe Vorhand . Wendi »-
strafte 9, Part . B119S1
FleibigeS , ehrliches

Mädchen
für häusliche Arbeite »
per sofort oder später
icsucht. Zeugnisse er -
orderlich . 11771

Erbprinzenstr . 23, 2. St .
Jüngeres , fleißiges

Mädchen
ür N . alt tagsüb .
of. ges.

'
Wehrte . Kaiser" llee 123, I . » 12012

Suche für sofort oder
1. Juli jung . , sleitz.

Mädchen
zu Neiner Familie . 1178g

Frau H . Nothweiler .
Kronenstraße 43.

Gesucht wird jüngeres

Mädchen
das zu Hause schlafen
kann , als Stülie der
Hausfrau . Meldung bei

Heck , Sorlslrafte 29,
1 . Stock . 117^1

Ehrliches

Mädchen
sür Küche und nachmit -
tags zum Servieren aus
sofort gesucht . 11310

Restaurant Schlaft
Rüppurr ,

Rastatterstrabe I .

Junger Mann , gelernt .
M .-Schlosser , 22 Jahre ,
wünscht sich im Werk -
zeug- od . M »torensach
gründlich einzuarbeiten
und ^.!cht Stelle , auch
auswärts . Angebote u .
Nr . LI4236 an die Ba -
dische Presse .

Saubere Frau
oder Mädchen zum Wa -
schen u . Putzen gesucht.
Angebote u . Nr . »\ 142o6
an die Badische Presse .

Jduna - Kvnzern
Bersicheru « gen auer Art sucht

Milarbeiler
für alle Zweige gegen zeitgemäße Ber >
gtilung , hauvt - oaer nebenberuflich 118U4

Angebote an die Bezirksdirektton
Karlsruhe i . A .. Stefantenstratze «7

Energischer Kerr
nicht unter 24 Jahren , al » R «isevertr «t » r bei
guten Bezügen ge ' ucht . Offerten unter Nr . 11806
an die .. »«« 0 . Presse " .

Commis - Gesuch!
Für sofort od . später wird ein solider , fleißiger

lunger Mann , der tn der Kolonialwarenbranche
und in Kontorarbeiten erfahren ist, gesucht .

Angebote » nt Nr . 1 1802 on die . Bad , % ' tfle * .

Für Mro «. Rehe
tüchtiger Kaufmann von hiesigem Pianomagazin
gesucht (Klavierspiel Bed .). Angebote piit An -

gäbe der Gehaltsanspriiche unter Nr . £ 14198 an
die Badische Presse .

Ztliktrivaren- und sshodoladrllgroßhandlilng
sucht kür Karlsruhe und sür dte Tour biS Offen -
bürg je einen »itedtiaen

Reisenden
E « kommen für dielen Posten nur Herren in
Fraae . dte schon in der Branche gereist haben .

Offert , unt Nr . >1809 an die tHobttrfie Presse

Tüchtiger Verkäufer
möglichst Auioiadrer , im Lebensmittelhandel
durchaus erfahren , zu günstigen B ->dinauna ^n
sofort « «sucht , ilnteresseneinlage von 3 — 4<»u>Utk .
erwümcht « usiu tt « ngeboie unter Nr . 2814272
ob dt « . Lad . Presse ' .

liche» Kavital zur Uebernahme der r' aaerbestände
Geil . Offerten

s«
»um Fakiur -' nvreis Mk 4U00
erbeten unter Nr . 11783 an die . Badische Presse '

äotWItiliei ( Ilsen)
auf Span korbe eingearbeitet bet autem Lohn ver
1. Juli gesucht . Anmeldung täglich von 11— IV» Uhr

Peker Beuscher ß. m. b . h.
ftofldtHti «, Krieasstrasie 184 11798

FII . M ! !
Noch einige Damen u . S »rr «» für

Filmaufnahme ge t u ch t .
Verlangt wirv : Schauspieler . Geeignet -

heit u . Juiereffen - Einlage von ca . 100 m .
Geboten wird : Hoher Gewinn und die

Mögicchkeit , sich in ein aussichtsreiches ,
aus Itrena reeller kausmännilcher Grund -
läge basiertes Unternehmen mit ersten
Referenzen einzuarbeiten (auch neben -
berusiichj Angebote uni . Nr . W14222 an
die BaS . Presse . iPhoiogravbie erwünscht ».

Reise -Damen
zum Besuche von Privat - u . Hotellundschast an
allen gröberen Plätzen gesucht . m

Angebote tüchtiger Kräfte unter Nr . 3!14223 an
die Badische Presse erbeten .

Miforei uni Mee Mi «
Filiale Kaiserktr . 112

sucht ver 1. Juli gewandtes . branchekundtgeS

Miel « Im Mails unö Serotsrcn
Sofort gesucht

jg. Alleinmaöchen
in ö Zimmer - Billa »u Ehepaar mit S jädr . Kind
bei kehr guter Behandlung . V14224
« altrufch . Ctutacft b -Haulach . HauS Nr . 2S.1

1E3
| Männlich |

xuchtig. Chauffeur
gek . Schlosser , sicherer ,
nücht . Nahrer . mit prima
Zeugnissen , Führerschein
I . , II . u . Illb . wünscht
sich zu verändern . Ange -
böte unter Nr . N1421Ä
an die Badische Presse .

MgMiMe
sucht 17tähriger . kräftiger
Bursche , wegen Erkrank -
ung seines Lehrherrn
Angebote n . Nr . M14262

an die Badische Pdesse .
Jung . Mann im Alter

von 18 I . . mit kaufm
Vorbild , s . Stellung als

Volontär
f. sof . od . svät . . , w . Welt.
AuSbildg . Oss. unt . Nr .
P1426S an die Bad . Pr .

Intelligenter , jg . Mann

Elsenbranche
sucht Stelle als

Volontär
in mittlerer od . größerer

Eisenhandlung .
Familienanschluß er » ,
Angebote n . Nr . L14261
an die Badische Presse .

Helle Werkstätke
Weststadt , 40 qra , mit

Heimarbeit
seder Art . sucht , durch
die Juslation arm ge-
wordener , älterer , slei -
tziger Mann im Ober -
land . gegen geringe Ent -
schädiguna . Angebote n .
Nr . B14227 an die Ba -
dische Presse .

| Weiblich 1

Welt . Frl . sucht Mit
hilse im Haushalt bei
Tame , ohne Gehalt . Off .
unter Nr . H1428S an die
Badische Presse .

FrSulein
sucht Stelle ali Em -
psangS -FritnIetn . über -
nimmt auch etwas HauS -
arbeit oder Flicken . Jta »
bete « bei Kl - eble . 2onn -
tagSPla « S. V . B11980

Technischer Beamter
32 Jfafire . alt . ledig , mit besten Umgangsformen ,
tüchtiger Organisator und Statistiker , an selbstaiid .
Arbeit gewöhnt u . befähigt , sich in icde neue Po -
sition rasch einzuarbeiten , firm in Abrechnung

^
u .

Äassenwesen . sucht in Karlsruhe od . Umgeouug
aussichtsreiche , verantwortungsvolle TaNykeu . od.
Vertrauensposten . Stelle kann sofort oder ^V^te^
angetreten werden . Gefl . Angebote unter . ir .
S114226 an die Badische Presse .

Strebsam.Kaufmann
mit hSb - rer Schulbildung , svrachenkundig . sucht
ver 1. Juli Stellung al > Norrcsvoudcut in
>« roftha » del oder Industrie . . Angebote unter
Nr . .11, k» e „ Bad Presse erdeten .

Eingewandter , selbständiger lünaerer

Korrespondent
!"S . iÄÄS !

Presse " erbeien . __ _ _ _ _

Heimarbeit
sucht iüng . Frl . mit ctg .
Schreibmaschine . Angeb .
unter Nr . XI4269 an die
Badische Presse .

UWM
Biete : 2 -Z .-Woftng . m.

Mansarde .
Suche : 3- 4 Zimmer .

Decker. Augartenstr 55,
4 Stock. B11V8Z

Schöne Parterreivobnung . 5 Limmer tOststabt ^
geaen gleiche Räume im Par >erre od . ersten ^

« toct
oder 8 - 4 Limmer mit Werkstatte in Südstadt
West - oder Mittelstadt

ZU lauschen gesucht !
Offerten unter Nr B ' 4277 an die .. Vad Preise '

Tausche
fof . metne Ithöne IN Miiblbnra aeleaene 4
wobnun « geaen eine gleichwertige >n Karlsruhe .

Ängebote unter Nr . U1422U an die . Bad . Presse .

Keller i . Zentr . d . Stadt ,
gegen schone 3 Zimmer -
wohng . mögl . Südstadt ,
>u tauschen gesucht .

Angeb . um . Nr . 11744
an die Badische Presse .

Atelier mit
Nebenraum

zentral gelegen (Nähe
alte Akademie ) , per so -
fort zu vermieten , Zen -
tralheizung . Zieflektanten
wollen fi« schriftlich unt .
Nr . 1179» an die Ba -
dische Presse wenden .

3 Zimmer
in Neubau inj,
ziehbar .

2 schöne

ßiiroräume
eutral gelegen , Zentral -
leizung , Nähe Kaiserstr . ,

Hauptpost , per sofort ' zu
vermieten .

Angebote umer Nr .
11794 an die Badische
Presse .

8 schön geleg . hell .
Räume

in kl. HthS . mit Elektr . ,
Gas usw . . sür wohn - u .
lewerbl . Zwecke geeign .
Znventarüvcrnabme , li<>
H bar , anzus . 8—9 Uhr

vorm . Zu erfr . u . Nr .
F14306 in der Bad . Pr .

Geschlossener

Lagerschuppen
mit größerem gedeckten
Lagerplaq zu vermieten .
Anzusehen zwischen 1V
biS 12 Uhr . 11778

Leopoldstrahe 15.

Büro und Telephon , zu
vermieten . Gesl . Offert ,
unter Nr . R14W5 an die
Badische Presse .

Werkstatt
sehr bell , mit Büroraum
und Keller , el . Kraftan -
schluk . ca . 12- 15 PS , f .
Maschinenbetrieb gut ge¬
eignet . ab 1. Juli z. ver -
mieten . Aug . u . O14289
an die Badische Presse .

Zlrrif g

Wohn - <
Schlafzi »J

u
"^ l

"
vierb -n^ ^

Juli od. } -,SC
6cff . Herrn (- A
su vermict .
M14287 inj g -< ^ iil
u vetmict .

Gut mrit - 3
^ ,

?cif :

Schönes 3 ' ? $

Zu Dcrmlrt . ' " (ji

(Saug gSagm

Gut
per sofort ^
Luifenstr. v * v

rechts .

leett
'

W

eti
ANg -N>

tffiSiSS

od. 8 r«H' c W llV;

bs «»

Werkstiil ^
zu vermieten .

In HauviverkebrSftraße der Tu t
grobe , bobe Werkstatt - (160 Qm > & ' ■■■
Einlahrtsivieu . elektr . Kraft u «o ~

f fit
Wasser . Hosraum und « eller ga " ' "

^ >F

vermieten . Offerten unter ?>r .

Badiiche Presse

tmmm
oder dergl . aeiucdl .
Zentrum , möglichst
Germaniahotel - Nähe

Angebile unter
Nr . 11648 an dte Bad
Presie " erbeten .

2—3-Z.-Wohng .
von kl . Familie mit Vor -
dringlichkeitSkarte iofort
gesucht . Jnstandsetznna d.
Wohnung wird übcrnoi » .
men . Angebote un «. Nr .
G142S7 an die Bad . Pr .

Kindcrl . Ehepaar , ges.
Alt . «gebild . Kaufmonn .
Iii fester Pasitioi » sucht Z.
1. Juli evtl . spät . 2 od . 1

möbl . Zimmer
am liebst , mit Küche od.
Benuniiugsrecht b . tieven
A' irtSleutcu . Aua . u . Nr .
N14292 an die Bad . Pr ^

Junges , kinderlos . Ebc -
paar sucht aus sofort od.
später 1 Zimmer " >>°
» » che zu mieten . Evtl .
gegen Enischädtguna, « «-
geböte unter Nr .
an die Badische Presse .

AlleinNe^ etl^
sucht ow .
I mobU ^ L
ohne t

IsFfm
mJSfffS SA

Junger Kaufmann i '-w- '

eleg. möblJ1»
evtl . Wobn - und SchlaMw g»,c
Karl -Wilhelmftratze oder

---
Iii 7 «1'Preise er sten ..

Web . örrt . , ebr tuöi » ' 1

möbliertes . .
in nur guicmHauie . .
ob die . Badische
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Grenzfahndungsdienst in Baden .
Vortrag des Regierungsrats Saet Karlsruhe anläßlich der

>. Internationalen Polizeitechnischen Ausstellung.
In den letzten Fahren hat die Umwandlung des früher örtlich

gebundenen zum internationalen Verbrechertum immer weitere Fort -
ichritte gemacht . Die Entwicklung der Zivilisation hat die Verbesse -
Mg der Verkehrsmittel in früher ungeahnter Weise gefördert und
«»mit die Entfernungen aufgehoben . Durch die Erscheinungen
? ° r Inflationszeit und das Auf und Nieder der Währungs -
Schwankungen in vielen europäischen Ländern haben sich Tausende
und Abertausende daran gewöhnt , der tiefsten Valuta und den billig -
w « Lebensverhältnissen zu folgen und das Reisen ist zu Gemeingut
weiter Volksschichten geworden . Jede Aenderung des Börsenkurses lei -
« t den Strom des Verkehrs in ein anderes Bett . Weit mehr als die
übrige Menschheit hat sich das Verbrechertum dieser Entwick -
^Ung angepaßt .
B Baden ist durch seine besondere Lage derartigen Einflüssen in ver -
staMem Maße ausgesetzt . Große internationale Durchgangswege
^ chkreuzen das Land in allen seinen Teilen . Bedeutende inter -
Nationale Badeplätze und Fremdengegenden locken zum Aufenthalt .
•P ' e weltbekannte Goldstadt Pforzheim erregt durch ihre eigen -
!" tige Industrie das Interesse der internationalen Verbrecher im be-
Anderen Maße . Die Bedeutung dieser Tatsachen fällt in die Augen ,
^ °nn man sich vergegenwärtigt , daß das Entsteben gewisser Ver -

lecherjategorien direkt durch den Verkehr bedingt ist, so z. B - die der
^ »Hnhofsdiebe , Hotelmarder usw .

Ist der Verbrecher mit Hilfe der modernen Verkehrsmittel ein -
^ al ins gastliche Ausland gelangt , so ist die Lage der Polizei eine
mwierige und in vielen Fällen eine hoffnungslose . Vielfach sind die
>m Ausland begangenen Verbrechen überhaupt nicht strafbar , und , wo
?c es sind , mutz sich die Polizeibhörde eine große Zurückhaltung aufer -
Ltfn und den umständlichen diplomatischen Weg beschreiten . Jnzwi -
? en ist aber d" i gesuchte Verbrecher oft schon längst wieder ver -
Î wunden .

Die ideale Lösung dieser Schwierigkeiten würde in einer zweck-
/ ^ sprechenden Fortbildung des internationalen Straf - und Ver -
^ ." Ungsrechies bestehen . Hiermit hat es jedoch noch gute Wege . Einst -
~?Cl' cn mutz sich die Verbrecherbekämpfung in der Hauptsache auf das

Land beschränken in dem Sinne , daß der Verbrecher vor Grenz -
Zertritt festgenommen werden mutz.
. Bisher wurde zu diesem Zwecke mit gutem Erfolg die Einrichtung
JS Paßwesens und der Grenzkontrolle benützt . Im Hinblick auf die

Morberniffc des legitimen internationalen Reiseverkehrs sind jedoch
A . Patzvorschriften bereits bedeutend gelockert , und es ist damit zu
. <Men , daß sie früher oder später in Wegfall kommen werden . Aus
. ^ . angeführten Gründen ist es jedoch nicht angängig , auf die poli -
gliche Fahndung an der Grenze gänzlich zu verzichten . In Baden
. urde daher bereits jetzt diese Möglichkeit ins Auge gefaßt , und ein
. >onderer polizeilicher Grenzfahndungsdienst eingerichtet . Das Wesen
. . selben besteht darin , daß für alle im internationalen Verkehr wich-

gen Grenz Übergangspunkte besonders ausgebildete Fahndungsbeamte
stimmt wurden , deren Aufgabe es ist, die Ein - und Ausreise Krimi -

a» 'l
r in möglichst intensiver Weise zu überwachen . Zu diesem Zwecke

. Uwe die schweizerische und französische Grenze in eine Anzahl Fahn -
schnitte eingeteilt, ' jeder Abschnitt untersteht einem Grenz -

Wdungsleiter .
Die Zuleitung und Bearbeitung des Fahndungs -

*. ® t e r t a 1 s folgt für die Fahndungsabschnitte an der schweizerischen
durch die Hauptgrenzregistratur Konstanz , für die an der fran -

W « ®rcn 3e durch die Hauptgrenzregistratur Freiburg . Diese bei -
. ?.. Hauptgrenzregistraturen , die je von einem Hauptfahndungsleiter
8„hV

rt werden , erhalten ihr Material in der Hauptsache durch das
An ^spolizeiamt hier . Während die Grenzfahndungsbeamten diszipli -
,^

r dem zuständigen Bezirksamt unterstehen , ist in fachlicher Hinsicht* Beschleunigung der Nachrichtenübermittlung und Mm Zwecke der
?^ schenswerten Zusammenarbeit ein besonderer Dienstweg eingeführt
Tr - " -poli ^eiamt . Hauptgrenzregistraturen , Grenzfahndungsleitcr ,

^ d^ ^ ^^rgangsstelle ) . Auch ist dafür Sorge getragen , daß der Fahn >
^ ngsdienst im engsten Einvernehmen mit den für die Verbrechens -
«̂ 'Npfung in Frage kommenden sonstigen Behörden und Einrich¬

ten vorgeht .

Turnen + Spiel + Sport .
Karlsruher Ruder -Regatta findet am kommenden

Stin ? " tag . 21 . Juni , statt . Insgesamt kommen 18 Rennen aller
io-

' i n und Bootsgattungen zum Austrag . Auf dem t . Achter ruht
(JMitkipteis des Großherzogs Friedrich l ., auf dem 1 . Vierer der

^ derungspreis von 1914 der Stadt Karrlsruhe . Des Weite -
im Zweier ohne Steuermann der Wanderpreis des
Friedrich II ., im Vierer ohne Steuermann der Wan -

'"Ütiii 'S," der Stadt Karlsruhe ausgefahren . In liebens -
Weise hat der frühere Straßburger Regatta -Verein den im

Pr«i? Karlsruher Ruder - Vereins von 1879 befindliche Wander -
Vs <ttI1i ^ i lcnmStrnf ?&Uröcr Gedächtnis - Einer gestiftet . Ferner hat
fvrx.? ^ ° ' >che Ministerium für Kultus und Unterricht einen Heraus -'^ mm2 ®spte .

{s *Ut ben akademischen Vierer zur Verfügung gestellt .
Ä - Älteren Rennen sind mit Ehrenpreisen belegt , welche von

A?Seb»«
" lyafsn ansässigen Grotzfirmen und anderen Jndustriewerken

. eroinc - wurdlm . Auch haben die Damen des Karlsruher Ruder -
iclfe ;

von 1879 und Rheinklub Alemannia , wie auch die Vereine
» ] L Ci ncn Jf f)tenprc .is Verfügung gestellt . Der Ehrenpreis

l^ ad? « !
' Staatsregierung wird mit dem Iungmann -Vierer

^ ua -^ erer ) ausgetragen . Sämtliche Preise sind von heute ab
,^

b ? ufenister der Kunsthandlung Gerber u . Schawinsky .
Kratze 221 . ausgestellt .

^ > e7
° ? ° n '-markr - is. des F .C. Mühlburg . Im weiteren Verlauf der

Mühlburg hat die Mannschaft noch bedeu -
errungen . So konnte die Mannischait gegen den dänischen

L»wM7Ä !̂ rtret «r Tender ein weiteres 2 :0 Resultat erzielen .P -n> ^ . ^ UHlburq ohne seinen verletzten Mittelläufer Wenner antrat ,
fachst

°
^ suhr die Mannschaft nach Flensburgs um schon am

6üt . n '̂ bend gegen den äußerst spielstarken Fußballverein Flens -

^ änew . V « pieler yeue v f 7W
3^ " °&e Sympathie für sich erwarben .

'
Am letzten Tage war

kkW . . ^ kchaft für Lübeck verpfli
^ '^ rter hinter Holstein -Kie . . .. unll

°&fcoiH ^ ßCn . *,V: abgespielte Mannschaft an . Nach .einem von den
I) ort begonnenen und durchgeführtem Spielv 1' es trf " «-awimeiien utio ouraigesuqrrem wptei

IS ifrr/ ,
"

, I >ur 3 doch noch möglich mit einem l : 1 Resultat
5U-

" crte 5 en - Am Montag kam der F .E . Müblburg aus» ' « er Wet an und wurde auf dem Bahnsteig herzlich
^ cn°m? V - ° Sangerabteiluna des F .E . Eoncordia batte sich in

*% ,rt u,,b ?p " rtf ?eundlicher Weise fvteit erklärt beim Em *
^ .mitzuwirken .

B ->lizcil,andbalImnn » schc»st war einer Einladung
VSs»t>̂ u >a^ n Polizeisportvereins acfolgt und tru -y gegen dessen

8 i e ; n
^ Wi 'ovaff am verganaenen Samstag ein Freundschaft ?-

ftriÜlfr einem teilveise sebr schnell und fair durchacnchr
». E?k. r trennten sich die Mannschaften mit fi :3 für Baden .
r ' e Tiom

ÄC £?* ^ eichtothleten des K .F .B , in Kreuznach und Ulm
i cH una aciHc °>m S «" " tag bei den nationalen Wett

i„ l es fr 2*- Ulm . Frl . Liest Weber konnte im 100 Meter -ct <̂ lf n Zeit von 13,3 Sekunden siegen , während Frl .
^ l m,?1 50 Meter Laufen sicher aewann . Die 4f!0 Meter D »men -

der Besetzung Baust (fotm . Mecklenburg . Weber
1" ^ 3 , » <lcmonne1t - 54 .3 . Die Zerren buchten die Kampssrneleu zn a ch. Die 3lVX > Meter Staffel wurde in der her -

" "n 8 . 12 2 Min . gewonnen . Dämmert , der Ewrt -
i v reJ 6ra (^ te " ach einem frtVnnen Spurtrennen 20 M -ter

XL 6cn Z ' wmermann auf 120 Meter vergröberte . Schließlich
^ als Schkubmann unter begeistertem ^ ubel mit üb »r
^ t da , z . ^ °rsvrung vor V F R . Landau . Saarbrücken und ??rank -

Slelband zerreißen . Die Olympische Staffel gewann Koblenz

Der Karlsruher Besuch des Berliner Lehrergesaugoereins.
Der Karlsruher Aufenthalt des Berliner Lehrergesangvereins ,

der leider nur sehr kurz bemessen war . fand mit einem Fest -
b a n k e t t zu Ehren der GMe im Anschluß an das gestrige Kon -
zert im großen Festhallchaal seinen Abschluß . Bei dem Konzert
wurden , wie noch nachgetragen sei . den Gästen von der Stadt Karls -
ruhe und der Karlsruher Sänzervereinigung für ihre hervorragenden
Leistungen Lorbeerkränze überreicht . Im Anschluß an das glänzend

Das Festbankett im grotzen Festhallesaal .
a r l s r u h e . 1k. Juni . Lehrerschaft das deutsche Lied in so hervorragender Weise gepflegt

verlaufene Konzert , über das wir bereits ausführlich im Morgen -
blatt berichtet haben , begaben sich die Gäste nach dem Stadtgarten
zur S e e b e l e u ch t u n g , die auch diefesmal wieder volle Bewun -
deruing fand .

Erst zur vorgerückten Stunde nahm sodann da ? F e st b a n k 111
im großen Festhallesaal , dem u . a Staatspräsident Dr . H e l l p a ch .
ferner als Vertreter der Stadt Karlsruhe im Austrage des er -
krankt.cn Oberbürgermeisters Bürgermeister Dr . K l e i n s ch m i d t .
Stadtschulrat Dr . Hei ding er und zahlreiche Vertreter der Karls -
ruher Gesangvereine anwohnten . Nach dem einleitenden Musikstück,
in bekannter schwungvoller Weise von der Vereinigung badischer
?iolizeimusiker unter Leitung von Obermusikmeister H e i s i g ge -
spielt , ergriff zunächst der Vorsitzende des Karlsruher Lehrergesang -
Vereins , Herr Hauptlehrer Fischer das Wort zu einer sehr stimmungs -
vollen herzlichen Begrüßungsansprache . Er hieß die Berliner Gast .:
mit einem echt süddeutschen „Grüß Gott " in Karlsruhe herzlich will -
kommen und dankte für das Erscheinen in Badens Landeshauptstadt
Gleichzeitig entbot er den Willkommgruß dem Herrn Staatspräsiden -
ten , Dr . Hellpach . Bürgermeister Dr . Kleinschmidt , dem Ehrenvor -
sigenden des Karlsruher Lehrergesangvereins , Schulinspektor Paul
Reich -Baden - Baden . dem Vertreter des stad f . Schulwesens , Stadt
schulrat Dr . Heidinger , dem Vorsitzenden des Karlsruher Sängergaues
Herr Ripple . und dem Vorsitzenden der Karlsruher Sängerverein ' -
gung Herrn Lehnert . Wiederum , so führte der Redner aus , befinde
ich der Berliner Lehrerge ^angverein auf großer Fahrt durch deutsch .'
Lande . Sei früher der Besuch dem bedrängten Osten gewidmet ge-
wesen , wo es galt , zu stützen was deutscher Geist in zähem jahrhun¬
dertelangem Ringen an deutscher Kultur geschaffen , so habe diesesmal
der Weg westwärts in ein deutsches Kulturzentrum in deutschestes
Land am deutschen Rhein geführt , lleberall fei dem Berliner Leh
rcrgesangverein in stürmischer Begeisterung zugejubelt worden , ain
Rhein , im Tale der Mo -> l . in der sonnigen Pfalz , an dem deutschen
Saargebiet . Und dann habe der Weg in unsere schöne Heimat in
unser liebes Badnerland , mit seinen grünen Matten , wogenden
Kornfeldern , mit seinen rebenbehangenen Hügeln und den dunklen
Schwarzwaldtannen geführt . Baden sei bedrohtes Gronzland gewor -
den und so hätten die Berliner Sänger wohl uüerall auf ihrer Fahrt
Volksgenossen getroffen , die eine stille 'Sorge , eine Vaterlandssorgcim Herzen tragen . Als wackere Sänger der Reichshauptstadt sei nun
der Berliner Lehrergesangverein ausgezogen , um in diesem herben
Schicksal so vielen Schwestern und Brüdern im Rheinland , der Pfalz
und dem Saargebiet und dem Badnerland ein köstliches Kleinods
das deutische Lied zu bringen . Tausende und Abertausendehätten aus dieser Grenzlandfahrt in tiefer Ergriffenheit ihrem boben
Liede gelauscht . Der Redner erinnerte daran , wie er im letzten
>ahre beim deutschen Sängerfest in Hannover beim Anhören d'.' SBerliner Lehrergesangvereins den sehnlichen Wunsch gehabt habe ,daß auch die Sänger in Karlsruhe einmal Gelegenheit haben möch -

^ ". .. „ >efen herrlichen Gesang su '
hören . Nun sei dieser Wunsch in

Erfüllung gegangen . Die Weihestunde , die das Konzert jedem ge-
bracht habe , werde unvergeßlich in Erinnerung bleiben . Der Redner
schwi, mit einem Hoch auf den Berliner Lehrergesangverein in da >
die Anwesenden begeistert einstimmten .

Der Karlsruher Lehrer gesangverein unter
Leitung von Herrn N e u e r t - Pforzheim trug nunmehr mit
viel Schwung mik!> feiner Abtönung „Das . deutsche Lied " von
Faßbender vor . Sodann ergriff Staatspräsident Dr . Hellpach
das Wort , um die Berliner Gäste im Namen der gesamten badischen
Staatsrezierung in Badens Landeshauptstadt herzlich willkommen
zu heißen . Es sei den Gästen wohl nicht unbekannt , daß die Berlinei
gerade nicht überall gerne gesehen seien . Das hänge wohl damit
zusammen , daß Berlin immer nur etwas von den Ländern haben
wolle . Wenn aber Berlin zu uns komme , um zu geben , wie der
Berliner Lehrergesanzverein uns gegeben habe , dann könne man
überzeugt sein , mit offenen Armen aufs herzlichste empfangen zuwerden . Die Käste würden in einem Lande sein , das sich als erste?
,' ui Eiicheit des Reiches gedrängt habe . Baden w>>rde das letzte
Land sein , das an der Einheit des Reiches rütteln lasse . Das Reich
werde nur mit uns unid wir mit dem Reiche unterqeben . Dr . Hellpach
stellte dann mit besonderer Freude fest , daß die Berliner Sänger
einem Stande angehären , mit dem er als Kultusminister in besonders
enger Verbindung stehe. Es fei erfreulich , daß in den Kreisen der

werde . Der Berliner Lehrergesangverein habe sein Ziel , die höchste
uW feinste Pflege des deutschen Liedes anzustreben , erreicht , da »
beweise die goldene Kette am Halse ihres Führers . Das deut che
Lied sei ein nationaler Besitz von allerhöchstem Werte . Das deutsch«
Lied trage nicht zuletzt dazu bei , die Volksgemeinschaft zu fördern .
Sein Hoch galt dem zukünftigen größeren deutschen Paterland «.
Anschließend wurde das Deutschlandlied gesungen .

Im Namen der Stadt Karlsruhe entbot Bürgermeister Dr .
Kleinschmidt den Gästen den Willkommgrutz der badischen Lan -
desHauptstadt . Er dankte vor allem auch dem Karlsruher Lehrer -
gesangverein für seine erfolgreiche Tätigkeit und die glänzende Vor »
bereitung des Konzertes . Dr . Kleinschmidt gedachte in seiner An -
spräche vor allem des Dirigenten der Gäste , Professor R ü d e l , dem
jein Hoch galt .

Stadtschulrat Dr . Heidinger gedachte ebenfalls mit Worten
des Dankes der herrlichen Leistungeil im Konzert , das für jeden
Besucher ein Erlebnis gewesen sei. Er streifte die Bedeutung der
Lehrergesangvereine und gedachte mit besonderen Worten der An -
erkennung der Tätigkeit des Karlsruher Lehrergesangvereins . Im
Namen der Karlsruher Schulen und der Karlsruher Lehrerschaft
entbot er den Gästen einen freundlichen und herzlichen Willkomm -
grutz.

Zur Bereicherung des Programms des Abends trugen u . a . auch
der PforzheimerLehrergesangverein und die Lieder -
Halle Karlsruhe wesentlich bei . Der Pforzheimer Lehrer »
gesangverein sang das Lied „Der Wächter " von Hermann Sutter
» nd die Liederhalle , die gerade lorbeergeschmückt vom Aiannheimer
Sängertag zurückgekehrt war , bewies unter Leitung ihres Ehoi -
meisters , Herrn R ahn er , erneut die hohe Schule ihres Könnens
mit „Jung König Lenz " von Jüngst und „Ausfahrt " von Bück . Der
persönlich anwesende Berliner Komponist Buck wurde durch den
2 . Vorsitzenden der Liederhalle , Herrn Groß , durch Ueberreichung
eines Ehrenbechers geehrt und der Präsident des Berliner Lehrer -
gesangvereins erhielt zur Erinnerung an den Karlsruher Besuch von
der Liederhalle eine Ehrenplakette .

In vorgerückter Stunde überbrachte sodann noch Herr R i e p l e
die Grütze des Karlsruher Sängergaues . Das Deutsche Lied sei be-
rufen , dem deutschen Volke Stunden der Erholung zu bieten . E »
habe eine hohe kulturelle Aufgabe zu lösen . Er kredenzte den
Gästen in einem silbernen Becher echten badischen Wein . Der Pokal ,
übrigens eine Siegestrophäe des Gesangvereins Badenia aus dem
Jahre 1304, kreiste nun an der Ehrentafel . Herr Lehnert von
der Karlsruher Sängerverinigung hatte übrigens noch die Grütze
der Karlsruher Gesangvereine übermittelt .

Der Präsident des Berliner Gesangvereins , Herr Brauner ,
übermittelte schließlich den Dank für den überaus herzllchen Empfang
und die gastliche Aufnahme . Es habe durch alle Ansprachen der
Gedanke geklungen , daß es sich bei dieser Grenzlandfahrt vor allem
auch um eine Einigungs - und Freundjchaftsfahrt
handle , nicht nur von Sangesfreund zu Sangesfreund , sondern von
Stadt zu Stadt , von Bevölkerung zu Bevölkerung . Wenn der Bei -
liner Lehrergesangverein etwas dazu beigetragen habe , das Ge -
meinschaftsgefühl zu stärken , dann sei der Zweck seiner 6.
Grenzlandfahrt erreicht . Als äutzers Zeichen des Dankes überreichte
sodann Herr Brauner den beiden veranstaltenden Vereinen , Karls -
ruher Lehrergesangoercin und Liederhalle , je ein Gedenkblatt und
gab unter dem Beifall der Anwesenden bekannt , datz folgende Herren
ehrenhalber zu außerordentlichen Mitgliedern
des Berliner Lehrergesangvereins ernannt worden
seien : der Präsident des Lehrergesangvereins , Hauptlehrer Fischer
und der Präsident der Liederhalle , Direktor Karle , ferner die
Herren Groh , Groß und Lau . Sein Hoch galt der Karlsruher
Sängerschaft .

Zum Schluß trugen noch der Karlsruher and Pforzheimer Leh¬
rergesangverein gemeinsam den Chor „Meeresstimmen " von Lothar
Kemper mit prächtiger Herausarbeitung der einzelnen besonders
wuchtigen Stellen vor . Der Berliner Komponist Buck dankte für
die freundliche Ehrung , welche die Liederhalle ihm bereitet habe
und sprach gleichzeitig seinen Dank aus für die unter Herrn Ray -
ii e r ? Leitung glänzende Wiedergabe seines Liedes .

Mit einem Schlußmarsch der Polizeikapelle schloß das Feit -
lianfett , vor dessen Beginn übrigens weißgekleidete Mädchen den
Berliner Gästen Blumen mit Schleifen in den badischen Farben
überreicht hatten . Am heutigen Dienstag vormittag hat der Ber -
liner Lehrergesanzverein bereits wieder unsere Stadt verlassen , um
morgen Mittwoch abend in Nürnberg seine 6 . Grenzlandfahrt
mit einem Konzert zu beschließen .

mit den bekannten westdeutschen Kanonen Hohl und Görz mit einem
Meter Vorsprung vor K .F .V . in der findenden Zeit von 3 .40,2 Min .
K .F .V . lief in der Ausstellung : Zimmermann . Busch Manichardt ,
Ortner .

Inkernalionaie Sporlwettkämpse in Kamburg .
Die gestrigen internationalen leichtahtletischen Wettkämpfe in

Hamburg übertrafen an Bedeutung weit die bisherigen leicht -
athletischen Veranstaltungen dieses Jahres . Die besten deutschen
Leichtathleten , an ihrer Spitze der deutsche Kurzstreckenmeister
Hauben und der Mittelstreckenmeistcr Dr . P e l z e r waren zur
Stelle . Vom Ausland waren erschienen der bekannte holländische
Meister Paulen , der letztes Jahr von Sieg zu Sieg geeilt war , und eine
schwedische Mannschaft , eine 3X1000 Meterstaffel des S . - E . Gota ,
mit Johannsen . dem Sieger der baltischen Spiele über 800 Meter .
Heiß umstritten war die 4X100 Meterstaffrl , bei der Preußen Stettin ,
der norddeutsche Meister Hamburger Sportverein , der deutsche Meister
Preußen Ersfeld mit Houben und Phönix Karlsruhe gemeldet
waren . Das Hauptinteresse beanspruchte neben Houbens Lauf der
80 Meterlauf Peltzer —Paulen —Johannsen . Der deutsche Meister ist
dieses Jahr in ganz hervorragender Form , er lief so die 400 Meter
bereits unier 49 Sekunden , so daß man naturgemäß hohes Vertrauen
zu Peltzer haben konnte . Aber Peltzer übertraf weit alle Erwartungen
Paulen war keinen Augenblick ein Gegner für ihn . ganz überlegen
lief er davon und auch Johannsen konnte ihm keinen Augenblick
gefährlich werden Die Zeit des Siegers 1 Min . 55,7 Sek . ist in
Einsicht auf den herrschenden Wind und den zeitweiligen einsetzenden
Regen als ganz hervorragend zu bezeichnen . Das zweite Hauvtcreignis
des Tages war db 4X1 0 0 Meter st äffe l , die der deutsche Meister
Ersfeld mit IM Meter Vorsprung vor Phönix Karlsruhe gewinnen
konnte . Suhr als Schlußmann lief hier ein ausgezeichnetes Rennen .
Beim leftken Wechsel lag er noch 1 bis ? Meter hinter dem Ham -
burger Schlußmann , aber in unwiderstehlichem Schluß kam er heran
und in den letzten 15 Meter vorbei . Gegen Houben . der beim Wechsel
schon vorlag , hat er kaum etwas verloren . Wenn Phönix nicht die un -
günstige Außenbahn gelost bätte , hätte das Resultat leicht zu Gun -
sten von Phönir lauten können .

Der 400 - Meter Einladungslauf brachte einen scharfen
Kampf Zwischen Paule n - Holland und F a i st - Karlsruhe . den ersterer
knapp fiir sick, entscheiden konnte . Die Zeit 51 .0 ist in anbetracht des
stürmischen Windes auf der Gegengeraden sehr gut . Bedauerlich
war es . dal > etwa 10 Minuten nach diesem 400 Me <er Lauf die
olvmpische Staffel gelausen werden mukite . Sa konnte Pbönir Karls -
ruhe trotz guten Laufs der drei ersten Leute Amberger 800 Meter , v.
Ravvard 200 Meter . Suhr 200 Meter nicht in den Kampf eingreifen ,da Faitt noch zu febr von deinem 400 Meter Lauf erschöpft war . Am -
berger lief aegen Pel ?>er -Stettin und Gierke Hamburger Snortverein .
der letzten Sonntaa in Essen unter 2 Min . lief . Gegen Pelzer ver¬
lor Amberger natürlch . aber Gierke könne «' r noch mit B ? ustbreite
schlagen , v . Rappard und vor allem Suhr konnten sicb dann
völlig freimachen von Hambura und auch gegen Stettin beträchtlich
aufrücken , so dak Karlsruhes Siegeschancen wieder besser geworden
wären , wenn nicht Faist von seinem 400 Meter Lauf zu sehr erschöpft
gewesen wäre . So konnte der Schlußmann voir Hamburg v. Eber¬

stein unbedrängt von Faist vorbeigehen und dem H . S . V . hinter
Stettin den 2 . Platz sichern. Recht interessant war die 3 m a l 10 0 0
Meter Staffel , die die Schweden nach wechselvollem Kampfe
durch ihren guten Schlußmann Johannsen gegen Köln (Weyener
Böcker Klotzt gewinnen konnten . Houben lief trotz widriger Ber -
Hältnisse 10,6 Sekunden für 100 Meter und 22,1. für 200 Meter . Beide
Male das gewohnte Bild , Houben 5—6 Meter vor seinem Konkur -
renken . Nächsten Sonntag wird Houben in Berlin gegen Paddock ,
U . S . A . Amerika und Muschisor U . S . A . Amerika starten . Hassent -
lich wird er auch dann wieder siegreich unsere Farben gegen da ? Aus »
land verteidigen .
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Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse .

" " Berlin , 16. Juni . ( '•lunffprittfU Die Kursl 'cfcsttgunaen tcs gest-
»igen Tages zwangen die Börsenspekulation , die bisher noch allgemein
» ach unten engagiert ivar , zu Deckungskäusen , die bereits dem beutige»
Vormittagsgeschäst unter den Banken ein festeres Gepräge gaben . An
ter Börse jevte sich diese Tendenz sort, wobei in den führenden Werten
infolge Matertalknappheit mehrprozenttge Kurserholungen eintraten . Im
Gegensatz zu der bisherigen Lage konnte man beobachten, das ; nur wenige
Verkaufsanträge an den Markt gelangten . Als Ursache hierfür wird
anzunehmen sein, dah die Abgaben aus industriellen Kreisen zu Geld , i bessere
beschafsungSzwecken vorläusig wohl beendet sind , während ferner die "

>iachricht über wieder erfolgte Bestellungen der deutschen Reichsbahn bei
der Eisenindustrie und die Erklärung , datz entgegen aller umlaufenden
Gerüchte an eine Stillegung ter gesamten Ruhrindustrie nicht gedacht
« erde, dem Markt eine Stüde bot. Auch die Reise Trendelenbnrgs nach
MariS zur Wiederaufnahme der Wirtlchaftsverhandlungen fand eine
Künftige Beurteilung . Gegenüber diesen Argumenten blieb die Entwick¬
lung der Reichsfinanzen im Mai , Ne einen Luschußbcdarf ergibt , ebenso
»influhlos , wie die Nachricht über die Einführung von Kurzarbeit in den
Bberschlefischen Eisenwerken .

Besonders bevorzugt und rege umgesetzt wurden heimische
Wtaatsan leihen unter Führung der Kriegsanleihe . Nach einem
Eröffnungskurs von 0.885 bewegten sich die Umsätze bald um einen
Kurs von <1.4 herum . Schutzgebiete 5.0 nach 4.87% , 8% prvzentige
» rcuhische Konsuls 0.43. Die feste Haltung einzelner Auslandswerte
Drbielt sich , ebenso ker gestern erheblich gesteigerte Knrs für Südfec .

Der Geldmarkt zeigte keine Veränderung . Tägliches Geld 7%
» 18 Wj Prozent . Monatsgeld 10—1114 Prozent . Im Deoifenver -
I e h r lag international das englische Pfund recht fest.
» Im weiteren Verlauf der Börse unterlagen die Kurse zwar einigen
' Schwan klingen, koch blieb die Grundtendenz immerhin freundlich . Die
Usieftrzahl der Werte wurde fpäter über ten Anfangsnotiernngen um -
«esetzt. Das Geschäft war angeregter als zuvor , namentlich blieben hei-
witsche Renten gesucht . Recht matt blieb der italienische Lire. Es waren
Habci Gerüchte im Umlauf , dah Italien eine Stabilisierung seiuer Wäh¬
rung . jedoch unter Friedensparität , beabsichtige . Bon hiesiger infor -
Unc . tcr Seite wird die Note als rorläusig unbegründet bezeichnet .
> Im Juli d. I . bleibt die Wertpapierbörse an den Samslage « ae-
Vcklossen. Eine Rotier «»« für ausländische Zahlungsmittel , Devise» und
Diote» findet a« diese « Tagen ebenfalls nicht statt.
' An der Nachbörse waren folgende Kurse festzustellen: 4 >jproz . 1914'
Tlngarn 0 .8 , Mazedonier 7.6, Baltimore — , Uctiufa 83.25 , Harnburz -
Plmerika -Paket 52.50. Iiordd . Lloyd 50.40, Berliner Handelsgesellschaft
Zig , Commerzbank -Aktien 99, Darmftädter und Nationalbank 120.5,
E >ci,ticke Bank 120, Diskonto -Gesellschaft 109 .5, Dresdner Bank 102 .25 ,
Mitteldeutsche Credit 98, Oesterr . Kredit -Aktien 7.25, Wiener Bankverein
fi .25 . Bochnmer Gütz 55, Buterus 53.5 , Deutsch-Luxemburger 69 , Gelszn-
lirchener Bergwerk 57.3, Harpen « 105.5 , Laurahütte 45. Manncs -
iwann 80 , Oberb ?darf 5 .3, Oberschlestschc Industrie 53, Phönir 88 .9,
litkieinstahl 69, Riebeck Montan 76, Salzdetfurth 22, Westeregeln 15,
Wadische Anilin 114%, Ehemische Griesheim 105.25, Dynamit A .
Sfofiel 76 .25, Höchster Farbwerke 100, Rhenania 8% , Allgemeine
v' lektr .- Gcsellschaft 91 .40, Elektrische Lieferungen 77 .5 , Elektr . Licht und
Kraft 98, Feiten Guillaume 122.25. Lahmeyer 62. Schnckert 57 , Siemens u.
Valske 76 . Daimler 58. Karlsruher 41 , Krautz —, Hirsch -Kupfer 98.5,
Vihcinmetall 33 .5, »ellstoff Waldhof 103, PH . Solzmann —, Junghans 68 ,

Berlin . 16. Juni . «S » «ks»r » ch.I Drewer kehr. Albreckt Meister 35.
Becker Kohle 5, Benz 3.5 , Duxer Porzellan 82.5 . Grrkkrakr Franken 7 .2.
Hochsreanenz 70, Kabel Rheydt 120, Idenburg Eise» 35, Dehlingen Berg
929, Oeynhausen 40, Poier Leder 0.175, Schebera 3i), Juliiis Sichel 35,
Dtöwer Motor 74, Ufa Film 07.5 , Ber . Ehem . Zeitz 57, Winkelliausen
1 .75. Adler Kali — . Benthe Kali 1.4 , Halle Kali «0 . Hannover Kali »,
Peldburg alte —, Heldburg Vorzug 35.5. Krügershall 80.5 , Niedersachsen
F.2 Ronenberg —, Steinförde —, Ummendorf 0.045 , Wittekind 49, Ka "ko
B.25, Sloman Salpeter 8.50, Siitsee Phosphat 4, Diamond 18.25, S .ili »
trera 190, Hispano El . Arg . 355 , Hisp. Sv .in . 6 Pro ». Bonds 347.5,
Hisvenv Aktien 1S33, Api 0 .5. Dt . Eröl junge 89.75. Dt . Petroleum 58.

Frankfurter Börse -
T Frankfurt , 16. Juni . (Eigener Drahtbcricht .) Die an der gestri -
Hen Abeiwbörse aus die Erteilunq eines Auftrags der Reichsbahn
nit die Walzwerke in Höhe von 50 Millionen Koldmark erfolgte Er -
Holling konnte heute weitere Fortschritte machen . Die Blankoabgeber
beeilten sich mit Eindeckungen . Es zeigte sich , foofo auch
das Ausland durch spekulative Vlankoausgaben sich die

Depression an den deutschen Börsen zunutze gemacht hat .
Seitens des Auslandes erfolgten gleichfalls Deckungen . E « -
rade die in den letzten Tagen stark gedrückten Werte waren am
besten erholt , in erster Linie die Montanwerte , die bis zu
5 Prozent anziehen konnten . Auch die Chemieaktien waren
begehrt und bis zu 2 Prozent gebessert . Die Elektrowerte ,
die in den letzten Tagen ebenfalls stärker in Mitleidenschaft gezogen
waren , gewannen 2—3 Prozent . Schiffahrtsaktien gewan¬
nen durchschnittlich 1 Prozent . Der Einheitsmarkt war von der befse-
ren Tendenz noch wenig beeiMuht . Auch die deutschen Anleihen
konnten sich weiter erholen . Man spekuliert hier wieder auf eine

Aufwertungsquote , Kriegsanleihen stiegen bis zum ersten
amtlichen Kurs auf 0 .4754. Auch ausländische Renten und Pfand -
briefe sind gebessert . Der Freiverkehr ist weiter lustlos . Man nannte
Api 0,6 , Becker Stahl 0,8 , Becker Kohle 4,9, Benz 47 Yj , Brown
Boverie 42K Entreprise 17Vi, Erowag 67 '̂

, Krügershall 80 . Kunst -
?cide 270. Petrol 50% , Kabel Rheydt 105 . Ufa 67.

Berliner Devisennotierungen -
Berlin , den 16 . Juni 1925.

Die beut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

leiegraphische
Auszahlung

Amsterdam Ivo G .
Buenos »Air . IPes .
Brüsscl -A . 100 Fr .
Oslo 100 Kr .
ZtoPenhttg. 100 Kr.
Stockholm 100 St .
Helsingfors

100 finn . M .
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
Newhorl 1 Doli .
Pari » 100 Fr .
Schwel , 100 Fr .
Spanien IVO Pef .
Japan 1 Je »
Rio de Janeiro

1 Milrei »
Wien
Prag IVO Kr ..
Jngosl . 100 Din .
Bnda » . lOOOOOKr.
Bnigar . 100 Leo #
Lissabon 100 Esc .
Tanzig 100 Guid .
Kons,an «. 1 ti .Psd .
Athen 100 Drach .

15. 6. *6
Eeld

168 .54
1 .675

19.915
7084
79 .45

112-26
10.565

16 .32
20377

4 .195
20 .23

81 .4/5
61 -07
1.713

0 .456
59-057

12 .43
7315
5 .895
3065

20475
8083
2255

714

16. 6. 25
Seid

168 .54
1 .678
1981
70.74
79 .53

112 .25
10.565
15.19

20 .388
4195
20 .03
81 .43
61 .07
1. 73 3

0 .459
590 c 7
12 45t

735
5 .895
30S5

20475
8084

2 .22
7 .14

Brief

+ 0 .42
- - 0.004
■• 0 .06
- - 0.16
- ■0.13
- - 0 .28
+ 0 .04

S0

.04
0 .05
O.Ol
0 .06
0-20

+ 0 .14
+ 0.004

+ 0 .002
+ 0 .14
+ 0 .04
+ 0 .02
+ 0 .02
T 0 .01
■- 0 .04
■- 0.20
■- 0 .01

- 0 .02

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 16. Juni .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt !

relegraphische Auszahlung

Neiv » or >
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Solland
Stockhol «
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bulareft
Warschau

telNngsor
?

onstanttnop .
Athen
BuenoZ -AlreS

IS . 6.
5.15

25 .02
2490
24 .40
20.15
7520

206 9 >
13795
86.75
9725

1527 »°
122 60- .7250- 7200

8 .95
3 76".

2 .40
9900
13 CO

2 .76
8 .67i/2
2 .06V-

1S. 6. 26
5.15'id
25 .04

24 .62 ' s
24 .30
19 .90
75 .20
207 or
138 .00
8700
97.7a

15 .27"?
122 65
—.72" ,- 7255
897 -,-

376
2 .40
99"»
1300

2 .7b
8 -55
2 .06

Berlin , 16. Juni , ( ffiinffatudt . ) Devisen am Usancenmarkt . London-
Kabel 4 .80 '/,», Kabel -Zürich 5.15% . London- Amsterdam 12.09?». SJonirtt.
Oslo 28.79, London -Paris 101 .75, London -Koveiiliageu 25 .60 , »kabcl-
Ainsierdam 4.68%, London - Mailand 126 .10 , Londou -Brüsiel 102.75.

Ostdevisen vom 16 . Juni . Warschau 80.475—80.875, Katiowttz 80.475,
Riga 80 .50—80.90 . Reval 1.118—1.119, Kowuo 41.145—41 .355, Polen 80. 10
bis 80.90, Posen 80 .475—80 .875.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe , Kalserßtraße Mt-

Alles circa in Relcbsmark pro 1000 .— .
Adler Rat»
Api
Bad . LotomotidwI .
Baldur
Becker Kohle
Becker Stahl
Ben »
Brown Bovert
kontinentale Holz -

Verwertung
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren
Groftlrast « . Wtibg .
Hansa Llohd
Hildburg Borz .-Att .
Inag
Jliertraftwerk
Kabel Rliehdt
Kammerlirsch

35 ".
6 .3

0.15
0 .7
52

8 .5
57%
49°/»

75%
5 *i
150

40 ' ..
1 .4

fO"/»
35^

7
30 '-°
UO 'V.
100 »«

Karstadt
Knorr
KrLgershall
LandeswirtfchastZft .
Melliaud Ehem .
Meurer Spritzmetall
Moninger Brauerei
Offenburger S » inn .
Pax , Industrie - und

Handcls »A .»G .
Petersburg . Intern .
Rastatter Waggon
Rod ! u . Wienenberg .
Russcnbanl
Schuvag
Sichel
Sloman
Tabat -Handelö -A .G .
Teichgräber
Text » Meyer
Tnrbo -Mot . Stnttg .

104 "/,.
55"/,
82°/.
35°|.j

440
126 »/,
10° »I

15
851°

35
38°i«

40
0 .04

29
0 .6

Ufa
Knckerwaren Sveck
5% Bad. Kohlenw.»

Anleihe
6% Mainiii , Kohle ».

wert -Anleihe
1% Sachs. Braun-

Kohlenw .-Anl .
&% Rhein - Main -

Ton .-Gold -Anl .
&% Neckarwerte

Goldanleihe
5 % Prc » s>. Kalianl ,

pro 100 Kg .
ü Sächs .RoggenNi ..

Anleihe » ro gtr .
5 Südd . Aestwert -

banl -Lbligationen
6% Freiburg. Hotz -

wertanleihe pro
Nesimeter l

69»/,

10

61
61

37
7

16

Warenmarkt .
ProuKte und Kolonialwaren .

» etlin , 16. Juni . «Funkspruch .) Produkte «» »»!«. Ter Weltmartt
ist sehr flau geworden . Amerika wie England melden merklich erm .iinstc
Preise . Htnzu kommt, dah die zweite Hand für erftfälliges AuslindZ -
getreide erhöhte Verkausslust zeigt. Vom Jnlanke bleiben die SDffevten
nach wie vor sehr zurückhaltend , aber auch die Käufer find heute we » >S
im Markt . Am Lieferungsmarkt tft die Stimmung nervös , i^ etz:»
wie Aioggen war nur wesentlich billiger als gestern gehandelt .
für Hafer erwies sich bei ermäßigten Aus - und Jnlandsforderunaen
die Teutenz schwach. Gerste still. Mehl sehr ruhig , ebenso Futterartlkci .

Die amtliche« Notieruuge » !t :lleu sich <iür Getreide und vels .iateu je
1C00 Silo , sonst je 100 Kilo ab Station «: Weizen - Mark . 2V4 - 207 . Juli
259 .50- 200 .50. matter : Roggen : Mark . 210—2M , Juli 205.50—200 .50 bis
206 . matt ! Gerste : Winter 200—310, Sominergirst ? : Mark . 29C—245.
still: Hafer : Märk . 233—241 . Juli 190- 195, matt : Mais : loko
207—211, still: Weizenmehl 85.50 —36, matter : Roggenmehl 29—30/0 '.
matter : Weizenkleie 13.90- 14, stetig: Roggenkleie 14.20—14 .30. stet«« '

Ravö 300—370, ruhig : Leinsaat — ; Erbsen , Viktoria 24—29 : Kleine
Speiseerbsen 24—26 ; yutetrerbsen 21—24 : Peluschken 21—23 : %det '
bohnen 21—22 : Wtcken 23—20 : Luvtuen . blaue 10—11 : Luvtnen ,
13.50—14.50 : Seradella — : RavSkuchen 15—15.60 : Leinkuchen 22.A
bis 22.80 : Trockenschnibel 10 .20—10 . 50 : Bollw . KuckersSinivel — : Tors«
melasse 30/70 10; Kartoffelflocken 19. 30—19.40 NM .

Slauhfutter : Roggenstroh sdrahtgepreftts 1—1.40 . Hafcrftr » !, (öroht*
geprebt ) 0 .85—1.15, Weizenstroh idrahtgepref, » 0.90—1 .25, Roggenlana »
ftroh 1.S0—1.70, Roggen - und Weizenstroh sSind?ade» gevres,t> 1—1.30.
Häcksel 1.30—1.70, Seu . gutes 3.20—3 .80, Heu . handelsüblich 2 .30 —2.7 ' -
Miliber Heu 1.70—2 .30, Kleeheu 4 .25—4.75 RM .

Zucker. Magdeburg , 16. Juni . Weißzucker vromvt , Lieferung in 10
Tagen 20^4—%—21.50, Juni 19% —21 RM . Tendenz stetig.

Baumwolle . Bremen . 16 . Juni . Schlußkurs : American füll? widS »
ltng good colour 27 .19 Dollarcents per englisches Pfund .

Iffetalle .
Berlin , 16. Juni . «Sunkspruch .I Metalluotieruugen . Elektrolnt -

kuvfer 130. Originalhüttenrohzink sPreis im freien Verkehrs 68— 00, $ f ;
melted -Plattenzink von handelsüblicher Beschassenheit 01 .50—62 .50 . Ort '
ginaldttttenalumtnium 235— 240 , Originalhüttenaluminium in W >' li -
oder Drahtbarren 245—250, Reinnickel 345—350 , Antimon Regulus 11"
bis 121, Seinsilber je Kilo 94 .75—95.75 RM . Die Preise gelten für 1«
Kilogramm .

Preisfeftftellttttge » im Metallterminhondcl : Kupfer : Jnni — btt »
121 B . 120.25 G : Juli 120.75 bez .. 121 B . 120.75 G : August 121 .75 be, .
121.75 B . 121.50 G : September — bez. . 122.25 B . 121 .75 G : Oktober
122.50 bez .. 122.50 B . 122 G : November — bez .. 122.75 SB. 122.75
Tendenz ruhig . Blei : Juni — bez. . 68 B . 67.25 G : Juli — bez.. ÖW™
B . 60 .75 G : August — bez ., 67 39 , 66.25 W ; September — bez .. 66 -50 » >
66 G : Oktober — bez .. 60 .25 B . 65.75 G : November — bez ., 66.25 » -
65.75 G : Tendenz ruhig .

Veratungen über die Eisenbahntarise . Am Samstag hatte !<$
int Sitzungssaal der Eisenbahndirektion Berlin der Reichseisenbahn ,
rat zu einer Sitzuing zusammengefunden , nachdem bereits der ständige
Ausschuß seine Sitzung abgehalten hatte . Im Vordergrund dcr
Verhandlungen stand die Tarisfrage . Auf Erunh der Berichte über
die Entwicklung der Tarifverhältnisse kam man im ständigen
schuh zu >der Auffassung , das? an Stelle der bisherigen schematiscĥ "

Tarife das System der individuellen Tarife zu treten habe.
Auch das Reichsverkehrsministerium steht diesem Gedanken freuno -

lich gegenüber .
Zur Beschlagnahme reichsdeutscher Unternehmungen in d«

Tschechoslowakei. Kür ^ ich wurde « ne Meldung veröffentlicht , nam
der stch eine Gesellschaft in der Tschechoslowakei gebildet habe , uw
auf Grund der Friedensverträge reichsdeutsche Unternehmungen
sich M bringen , oibwohl die tschechoslowakische Regierung für ei» '

ganze Reihe von Unternehmungen auf die Anwendung des Vertra '

ges infolge deutschen Entgegenkommens auf anderen Gebieten vcr«

zichtet hat . Nach unfern Informationen scheint es stch jetzt um
Absichten ju handeln , die keinen ernsten Hintergrund haben . 2lu" '

dings gibt es noch reichsdeutsche Unternehmungen in der Tschc ^ ^"

slowakei . deren Schicksal nicht entschieden ist.

Berliner Börse
vom 16 Jnnl

Deutsche Staatspapiere

Goldanlcilie
Doil .S <lia «anW.
Hi % sqa «.

pnraeif . IV V
t ^ dto . VI -IX

15 6.
91 -75
92-9

0 .34

0.3775
0 400
0 376
0 .515

46
0 .215
0.4075

*18

16 . 6
91 -75
93

0 .39
0 3 /

0.422 5
0 .17
0 .4

0 -655

5 .25
0 .5-5

0485
0.49
0 .51

6%i . »leichsanl.
i % dito
3 ><i% » iW
3% dito
D . © dlu «St ®^

Anleihe
Prämien -Anl .
i % Pr . llcnlols
3H % dit »
3 % blta

Wert » est . \ nleiben
5% 53b» . « »hlel 9 . 1 I 9 -l rs dt. Preuk .Kalt 3 .45 3-b5
5 dt . Pr. Üiogg . 1 b I 6

AusländUcbe Werte
l ^ Oeft .kta - tlt
4 % G »td. !)ien «e
4 % Stoii . . atentt
4 % lütt . Adm .
4 % Bag » . S . l
4 % Bag ». ® . II
4 % Türl . Zoll
Türtenlose

G»>»r.
4 ^ . »ieiite
b% Mei .-Anl .
4% Mexitaner
5 % Tch » aate »cc

dit -
Ktsenbatiu - 4ktien

Baltimore
E » a » lung » al>n
(fielt . Hoadadn
acbillahris -

Werte
D . Auftral . 800
Hapag 300
Hamb feftb 300

— 7 .1
10.12 1012

0 . 7
7 -4
8-3
62

67 6 .8
22.5 22

7 .6 79
0 .95 0 .9^5

562S 68
1 .1S 1 -2

70 71

57 57
50 .5 52 4
735 76 -5

Hansa 60
Soämo # 200
Nordd . äloilb 40
Verein . Elbe 20
Kank - Aktien
Barm . « anlv . 20
Bert . Hblges 100
Comm .-Bank 60
Tarmsi . Bt . 100
D . Anal . Bt - -7
TeuischeBl . 100
D Uebers . 1» 00
DiSti .-Ges . 150
Dresd . Bant 80
Leipz . Ere » 20
Milleld .Kred . 20
Oeiier .üredit —
Oftbant » >
Reichsbant 500
Eiidd . Tiitl 100
Wien . Bant » . —

Ind .-Akt er»
Aach . Leb . 60
Aach . Evinn . —
Accumnial . 500
Adler b .C »» .250
Adlerpütte 80ö
Adleriocrte <0
A G .f.Anil . 200
A .. « .f .Bcrl 000
A. ffi. G . 100
Ammdorfvan .50
AngloOinani' wO
ülttNttt .öuft 150
AschbgZeUsl . tOO

Angsd .Nlirnb .—

Bad . Anilin 240
Ballte M . 20
Baro » . Walz
Basali « .-G . —
Ba » r. evleg . 60
Berg Evet . 400
Berger Tsb 60
Bergm .^ .W.200
Bl .-Anh .M >00
BI Hoiclg . —

16. 6. 16. d.
7275 75
Ob
55.3 6625
40 40 -12

1 .25 1 -25
119 119
99 99
120'/« 1 *0 -6
2b 2b
120h. 120 5
81 -5 bl 25
108 108
102 102V«
85 84 .7b
98 98

7 .25 7,25
79 .7t 79 .7 :-
119 li9 .9
97 .5 97 4

5 -5 b .12

30 .75 30.62
0 .22b 0 .2
90 .75 935
36 3d 2t
90 *0
54 .2b 55.5
103V« 1125
119-5 12 L
89 -26 915
122 1201/«
90 92

8 776
9675 103
112. 87 ll ' 8;«

1 .8 187
21 -b 1- 2
87 90.26
26 5 s61

104», 108»;«
bö 69
39.5 38 .5
62 53

Bl ..« arl »r. 1000
Bl . Masch , ino
Berzellns 100
Beton Mo » . —
Bingwerle 50
BochnmGnft 7(10
BiiylerSlalil 100
Brannt .Brit .500
BtfchW .SloSl .150
Brem , « eng 340

Btem .Woll .1000
Buderns
BnschWagS

Capilo « .» l .LOO

Concordia

Daimler

Dt .Lnx .B . 700
Dt .Eb .SigN .
Tisch .lkrdöl
Dt .Gnßnahl 00
Tt .Kaii
Dt . Schal

Dt . Wolle
Dt . Eisen »» .

Tllrto »»

Einitachl —
Eisen « , « ei»
Eisenmaich .

El . Licht « t .
Els .Ba » .WoU
Etnemann
Eschw .Bgw l

15. 6. 16 6.
76 77 .1
60 .25 63 .9
4 4

53 .1 63 .7 .
50.7b 5« 5
:0 jOtO
90 110V«
110». bO 5
55 25 5b
121 120 '/«
107 1C89
49 -5 525

5 .8 6 -12
20. 5 20
103V« 105V«
503 . 51 .5
102' i« 102V«
1C0 .5 67
66 65
515 53.95
109 9 106 6

7 5 8 .2
66.25 695
5325 5i -5
87 75 91 .25
127-5 127-9
22 . 5 24 .5
4675 46 .75
11 .5 HS
53 55
4o -8 59 .5
80 fcO
62.5 63 .5
74 75
36 3b 25
73 76 3 /
62 63
36 J8 -5
0 .326 0 .- 25
62 62

— 41
104 .6 105 .8
7Ü.6 7b 5
91 2 94
54 .75
52 65
112 115

Ess . Steint . 700
Fabetvleist . 140
Kein Inte" »UpFeldmuble
KelienEuill . 800
Ktanlonia 100
Ftiedtichs » . 300
Frisier
G - l,z . Elsen —
Gebd .-KSnig 4N0
Gelsen .Berz 700
Gelsen .Gn » tOO
Olenschow —
« etm .Ze « . 110
G .f .el .Unt . 100
Gilvemeifter 730
Olloitenf 'v«
Goedharat
GoldschmE >i 200
OSOrlitzWagg. 20
Goer « o» i . —
Gowa Wagg . «0
Grepvin -W. 100

Ii . 6. 16. 6.
73 73
78 7R
118 121
62 5 ( 5
115 » , m
0 45 0 .45
/ 7 5 797 :
42b 426

41 5 41
75 /2
5 - 75 59
46 .6 4»

b3
74 74
103 5 100 37
91 .5 92 5
47 47
44 5 42 .62
fcO-5 836
40 .5 4i ' .25
4 .62 4 b ,

375 37 .5
104 104

Gritzner SOO
Ha -teth .Dr . 40
Halle Masch . —
Hammersen 200
Hann .Masch . 150
Hann .Wagii . —
Hansa Lloy » 20
Hartort Berg 20

„ Brucken —
Har »enBg . 1000
Harim .Masch .SO
Heckmann —
Hedwigsh . 250
Hilveri Ma . «0
HitschKnpf . 150
Höchsi.Fatb . 200
Harsch Eis . —
Hossm .Ktle . 60
Hoftenlohe —
Holzmann 80
HorchMowr —
Holelbeir .Ei .700
Howaldwert —

15. 6.
112
57 25
7 .75
18 .12
74

39
5875
Ö8_
lo7 .5
51 .5
72

3525
100
104 V.
55 5
58
12 .8
f-7
10 .4
64

Ergänzung zum Kurszettel
0 0754 ^ Bad,Sl >a^

anweis . Ol
4 ?5,Bad .Schaq .
anw .08,g . ll,14'iWc Baue « 8.
75 —07

3 ^ Baden b.96
6% Gtoßttaft .

wert Mann »
4 ?i>TiirIen nntt .

Vits Bcm .
4Vi % Anawl . I
4 %% Änalol . II
4Vi %älnali >l .III
Eüdd .Eisenb .
»ihein .l5tcobt .40
Alien Zem . 500
E» em. Ind .
Oielsentttch .lOOO

Tt .Ton n .St . 50
Tiiten .Met . tOOO
Dyrth .n . W . «0
EmaU Ullrich 00
EnzingetWIe .—
Fuchs Wagg 25

O.bb
052

0 .41

0 .6 /
04b

044

10 .25 10 .25
14.2t

7
~
8 826

7
6

102
92
110

7 .26
6

108
9 >
109.6

69.76 67
50
7 /
s8

51 .25
/ 6
38

8
*

0 .8
7.50
Ob

Ganz , Ludwig 2
Gteoenbt . lOO

Btiin n . B « s.l «0
Hirschb .Led. 5U0
JildelEis . Sig .00
« oUm .-Jtd 200
« oft». Cell . 80

Loihr . Portland .
Zement 40

Maximal » . IM
MeguinBtzb . 100
MeyerKausmlOO
Eatt Mez 20
!U!ot .Mann » . tOO
!>iaoensb .S >>.200
NeiSboIzPap
!>i»etnfctd « t 100
!» »rid >clcttr . 50

SalineSaijg .200
Echtisig .Lsfb .—
Schufts . Hetz 00
Sinnet « .öS. 100
Ber .lvin .Frts .40
Ber .Utiramar —
Wiest . Ton 200
WttttovvXiti .no

Ob
80
63
90
33 .1

375
101

58
59
16
104 .6

32
49
131
2
72b

49
, 7.55
69

16 6.
111
£ 8 .25

79
1862
7ö_
6Ö

~

655
106 .4
52 -1
S6

~

36
985
106 .5
58.5
5H
13 .6
691
10 .62
66 25

0 .075
4J
10/ »/«
83 5
5i 75
■sO
33 .1

325
101-/«
65

~

."7 .5
60
16 -5
104

32
51
130

7 /
48 .5
/ b .t
70

Humboldt M . —
Huisch Potz . 80
Hiiii . Niedsch . —
Hddrometer 80
Ilse Bergb . 200
Ieserich As . 40
Jungh .Gebr .140
Kahla Porz . 100
Kadlbanm —
Kali Ascher« . 50
jiarlsr .M - s« .50
Kaitowi « Bg . —
E . W. Stern# —
ZllOltnrtWt . 600
E . H. Äitort 50
Köhlm .Stärte 60
Kolb -Schiile 100
Kliln -Neness . —
Jtöln .-Jiotltt ). 140
Krauß n . Co . 50
»lronvr .A!rt . l50
jülippersb . 50
Kvffh . Hütte 20
i!a»me» er 150
Lanra » ütte 50
Leopoldsgr . 140

Linde,Eism . 100
Lindenb .St 500
Lindftröm 200
Lingner W. 140
Linte Hossm . —
Löwe Wtz . 300
Lorenz Tel . 60
Lüdensch . M 60
Magirn » 50
Mannes « . 600
ManSsd .Bg . 50
Matien »Utte 80
Masch .« - »»« —
M .Web .Lind . 401 uo .5

.. Zittau 100 73
Mener Dr P 20 4 »,
Miag 20 ?2 t
Mixn .ÄenesilOO - -
Molot Trutz 250
Miil » Betg 700
Neckarsnlm 100
»ie » wnWetf « —
Niederlaus

Kohle 20
Nittilsabri » 80

15. Ii.
45
51
66 9
&E°
68
74 ,20.3
U 8
40 75
1 - 25
03b
67 .5
54 .25
9b
114 .5K
6225
8275

135
44
61
12 .12
b0.25
115
64 .5
102
lSo 4!«

6 .2fi
110 -5

68
75 5
dSl
39

70 b
4t
85
80

}1.S

16. 6.
4625
51_4
66.75
9375
73
6725
6b -b
23
12.5
41
15
0 35

72
b4 .25
99
IIP
63.25
48 .5
88
133 8
44
t§
62
114-1.
6b o102
131' ,.
637

13 h
^4 25
3b
69.5
81
60
42 5
22 .5
111
725
44
72 5
t9 .25
4b
85
80

92
46

Nordd .Gnmait —
„ Steingut 500
„ Wolle 500

Nütnbg .HetI —

Obetschl . Eb . lOO
, , Eisenkarol20
„ Kotsw . 400

Leting -Slaht —
OvV.Portl .-Z.50
Orenftein 200
Panzer A .-G . —
PhönixBerg 500
Phlinir Brt —
Pintsch 500
Pittlet « », « . lS0
Prenßengr . 400
Raihg . Wgg .100
iiieicheltBIet . 100
»ih .Braun ». 300
Rh . Eletira 100
Rh . Stallau —
Rh . Stahl 500
Rh . « . Kalt 300
Rhenania (! h 00
Riedel E» 40
aiotfftto » 1000
Roddergrube400
Rombach H. 300
Rosent »Potz300
Rlltgerswte . 160

Sachsenwert 20
Sächj .. Thür
Portl .-Zem . 150
Salzdetsnrt » 100
Sangeth .M 60
Satott 20
Scheidemann200
Scheting che« .^
Schies .Betg 100
Schles .Text . 100
SchneidetH 80
SchollrtEitotf —
Schuh Saiz 100
Schultet ! et 700
SchmelmE lOOO
Aerbeck 200
Sieg .S - t .Äuß40
Siemense B .100
« GiaS 200
. HatStr 700

15 6
0275

60 .25
5.1

5»
7562
78
86 .25
5925
10.2t
80
29
j9
1ü8
53
45 .1
60 .8
110- .
66.25
75
67

3Tl
55.1
b8
j50
r4 .5
95.5
57

1 .8
81
21 .25
99
i30 ><«
1112
119 .6
lJ8
bO.s
« 8
1181
53 25
llif -b
42
40. 12
42
9/ .b
73

1« 6
0 -25

102 5
51

5 .5

78 5
ii

.5
7?

10 25
89
29 .5
42
126V «
51
45^

25

114V «
61
73
7l ).5

3 .12
57 t
68
56 -26
95

_

61 .5

2225
98
i3i ' ;«
12 .12
126
99/6
bl 5
4a

' 12 .5
44
41
97

~

77

| ld D.
SiahI-NStte — 10
SiatziurtEH . 100 , 1H.1
Stett .Cham . 300 73
Sleti , Butt . 120 4 ".5
SiinnesRbck 400 74 b
StöhrKammg .— 33
StoewetS !öh .200 71 .5
StolbetgZintlOO 154
Straff . S » tt — ) 0b
Tecklbg . W . — 32 ^ 5
Tel . Berliner 00 50
T »ome,Ftdt .400 -
litiit Salin 20 —
Transradi » 71 .1
Tlllls .Floha 20 1 (30 .5
Union IS» .St .— 1h
Masch - 6 .25

Varz . Pav 80 55 .5
D . Dt . Nickel 300
B .Glanziioss 300 , 004
2>et . Jute 100 cn
« . Mt . Haller — - y
B .Bernneisü >.40
1). « lahi Zh» .-
Bittoria -W —
Böget Draht 40
Bogt, .Masch 45
Logtt . Tüll —
Borw .Svinn . t80
Wandetetw 100
Weg .Hübner 100
Wetns » . Ug . 50
Weset . Werstl20
Weiletrgeln lüO

Wfl .Dr .Hamm —
„ EijrnLg 250

500
40

200
80

100

Wickg.Zem
Wilhelms »
Witt .WuBfi.
« »« -Masch
ZeitzMasch .
Zellliois -Ber SO

Waldhoi 100
Zimmetw . 40
ZwickMasch .

x „ .»>» >»
* en

Dt .-Lkiasr
Neu -Guinea 20
Otaui -Minen —

20

11
48
116
6225
56 „3 .37
62_
Jl

"
8

62
lö
45 ,707t
40 . 1
78
40
8i
1081

81 .2k

0 -25

24 .1

T5TÖ-]
95 |

J6 -& !
74 b

34 -5
^ 1 -6
108
106
12 -65
74

73
*
25

Hj2i'
16

54
SO
Zt4

Ss
ho

% :b
65
118
o2 -26

15
48 „
l °Jl \
ÜB
So
ii i
60
"61
b'd

D 3
'

b -o'i

Frankfurter Börse
ütaatspapiere

ID "Ii
5 % Dt . Reichsanl .
4 % Dt . Reichsant .
3V4% Dt ReichSaiU .
3 % Di . ReichSanI .
5 kt . Schatz » » !» Ii
4 dt . Schatzanw . III
4b Schatzanw .IV V
4W Schatzanw .VI X
4 ^ Sch .-« nl . l .4 .24
4% Schutzgev . 08 . 11
S »arvtäm .-Anlei »e
Zwangsanleihe
4 % Prenß . Gontot «
3V4 Prenß .Eonsots
3 dt . Preutz . C»» s»ls
4 dt . Bad . RnleiheOl
3dt .Bad .Nni . 0!i. l4
ldt .Bad . ÄnI .b .lOtS

dt. abgesl . Mt .
3 ^>» t. dt . 02 -04
4 dt . Bahr . Eisend ,
3M,dt. Bahr . Eisen »
5 dt . Bahr . Eisen ».

vom 1« stillt
Ib. 6 16 6

0 .382 416
410
550 640

32b
330
3 >0

4870
20k

355
360

5100
245

420
39 :
71C
420

425
490
- »/«

37c 410
510
525

600
625

3 ^ Pf »„ .Prt »rit
3 ^ » t. tont . 81
3 ?« diw
S » ez. .Portngtes
3 <j, % am . Gold
Zolltürten . . .
i %U. Oioldtcnte

Banken
Ba » . Bant 100
Barm . Blver . 20
Tarmsi . Bl . 100
Deutsche Bl 100
DiStto -Ges . 150
Dresd . Bant 80
Metallbant 160
Mittel » .» rd»k20
Cef « . Krdbt —
R ». Stfbitbl . 40
Rh . H»» ..Bl . lOO
Südd . Disl . 100
Wrsibl . Ftst . —
WienetBantv . —
Wttrtt .Notvi .400

15 t 116 '■
1550 lfiOG
15C0 J5U0

6 .87 59
/ 7t 23

29 29
1 .2t 1 .11

121 121
120 5 120
108 108
10«! 102'/«
89-5 90
J8 98

7-2 7 .2
92 91
5.5 5 .65
8 98
0 .1 Ol
55 5.5

Industrie -
Papiere

Hapag 800
Nordd . Llohd 40
Brau (ficht 400
Adi . Gebr . 50
Adleru .L »» 250
Adlet « lehet 40
A . <£. G . 100
AngloGuanolOO
Asch. Zells, . 400
Badenia Wh 16
Ba » . Anilin
Bad . Masch

Durlach
Bad .Uhrsab .400
Bergm . E .
Bingwerie
Bühring
Cem . Hdlbg . 300

Dt . Oiatd nnd
Sitb .-Sch . 1

S lilflltt

15 b 1# »

51
57
50
36-26

52. '
575
50
36

8875
h7
911 *

71
0 .66
i3 3;.

762t
0-64

114 %
101 101

60
54

2 .7
705
11.45
52'»
47

68
53

2 -7
70.1' Ob 1
54 .5

105

27

104^.
181
. 2a

t» 60
Eisenwert

Kaisersiant . 40
Eids . Far ». 200
Eletit .Lieser200
Elettr . Licht

» . Rittst 60
Eis .Ba .WollelOO
Emag 60
Efilg .Masch .100
(Jttl . S »inu —
Fa » r Grbr . 100
Fklt .u .Guill .300
Feinm .Ietterl20
Frts .PotornhlOO
Fuchs Wagg . 20
Ganz , Mainz 2
Germania 100
Goidschm TV .200
Gritzner 300
Grün u .Bits .180
Haid u .Nen 300
Hammerien 200
Hans Fiisien 300
Heddh .Knvs . 100
Hdlbg . Fcder »
HitschKnVserl50
Hoch lt.Ticj 20

15 "
41
29
>0«
92

0166
5i
? 6
49 -7
117
88.6
48

0.75
0.08t
145
79 .6
1H .9
108.6
18 .76
74
0 .18
94

1.45

16 •>
37 -5

27
115*1«
93 .5

702

016
50 .7
537t

119
48

0 .7t
< .08

148
83 .25
112
108.
1 "Ts
735
M8

96

60
60

160
100
100
700

Oleowette 20
PetersUnion 30
Ps .Na » .Ka» s 50
Neinig .Geb » 30
R »eia . Ei . 100
« »ein .MetalltüO
Rhenania
Rodberg
Rütgersw
Schlinck
SchnrllFrtt
Schnckert
Schu »Betne, «40
Schubs . Hetz 60
SchulzGtllns 20
Seilid W»I««t20
Sichel 40
Siem .Salle ?00
Sinalro
Südd Dra »
Trilotw .Bes —
Tliür .Lirser . l60
iiiir Fnrrwgl . 40
Ber .Dt .Oelf .400
Ber .Eaii .Fast 00
Boigt Hiisner 25
jljoitonuia » . 50

, 5 i> 16 i

2 .1 22
44 46

3 .4 J 25
62 -t 69
3b 33r

3 .1 312
<! 2 .4

58 5
59.
7b 71

5 5
49 .5 4

2 4
69 5 70
48
36 -26
74 5 7
?-7

^5 2t
>
1
' 58

54 54
66 65
73 75
62 52

120

Holzverkohl
Hhdromete »
Jnag
Junghan »
Kammgarn

« aiierstt .
KarlSr .Maich 50
KieinSchzlin 80
Knorr Htbr 50
Koni . Braun ts
Ktaufi u .i! o 50
Ktumm Ott » 20
Lahmever 150
Lechwett 250
Led.Svichar « SO
LtN° l .M «{ . 120
Ldw .Wttlzm .500
Mttlntrastw 140
Meguin 100
« !et» llge , 120
Mez . Silhne 20
Metw . Knod 20
Moenns Mtt 30
Mot . Deutz 250
Mt .Oberuri .250
51. e . U. 100

lö
lOo
58 .5

6 -3
bd

0 .7

83
40 -2;

5
" 85

49
J .6r
6326
8j
1106
/ 6
W
105
55
58
60
48
80

16. t>
106
61

62 !
ob
6-7?

67-2
85
43
4 2t
08

49

80
64
37.
76-5
40
104 .!
55

61
47 7
80

WohtzFre » , 40
Wohlmni » 40
Zells , .« ald » 100

schockewl
Zuck Wag»
Zuck Frtent
Zuck HeUbt
Zuck.Ossftein
Zuck Rhein »
Zuck Stull »
S « rt >» . -Aiilleii
Berzelin » 100
Bochum.Gnb700
Buderus 200
Dl Lntdnrg 7liO
Esckweil.Bw .'iliO
Gelsent BW .700
HarVener iOOO
KaliAschle» 50
Welleregel >50
Mannesmw 600
-llianssrldet 5>>
Oberbedars ll>0
Ob .Eii .c! ar» >20
Phönix Bbg^ 500
Slbcin.Slahl 500

U u , 6
72 -25 / I 7
62 5 62 b

92 93
53 .5 5 '
4 5/6 .1.6
!V b2 .fi
il .fi 5 > 26
62 .5 62 b

2 3 / AI

4 1

51 526
67 25 70
20 Hb
5 .- 8 ."

102 104
11 -5 i2
93 5 97
74 -75 79-5
59 59

5-3 5 .3
6h
85 5 88 .96
68 70-5

liiomb.vune iioo
Saizw.Heild .200
StinneSRieb 400
Teuus tlgb 20
« et . König, n
Lautahülle 50
rre >v . - >V« r <

Becket Koble —
Benz 60
Frli Hdldl -
Krügers» Kai,80
LoilttNIo —
Raitat» Wgg . 100
Wertb Anie .iie

5 -S- Bad Hol»
5 '? Bad Sohlt
St .i ' fbt Bt Gotd
Mannh Kohle
S-7,.Heii BtaunI
5?, Nrckargold
S?- Prrufi l »»
5^ Prr » fi '«oaa
>->'?. RHcIn .M ..ro
S-? Sachs Brt
5-H-SachI Nogg.
5?» eiidd .Fcit«

! 6 5

? 4 6
V~i

40

4 -i
49 .OMt
RO

9 0£
60 o9-8

,3 5

1 .5S

) .t>
%

i 'S-

43

8 -1
S

Z
C3«

80

l
S .8t

60

1 -6
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. Dann stand er vor ihrer Wohnungstür und läutete . Es kam
'emand zum Oeffnen . Ungeduldig drückte er wieder auf den elek-
Alchen Knopf . Endlose Sekunden vergingen, aber es wurde nicht
Mgemacht . Brandstätter trommelte mit den Fäusten an die Tür .
^ nn Helga nicht da war . mutzte doch wenigstens Luzie im Hauss
l^ n .

. Da, Dienstmädchen der Nachbarn kam die Treppe herauf und
I®« ihm zu. „Die gnädige ffrau ist nicht da, " sagte es erklärend ,

if * seit einigen Wochen verreist und das Mädchen ist gekündigt
worden ."

Brandstätt «! «rblahte . „Was sagen Sie ? Verreist — ? Wohin
reden Sie doch !"

»Ich weih e» nicht "
, sagte das Mädchen und öffnete die Tür .

Ratlos stand er da und konnte sich nicht entschließen , den Rück-
w 8 anzutreten . Grübelnd ging er auf und ab , als erwarte er ,
a" öelga plötzlich wiederkommen müsse, ahnend , daß er auf sie

Inoi
*' . vielleicht roeih Lermans , wo sie ist, dachte er und machte sich

Uelch den Weg nach der Dülowftraße.
. . seiner Wohnung erfuhr er , dah der Graf im Imperator - Klub
. ' Er ging zu Fuß nach dem Lützowplatz , blickte enttäuscht und

^ " ungslos in den Landwehrkanal und war sicher , daß Helga ihn
lgegeben hatte , jetzt , wo er zu ihr als Bittender kam.

£
Der Sekretär , der ihn freudig begrüßte , teilte ihm mit , daß

Jim
^ eimQlts sich gerade kassieren lasse : er setzte sich in das Lese-

^
'"er. in dem um diese Zeit nicht viele Menschen waren , und er-

. hier feinen Freund . Nur ein einziger Herr , den er nicht
"Nt . und den er nie im Klub gesehen hatte , las in einer Zeitung
® beachtete ihn nicht . Es war ein vornehm gekleideter Mann von

gewöhnlichem Aussehen , sein bartloses intelligentes Gesicht mit
schorfgeschnittenen Zügen schien das eines Forschers zu sein
t>iat war sorgfältig frisiert und sein Schuhzeug tadellos . Brandl
schorfgeschnittenen Zügen schien das eines Forschers zu sein ,

»^ H «tar war sorgfältig frisiert und sein Schuhzeug tadellos . Brand -
betrachtete ihn so genau , weil er nichts anderes anzufangen
er wagte nicht , an feine Eestütspläne zu denken , bevor er

Helgas Aufenthalt Klarheit hatte .

Als Cos aus dem Spielzimmer trat und den Varon im Lese-
zimmer fand , als wenn er überhaupt nicht fort gewesen wäre , geriet
sein Einglas ganz aus Rand und Band . Schließlich nahm er es in
die Hand , ging mit vorsichtigen langen Schritten auf den Baron zu,
wie auf ein Insekt , dys sofort davonfliegen würde , wenn es irgend -
eine Bewegung bemerkte .

„Hallo , Niki !" rief er, - „sind Sie es wirklich ? Wir dachten schon,
Sie seien in Newyork verschollen .

"

Brandstätter drückte ihm die Hand und dichte trübs : Bin ich
nicht in Newyork verschollen ?

„Das ist gut , daß Sie wieder da sind , lieber Baron !" rief Eo6
ganz beglückt . „Seit Sie fort sind , ist gar kein rechter Betrieb mehr
bei uns in der Bude . Wissen Sie was , kommen Sie , wir machen
gleich ein Begrüßungsspiel .

"

Brandstätter lächelte und schüttelte verneinend den Kopf . „Ich
spiele nicht mehr , lieber Coö .

"

„Nanu ? Haben Sie das große Los gewonnen oder find Sie
pleite ? "

„Ich habe kein Geld, " sagte Brandstätter einfach .
Cos riß sofort seine Brieftasche heraus . „Aber , lieber Baron ,

wenn es nichts weiter ist als das , ich helfe Ihnen selbstverständlich
aus , wenn Sic wollen .

"

„Ich danke Ihnen , liebe EoS, " erwiderte Brandstätter erfreut
über die Liebenswürdigkeit des Freundes . „So war es nicht ge-
meint . Ich habe nur kein Geld zum Spielen ." Dann erhob er sich
als Lermans , etwas bleicher und älter als er sonst aussah , das
Zimmer betrat . »

. .Lermans ! Da bin ich wieder ' "

Graf Lermans sah ihn mit großen Augen an , als begreife er
nicht , daß der Freund wieder vor ihm stehe. „Du bist wiedergekom -
men , Niki ? "

„Ich mußte .
" sagte Brandstätter , „Helga rief mich . Du mußt

mir sagen , wohin sie gefahren ist."

Graf Lermans zuckte die Achfeln . „Du hast Unglück angestiftet ,
Niki . Helga ist seit dem Tag verschwunden , wo du gefahren bist .
Das Einzige , was wir wissen , ist, daß sie verreist ist.

"

Brandstätter sah ihn bedrückt an . „Glaubst du , daß ich zu spät
komme , wenn ich sie bitten würde , meine Frau zu werden ? "

„Man kommt immer zu spät im Leben, " erwiderte Lermans .
„Ich möchte dich bitten , jetzt mit mir zu kommen .

"

„Gern ." Lermans ging auf den Herrn zu , der die Zeitung las
und sich sofort erhob . „Ich möchte dich bekannt machen , Niki, " sagte

er und zog ihn heran . „Professor Plankenwald — Baron v . Brand »
stätter .

"

Brandstätter entsann sich , den Namen schon gehört zu haben .
„Ach , Sie haben einen Kometen entdeckt, nicht wahr ? "

Plankenwald nickte.
„Und wenn ich nicht irre , waren Sie mal mit Fräulein Nagyala

befreundet ? "

„Fräulein Nagyala ist jetzt meine Frau .
"

„Ah !" Brandstätter wußte durchaus nicht , was der Direktor
der Sternwarte im Jmperatorklub zu tun hatte . „Sind Sie hier
öfter ? "

„Graf Lermans war so liebenswürdig , mich hier einzuführen, "

erklärte Professor Plankenwald . „Als Großstadtmensch braucht man
manchmal etwas Ablenkung wie das Spiel , wenn es sich in befchei»
denen Grenzen hält , und Pferderennen ' es ist ein Irrtum , wenn
man glaubt , man könnte deshalb keine Kometen entdecken. Und auch
der Mond sieht viel freundlicher aus , wenn man ab und zu mal die
Erde betrachtet .

"
Sie verabschiedeten sich und Brandstätter fuhr mit dem Freund

in seine Wohnung , sodaß Frau Zwwaidieck vor freudigem Schreck eine«
Ohnmachtsanfall erlitt .

Graf Lermans fragte nicht viel . Der Freund war unruhig nnU
nervös , nichts über das Schicksal Helgas -flu wissen .

„Was gedenkst du zu tun , Niki ? "

„Ich werde suchen, suchen, bis ich st« finde ."

„Und dann ? "

„Dann werde ich arbeiten . Man muß fich rühren , das habe ich
in Amerika gelernt . Auch du mußt arbeiten , lieber Freund . Wir
haben viel nachzuholen .

"

Ohne daran zu glauben , hörte Lermans die Worte des Freunde ».
„Es ist zu spät für mich, lieber Niki . Man macht sich lächerlich mit
solchen Gedanken . Zum Handeln bin ich heute zu alt ."

„Nie ist man zu alt , Lermans , glaube mir das .
" PlStzlii ?

sprang Brandstätter auf . „Ich habsl Albert muß wissen , wo Helga
ist !" rief er und stürzte sich auf Hut und Mantel . Lermans sah ihm
verblüfft nach , als er die Tür hinter fich zuschlug.

Als fich die Dämmerung über Uckertal legte und die Buchen -
wälder wie mit zarten Schleiern bedeckte , als im Herrenhaus Licht
angezündet wurde , das seinen Schein weit über die Wiesen war ^
traf Brandstätter auf dem Gut seines Vaters ein . ,

fSchluß folgt .)

^äcfVioiuAchem
l".

riedrichihallcr Bi tterwasser
• Das deutsche Bitterwaffer . »

riedrichshaller Bittersalze
• mild « sicher » prompt *

CCppe/u. C° A. G. JSad TUergentheim

Fahrräöer
» « »« Warte « w <« 1 Iah »

(Garantie t « l nur

25 M. Anzahlung
> mci» in Raten im
^ Wadhaus Kaier . Mühlburg

6# . neben Etrautzbrogerie . 1668

Frauenhüte
mit Reiher und Band -Garnitur

J}eI] von 8 - 15 Mark
9 OamenhUte nnd Reisehflte zu reduzierten

H Preisen 1170Ö
am«nputz Pauline BSchlold

^ a Oallenstraße 47, bei der Hirschstraße

^ Qjfhp V HausvaltwS »«he wird mitiHofcn «
■X * bleiche bei billiger Berechnung" Knen und btiocln angenommen .

*> * oftl " kadeniieitr . " • " ort . Merklinger .
te nenitnt . 11668

Aufträge !
ftuli 14 um Maichineu gut eingerichtet »

vchremerei mit Schlosserei
i5 &' e lc

,S Massenartikel . Offerten unter © 14233
Indische treffe ' erbeten .

fc beseitigt nur sofort unter Garantie

5 °u>» „31" ,.B " „S " „D" „C"
Stitdicnbancr , Kaiserall «« 05 .

iche Anzeigen
Ii

" Zü . r °ei>

Die Bekämpfung d» Maul - und
Klauenseuche .

£ » £
We ®!aUl " und « ' " uensenche

bom ' baaf?,, ' 1,1 die ©emetnbe Weingarten .
Sie# luVx R - ßcfaict sind bte Gemeinden Berg¬

fee sämtliche Gemeinden ,
"flarw m Umkreis von 15 km bom Seuchenort

51» Ii » cntfcnu liegen . 11769
8 x u b e, den 13. Juni 1925.

Bezirksamt Abt . IIb . C .-S . 84

«ÄA - Ul.

Die Maul - und Klauenseuche in
Bergbausen betr .

und Klauenseuche in Berghaufen ist
'■Eie

*" ° ei\
^ 1e getroffenen Anordnungen werden

8f ' lct jû ^ de Berghaufen bleibt Beobachlungs-o. ' -oergyauien bleibt w
Seuchcnort Augufienberg .
u Ö e, den 13. Juni 1925.

Bezirksamt Abt. üb .
11768

O .-Z . 85

ar
qm und

Sl,,„ ■— -Zl»MMlII« NM.
iciua ' bc? m

R " N rtcfirecJ, Waldsttatze Sit . 18.
Z . mit h ® ° f« ltc stellt ein zweistöckiges Wohn -

-. Schiencnkcllern und Waschküche.
. ii ^ vun ? Zubehör 17 500 Rm .
'°Nt> nM „? «t Zubehör 17 550 Rm .
lihl®r in yr ',n : Firma Gebrilber Btabee . Holz -

^ k,, Salzburg . Deuisch -Oestexteich und Ell -

' äiih no* 5 ' !" nSIafifnfirt : Donnerstag , 20 . August
» « , Wittag « 3 Uhr in den Notariatsdienst -

^ fiiengnsse 24 . 2. Stock .
* tii

' - ' " » fünft gebührenfrei beim Notariat .
V»t> den 4. Juni 1925.- fottttint I , als BollsttecknngSgericht .

Riherin fertigt Damen -
u . Kinder -Garderobe u .
Wethzeug , außer dem
Hause an . auH Umände «
rungen . Angebote u. Nr .
? T4246 an die Bad . Pr .

Kanarienvogel
entflogen

sWeinbrenneritraste ) .
Geg . Hobe Belolmuna

Rückoabe erb . B1S047
G « belSberaersir . l » ,iV l.

Minsleh . Seil
in mtttl . Jabren furf-t
Brielwechfel mit tewve »
ramenivoll . Dame . Vefl .
.»iulchrif ' en , welche diSkr .
behandelt werden , möge
man vertrauensvoll unt
Nr . Dt4SSS an die »Bad .
Pr - fle" einsenden

Später « Heirat nicht
ausgeschlossen .

Heiraten
oerm . streng reell Krau
S . Eräing «». Karlsruhe ,

Zähringerftr . L ? . III
Rückv > erw

Heirat .
Suche für meine Nichte .

39 Jahre , kath ., statt !.
Erscheinung , gebildet , ta¬
dellos . Ruf . tllchtig im
Haushalt u . Geschäft , m .
zunächst bollst . Aussteuer ,
pcessenbe Partie . Gefl .
Zuschriften von Herren
in sich. Stellung ob . Ge -
fchästSrnann erbeten unt .
Nr . Ol4214 an die Ba -
bische Presse .

Existenz .
In gut er i' aae inKarls -

ruhe tft ein öau « mit
Solz - u . Kohlenhdla .
lalt .vSeichäftl .weg Krank¬
heit de » ÄestverS iotort
zuverk . NSH . d. J .Traud
Akademiefir . 24 . ütlllHI2

GeschDshaus
in bester Weststadtlage ,
mit Einfahrt , Werkstätte ,
Wohnung und Laden be-
ziehbar , sofort preiswert
zu berkaufeu .

Angebote unter Nr .
D143V4 an die Babische
Presse .

Geschäftshaus
Oststadt mit Laden , Ein »
fahrt . Hof und Werk-
stätte .n verkauf , Anz .
6—8 00Ö JH. Off . von
Selbstkänfer erb . u . Sit .
11787 an bte Bad . Pr .

Bauplatz
an fettiger Strasse , zu
verkaufen oder zu ver -
mieten als Lagetplatz ,
evtl . gegen Haus zu
tausche» . Hsf . u . X_! 14019
an die Babische Presse .

36 At Weihetwiese ,
zukünftiges Baugelände ,
auch geteilt , abzugeben ,
am 2 M . Gartenstr . 57,
3. Stock . JÖ11932

Büroeinrichkung
aebraucht . aber nur
tadellos erhalten , gegen
Kasse per sofort gepicht .
Angeb . unt . Nr . Pi42fl0
an die Badische Presse .

Suche sofort ein

Transp .-Dreirad
n kaufe » . Angebote m .
gteiS unter ? !r . Z14225

an die Badische Presse .
Gilt erb . Danienrad z.

kaufen gesnckii . Angeb .
unter Nr . H14308 au die
Badische Presse .

Ligenv
Stromerzeugung
am billigsten
durch

Körting -

Pleseim @ ^@ren
ohne Kompressor
von 4 - 1000 PS
liegend u .stehend

Gebr .

KOrtinp
AKfiengesellschaJi
Hannover - L.

Slultgarl
Auf der DL6 - Wanderauaatellung
Stuttgart v. 18 .— 53 . Juni 102S

e •« « © © © © e <mm ©

pifsfwewwi
5 ^ 10 30 Benz Lieferwagen mit 2

offener Pritsche, flotter Läufer , in £»
T vorzüglichem Zustande , sehr preis - ^
«Qwert zu verkaufen. Angebote unt . ®
^ Nr . 11777 an die „ Bad . Presse" . ^
GOGVGSSGTGSVSS
Folgende Personenwagen im Auftrage »u verkauf . :

1 Ehiribiri 4Sitzer
6/24 PS . , mit BierradSremie . Ballon -Bereifung ,
elektr Licht und Anlasser , fabrttne « . verzollt u .
luxuSversteuert , 11739

1 Stoewerk Sitzer
9/81 PS ., fdbcifneu , mit allen Schikanen , zu sehr
günstigen Preisen .

Ludwig Ofenheusle,
ctarlSrube . Werdsritrahe 4« . Telephon 8712

Im Betrieb

Motorrad
nicht unter PS ,
neueres Modell , geg . bat
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . R14267
an die Babische Prcsie .

schlkhiimiier !
in verschiedenen Ans -
UiVrunaen m >» >8« ar .
SpieaelsiVrSnkeu vo «
42S » » . an . eleganie
scinvcrc Sveiie - und
Herrenzimme «. kompl .
Kiichen . Ein,elinöbez
und « etten . altes nur
prima Arbeit zu den
uicSrigit - u Preisen .

Mödelhaus Seiler
Watditrafte 7.

Teilzahig - gkiiaitet 11761

Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,
Küchen und
Einzelmöbel' ehr Drei* » , zu verkauf .

Emil Schweitzer »
.« arlSruhe -MNHlturg ,

Lamevstrasze 51 . I (jö39

Auözieh -Tisch ,
M 25 , Weift. Emailherd
mit Rollt , 46 M , dunkel
eich . Diplomaten Schreib¬
tisch. neu . M 90 , Viifeit ,
. « 160, Büfett « . Site«
deiiz , .*/ 320 , Tamen -
Schrcibiisch . M 35, grün .
Pliiswdiwan , M .45, 1-
tiir . Schranke , v . Jl 18
an . 2tiir . <2dtr8 »tc von
Jl 35 an , Triiineau Don
M 50 an . Kommoden v.
M 20 an , »usw . pol . Spie -
gelschrank . -<l 100 , Ver¬
tiko , Speise - it . Besen¬
schrank. Tische , Stühle .
Hocket, Betten , Aedeibet -
te » , Äisse« billigst bei
Walter , Ludw .-Wilhelm -
strafte 5 , Möbelg .

7 Stuhle ,
2 0)art * robenftäitber , 1
Spiegel mit Konsul , 1
Klappgasapparat jit ver¬
laus . : Hettweil , Luisen¬
straße 36. B11084

Fein . Schreibtisch <Tipl .)
m. Ledeisanteuil , Rauch -
tisch , eleg . AuLziehiisch ,
« tühle , Diwan , Kom
in «de <Biederm .) , Klei -
dcrschtank , Bürolisch , via -
Gere , Flurgarderobe , Bett ,
ttinderklappstuhl . Spie -
gel , billig zu verkaufen .
Lehmann , Kriegsstr . 64.
vatt . . Vetkfst . B1200 «>

Bücherschrank , eiche ,
beste Arbeit , ebenso 6
gleiche Siühle , billig « i
berkattfen . B1192L

Uhlandftr . 11 , pari .
Arbeitstische

in Weich- u . Hartholz ,
120, 150 u . 170 cm groß ,
mit Schubladen , billig zu
vet -f .. oErbptinze

»
^ ^

Chaiselongues !
neu .
an Ä

gnt gearb . . v . 55 JK
hler , Schützenftr . 25.

Guterh .Betkstatt
mit Rost u . Matratze
pteiZw . abzugeb . B12035
Rudolfftr . 13. 4 . St . , r .

Deckbetten
neue , rote , 23 M itnb 28
Jl , Kissen 7 Jl , neue
Federn , Plüsch - Diwan ,
gros !. 38 M zu verkauf . :
Körnerstr . 38, Htbs . , II
Schiilzle , B120U !

Wer kauft v. Ptiv .
gold. H .-Ahr

u . Kette od . übeeuimiiti
versteiget »» » . Ang . » >» .
U14270 au die Bad . Pr .

Solange Vorrat reicht ,
billig abzugeben :

Fußboden , Nut
und Feder ,

Rahmeuschenlel , Speicher -
bode » , Kiesernbloch .

Zu erst . u . Nr . Q14266
in der Badischen Presse .

Schrelbmasch .
>38 jK Volle Garantie !
2 gut erb . Schreibma >ckv
m Tiich yu u . 90 .^ . B12051

Beiler . Waloitr . Ai.

Schreibmaschine
!>' hr g »t erh » it ?n . Marie
Titonia ans Privatdaiid
preiStv . iok . »» verkaufe » .

Sing unt . Nr . M143l2
an die . Bad . Presse ".

Rost m . Bettstatt
billig zu verkauf . Ranke -
strafte 20, IV ., r . » 11982

Salon «
Ziehharmonika

chtom . 80. B . 4 Rz. an -
ziihöten bei G . Webet ,
Kaiser -Allee 49, 3 . Stock .

Sprech - Apparat
trichterlos , m . Platten ^
40 M <Teilz . 2x20 ^ 0 zu
verkf . Angebote u . Nr .
Ä \ 4235 an die Bad . Pr .

Pianos
unci 816:̂Harmoniums

größte Auswahl ,
günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
\ atalo « umsons

Ideanhaos
^ aiserstratte l7.

1eleton 336.

ÖtgÜ » 135 M ».
und andere erst -
klalsige Maschinen .

lonrt 88ü8
Büromöbel

>u ermoftioten Preisen
z» tierkauren .
.̂ adiungserleichter « » « .

Kvss , Baftüt . 6 .

Gelegenheitskauf .

StMM Lastwagen
durchrepariert , neu gelagert , gar . rih - >
bruch - und ichweihfrei . grobe Pritsche ,
verkauft , ml « Garantie , für Mk . «500

A Knauber , Automobile .
Telefon 123S Karlsruhe . Rbeinftr . 94 .

Neue SrSdr . 1
Handwagen

mit Federn dillig zu der »
kaufen . B120I «
Viktoria,tr . 17. im Sof .

Schmiedeeiserne Was » ,
kessel mit Feuerungen in
allen Größen , billig zu
verkaufen . B !20l5

Kartenstrafte 16, Hof .
Günstige Zahl ungsweise .

Auto
fast neuer 2-Sitzer , Licht .
Anlasser , alle Neuerung .,
ausgezeich » . . zuverlSsstg .
Wag . . S/20 PS . s. preis ,
wert z. vetk . o . g . schnell.
4-Sivet bis 8 @t .-PS , z.
vertauschen . © 11749
Kaiserstrafte 156, 3. St .
1,4 Motorrad . Marke

Stießet KM
3 Gänge und Kickst., io -
wie 1,4 PS . Wanderer ,
2 Ci,linder , Model ! 20<21 .
vreisw . , u verkt . VI ^049
X»el ^ rtol . Ka ' Ierallee 45
Motorrad . Trumps - ÄK .
neu . 4 PS mte neu ,
UKW . 1 Stdwalb ».
alle vreiiwert , u ver -
tauien 11H11.Werner . Schiidenstr . k>9.

Herrenrad
m . Freil . u . Rücklrittbt . ,
sabtbat . für 28 Jl zu
verkaufen . S812053

Waldhornstr . 39 , Hos .
Bereits neues Dameu -

sahrrad zu verkaufen ,
« iiganenftt . 49, Hintlis . ,
l . Stock . B11917

KmlieMllliihl
billig sn » ctH . 117S5

>! äh Vartmerttr . 2 , III .

» 11935(Stolse , herrschaftliche

Kerrenzimmer
Speisezimmer

hefte OuaiitStSarbeit . iebr preiswert abzugebe «
iZablunsserietchteruna .»
Sieker . Möbelichreinerei . Lndwia -Wildeimsir . 17

Drehbänke
Automate
Fräsmaschinen
Exeenter -Preffen
Shaping -Majchinen
Bohr -Maschinen
Schleif-Maschinen
Unwersal -Schere
Kaltsägen
Amboße
Parallel - u . Stockschraubftöcke
neu und oebrauidt . hat billig , u verkaufen

H . David

33 Karl - Wilhelmstratze 33
Teleion 51164 . 11257

1 Federhandwagen
4tii » rUi . ca . 7— 8 .'Ur ..
1 Markiiisch , 2 m . 1
Markiwaage . 10 Kilo ,
Körbe , 1 spa » . Wand ,
2,4 ra , 1 Flcifchbackma -
schine. 1 Icetbett itt . Sit «
feil zu verlaus . Näheres
Kailetallee 12v , Zimmer
15.

"Dtag .-Kaf . B119L5

Nähmaschinen
Weaen Platzmangel werben 4 Vkaff - Rähl

marinenwen .g gebraucht , satt wie neu

2 Gasbügl lösen, 1 Knopslochmaschme
billig »erlauft , „ . ,Zu erfrage » im Laden hei Meea & Lowe ,
JtoHcrftratte 4fi. •

' »uiervauener

Kinderlieg , u . Klapp »
poriwagen m . Dach zu

verkf . : Lachnerstrake 18.
Part . , t . B11S7 ?

Fast neuer blauer %
Kinderliegwagen preis¬
wert zu Verls. 5012013
Maxaustr . 45, 4 . St .. lks .

Dunkelblauer Anzug ,
Mittl . Figur . 25 Jl , mob ,
lsovereoat Ueberzieher 4
Spange bin verkf . : Her »
renftr . 20 . 1 Tt . B11S7S

Fast neuer schwatzet
Lüster -Gehrock

pteisw . abzug . Zu etfr .
u . @14268 t . d. B . Pr .
«venia getr . «^ner Gtöhel
Zerren - Masjanzöge

ute Stoffe . I « vertut
aruuier auch ichone »

Frackanzug
KrieaSstr8 « ,» . Et « II181,

!v ( hrock -Anzug
mittl . Größe , neu . gut «
Matzarbeit , zu verkamen .^ tüMingSsttabe 11 , 3.

stock, links . B1182S
Hellgraues

Schucidcr -Kostiim
mit Bluse u . Hut . ladel -
los erhallen , billig ab -
zugebe » . Anzusehen v .
12 —3 Übt . Zu erfragen
unter Nr . P14215 in der
Badifcvcn Presse .

Tiermarkl

2i8ht . .olS
Hoinund

geeignet . » . ver ». BN ! 89
S -iiiiuenttr . H7 . 11. IIS .
Langhaarige Dackelhua -

i>i» mit Stammbaum , zu
Verl . Anzuf . tiigl . nachm .
Schlitze »« ! . KV. I . B12011

Fast neuer (Agshexd
mit Gestell . 3fr ., Junker
■v Ruh , weib ein . b . abz .
ftttifctftt . 120, III . » 12009

Nähmaschine
Rundlchisf . lehr gut erh .
billig zu ocrlf . » 11998
Rüppurrerftr . 88 , vart .

> *

Erstkl . FerKe ! " nd
Läuferschwe -ne

sind eingetroffen und
vreiswert , u verlauf .
a . ft ybiino . Dnrla » .

Schweiuehaudluug .
Mitteistr . 20. — Tel . Ä» ,



Ceütf rof. Skr. Ö7T/ Badische Presse sAbendausqabc? Dienstaa , den 1K . Juni 1^ !

i
1

I1
,

X. KARLSRUHER RUDER -REGATTA
~

J | R.-C. Heidelberg ^Karlsruher R V. ] [ Alemannia

GROSSE WEXTKÄMPFE ZWISCHEN :

£ Cannstatt
"

I [ Eberbach EBiingen ] C Fechenheim IT Hanau

R .-V . Heilbronn | ,Schwaben Hellbronn | | Konstanz 1 1 Ludwigshafen 1 1 Amic tia Mannhelm | R .-C . Mannheim | | R .- G Mannheim | | Rhe nau

| R .- 6 . Heldelberg | | Schweinturt | | Speyer 1 1 Stuttgart 1 1 Ulm | | R V Worms | | R -G. Worms | | Würzburg

Sonntag , 21 . Juni , 3 Uhr , Rheinhafen . 11757 Kartenverkauf siehe Plakatsäulen .

12 . Pfälzisches

I
Sängerbundesfest

Ludwigshafen am Rhein
vom 20 . mit 22. Juni 1925

2585a _
iiiiiiiiiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'Ti .i'ri'iiiii'Ti i'ii

,| .''iii Tinüniiiiiiiiiiiiir

KelelWIl für Midie Mm
Ortsgruppe Karlsruhe .

Vortrag
INN 18 . Juni , abends 8 Uhr . Hiirfal 18. TeSn .
Hochschule . Auladau . Herr Direktor Geheimrat
Prosest - r 0r . Walter . Frantinrt a . M . . über

.Hm« kllÄWii « wWWfli Unit* '
Eintritt frei . 11779 Gäste willkommen .

Samstag , den 20 . Juni , abends
V. 9 U!ir findet im groß . Colosseums-Saal

Stiftungsfest
mit Theat Uraufführungen, Musik- , Gesangsvorträgen
und Festball unter Mitwirkung des Tfteatervereins
Bill -Club, des Gesangsquartelts Postalia und einer
Abteilung ehemaL Mil tärmusiker statt . Um zahl¬
reiche Beteiligung wird gebeten . (Einführungsrecht
für Freunde und Gönner gestattet ) Einlaßkarten
sind in den Cigarrenhandlungen Götz , Erbprinzen -
straße 22 und Schön , Hirschstr . 10 . sowie an der
Abendkasse zu haben . Verbandsabzeichen be¬
rechtigt zum ermäßigten Eintritt . 11758

Der Torstand .

Elsak-Lolhringer ,
KW- II. AlIZlllMMe !
Saat « de » Baffe Nowack über :
„Die EnIschSdigung der Vertriebenen Deutschen .

„Was erwarten wir vom Reich und
„BolftsottlrelutigT*

Su zahlreichem Besuche ladet ein :
SilsSdnnd M » dl » Elsak -Lothrin « «»

ßi» Reich 11818
OrtSaruvve Karls «« » « «. B .

Kaffee Roederer
Heute Dienstag

sowie Freitag

Zur Einmachzeil
trifft morgen die erste Sendung

schöner grotzfallender

Metzer Erdbeeren
tn Körbchen & 6 Psund auf dem Engrosvlatz
tLudwigsvlatz gegenüber de » Postscheckamtes ) und
auf fämtl . Kleinmärtlen ein .

Kuhn
Televbon 5459 .

1181b
& Bratzier

Televbon 8467 .

Kleine Anzeigen
haben größten Krfoltr in der

Badischen Presse *4.

= iiimmiiiimiiiiiiiiiiimmiii IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIII
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tische kk
Karlsruhe

Städtische Ausstellungshalle
Die Ausstellung ist jetzt täglich von

[ morgens 9 Uhr bis abends 8 Uhr geöffnet f
Eintrittskarten können bis
abends 7 Uhr gelöst werden. n § i4 |

Hiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiim

Railee Nouadt Elilingersfraße
Grosser Saal

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Donnerstag , den 18 . Juni 1925 , nachm . 4 und 8 Uhr
Freitag , den 19 . Juni 1925 , nachmittags 4 Uhr

Vorträge
von Fräulein Stolle von den Homann -Werken
in Vohwinkel über 11784

„ Das Gas im Haushalt
"

verbunden mit Schaukochen u . Gratisverteilung
von Kostproben . Eintritt frei.

MMMUMMMMiMMIUMMtUMUllUMMMMMtMMMMIMIllMMMMI

Höchster Komfort
auf der Reise nach Amerika.
Im Augenblick, wo Sie einen Dampfer der
United State» Lines betreten , fühlen Sie
sich „zu Hause ". Bequemste Einrichtungen
in der dritten Klasse, zwei-, vier- u . sechs-
bettige Kabinen , tadellos rein , gut ventiliert.
Vorzügliche Verpflegung und ' reiche Ab¬
wechslung . Großer Deckraum für Spiele,
Uebungen, Erholung . Musikkapelle. Die
Dampfer der United States Lines bieten
die angenehmste und sicherste Reisemög¬
lichkeit. Verlangen Sie — kostenfrei —
den illustrierten Prospekt und Segellisten.

UNITED STATES LINES

cFrankfurt a .M. Pforzheim Karlsruhe
KaUerstr . 27 Göthestr . 14 Kaiserstr . 183

Genaralvertretg . d . Norddeutschen Lloyd, Bremen.
I

•J

Aus Korea !

ZLagerschuppen
aus Wellblech tn den Gröben

20X12X2 .90 m
20X10X2 .90 m
15 X 8 X 2.40 m « 155

mehrere Auko - Garagen
in verschiedenen Abmessungen , seuersicher .
zerlegbar , transoortabel . Isfort abzugeben

Gebr . Achenbach G . m . b . H.
Eisen - und Wellblechwerke ,W «tdena « -Sieg Postsach Nr . 318».

■■Minima
Vertreter : Eduard Mahlmann

Karlsrude . Draisstrake 9. Telefon 4224.
■Iiiiiiiii «»

M « st « raaraae auf d «r D «« ts «b «n
V »rkcv » oanSiteNnna Mün «d «n .

Schneiderin
neu zugezogen , tüchtig
und perfekt , empfiehlt
sich in und außer dem' ause . B12008

i. Reinhardt , Paris » . 3.
Langjährige , erfahrene

Modistin und
Schneiderin

nimmt noch Kunden an .
Au » sonstige Heimarbeit
erwünscht . Angebote u .
Nr . 11213 au die Ba -
bische Presse .

In 24 Stunden 32005Nichtraucher
1000 Dantlchreiben
Beratung kostenlos .

Postfach 187 Stantf . a . M .

Betten
echt rot . sederdtcht . Dan
nenkvver . 1'/, schläsra .
großes Oberbett . Unter¬
bett und 1 Kisten nitt 14
Pso . graue Gedern ge -
füllt A Gebett ® m . 43. - .
dasselbe tSebett mit 2
Kissen u .lfi Psd . zartweich
Federn gefüllt , Gm . 63 .—Bettfedern
graue , per Pfd . Gm . 1. 10.
zart und weich . Gm . 1 .50 .
graue Halbdaunen 3.2b.
Scdlethsedern . graue 2 25,
weihe Halbdaunen 5 .— .
Daunen , graue 9.25 . weih
>2 .50. Bettbezug aus gut .
weihen Linon oder ge -
bliimi oder karriert . per
Stück Gm . 7 .20 . Metall -
betten und Matratzen .
Alle Äussleuer - Artikel
billig . Muster und Kata -
log »rei . Nichtgekallen
Geld «uriick . 724a
Bettiederngrohhandla ..
vetlensabrik u . Versand .

Tb . Kranesuft .
LaNel 88 .

Engländerin
erteilt Unterricht zur per -
fetten Erlernung der
engl . Sprache . 331201

Hertens « . 11 , 5. Stock .

Veia .
MMtSvttsaniniIiW

rör 3w «ti findet Don -
nerstaa . den I « . Fun !
dS . ? s . . abends 8>/- Übe
im Moninger — Con -
eordialaat — statt .

Neben TageSjragen
Bertchterstatiuna über
Jabrcsbauvtveriawm -

lung un >> ^ ewrechung
über Penssbnsoersoraa .

Zahlreicher Beiuch er -
wünscht : eingef . Gäste
willkommen . 11763

ftür Juli und August
fallen die Beriamm -
lungen aus : Stammtisch
bleibt bestehen .
Aereinianna der I« i<
»enden Anaistelltentn
Sandel und Industrie ,
OrtSaruvve Karlsruhe

Der Vorstand .

y mi

Sauernkrieg
historische Festspiele !
SreisachaNhemk
IllMvciMUderLrbe»fttrcntaqI
Barten:156r9modJJrrael'grrtfaATri.>?.

Farbige 1
r .

mit 2 Kragen

4 . 85

6 . 15

7 . 30

9 . 70

10 . 80
vorteilhafte Preise ,
da Verkauf direkt

aus meiner
Fabrikation

Wäscherei u.
Wäschefabrik

Verkaufsstellen:
KARLSRUHE :

Bernhardstraße 8
Kaiserstraße 34 u . 243
Anialienstraße 15
Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32
Augustastraße 13
Schillerstraße 18
Kaiserallee 37
Gabelsbergerstraße 1
Rheinstraße 18

DURLACHs
Hauptstraße 51

BRUCHSAL*
Schloßstraße 3

RASTATT :
Poststraße 6. 0773

besuchen wir die Franken im Taubergrund , um ihnen für ihre -
^

ragende Beteiligung am vorjährigen alemanntsch -pfälztsch -fränkifchen „a
sonntag in Karlsruhe , besonders am Heimai -Festzuge , zu danken » »
Freundschaften zu schließen . Vor allem gilt unser Besuch den cinä 'O"
Trachten im ganzen Frankenlande Einer freundlichen Einladung der
und Kurverwaltung Mergenthetm folgend , wollen wir vabc >
dieses weltberühmte , aufstrebende Bad besichtigen . In K ö n i g * F
bei Lauda ist Hauptstatton und TageSaufenthalt . Zu diesem

'
S & LJ

kehrt ein Sonderzug IV . Klasse mit der Geschwindigkeit eines
und folgendem Fahrplan :
Karlsruhe ab «« vf

60

Heidelberg
Hltdklbcrg
^leckareiz
Ncciarelz
Mosbach
Mosbach
Osterburken
Osterburken
Kön >ashosen

Hier « » frnthalt bis
« Uhr . Dan » weiter

Königshofen
Mergentheim

' an 7«
• ab 7ll «
• an 810»
. af 811»
• an 815.
>ab 816»
• an 8« ■
. ab SM»
• an 941»
« bends

• ah 60« N
• an 611• Y

^ Karlsruhe
Heidelderg • • • • • • • • Q\
k>et »etb >ra
Neckarelz

, «» %<
Mosbach
Mosbach a6 %
Osterburken . an

'
Osterburken

« SnigSdoten
liMergentheim III' -

'u- - T ; . 4jji*
Fahrpreis (mit 33 'i % Ermäßigung und Unkostenbettrag ) hin u"»

statt 11 M 60 St , nur 8 M 50 H . Programm der Gemeinde Ka» ö
für di ^ Veranstaltungen daselbst : Begrüßung mit Mustk und ^ ta

0 «(t
Bahnhof Frühstück nach Belieben . Spaziergänge . Mittagessen ,0
verschiedenen Wirtschaften (zu 1 M 10 3> und 1 M 50 S, . gut und »
Abgabe gegen voraus zu lösenden Guttfchein !). Nachmittags 1 Uhrt »

^,z«>
historischer Festzug aus der Bauernkriegszeit und heimatkundlich ^

iin - „aus der Gegenwart (zahlreiche Trachten und Festwagen ) , gestellt H"1*!,
Uhr :
Felik

Wirkung von Felix Baumbach -KarlSruhc . Nachmittags 3
Freien (Festrede , Prolog und Gedichte , vorgetragen von
Maffenchöre der vereinigten Gesangvereine Mergenthetm , Lauda u. ' >,-r
Hofen) . AbendS 6 Uhr : Weiterreise mit Sonderzug nach Bad
Ankunft 6.11 Uhr . Empfang am Bahnhof . Besichtigung der - f "

;
ressanten Stadt tn verschiedenen Gruppen unter Führung .
Zusammentreffen im Bad . Konzert der Kurkapelle . GefangSvoitr °^ F
ltche Beleuchtung des KurßarteuS . Abendbrot nach Belieben ,
nach Karlsruhe 9.30 Uhr .

Wir laben die gesamte Bevölkerung von Karlsruhe und
hierzu ein . Auf den Haltestattonen unterwegs kann zu- und a «

^
werden . Hierzu Fahrkarte ab Karlsruhe nötig . Zug läuft »e
Wetter , aber nur . wenn Mindestteilnehmerzahl von 500 erreicht ist .

Einzeichnung erforderlich bis spätestens Freitag , den 19- .
mittags 12 Uhr bei : AuSkunftSstelle des BerkehrSvereins , Bahnd ^ ^iss
Reisebüro Karlsruhe A . -G ., Kaiferstraße 158. und Zigarrenhaus
Kaiferstraße am Marktplatz . Gleichzeitig Einzahlung des Fahrprk ' l .

wird ° $50 Ä ) und des MittagessenSpreiseS (vorausbezahltes Essen
weise sichergestellt ) .

Karlsruhe , den 12. Juni 1325

Verkehrsverein Karlsruhe e.

Fahrräder
gute Marken bei günstigsten ZahlungSbeding -

ungen billigst abzugeben bei 11K54

Schäl ! , Fasanenplatz7 .

aewähren
wir bet Be -
zua unterer
erstkt . SSro -
ine - Schreib -

Maschinen ,
rohes Modell tn hoch-

seiner »luetührg . Lang -
iahrtge Garantie .
Firma : F . venman « ,
. ^ Haneneberttei «
b . Baden - Baven . 2588a

Kanton Graubünden

( j Ivvl » N 1050 m Uder Meer

Sröffnung : 15. Juni. iBSÄSft "W » 1' W« .A'-!
Natronsäuerling wird zu Trink - und Badekuren emvsohlen bei Blutarmu . Katarrhen der Vufiweae
Magen . Darm - und Nierenkrankheiten . Fraueuieiden und Rekonvalescenten , Sonnenbäder , Mineral - ,
Kohlensäure - , Moorbäder , Elektr . Bäder . Inhalatoriuni

Sorgsälttaer Diättiich für Mwn « und Darmkranke , sowie Diabet ' ker . DaS appetitanregende
Taselwaster wird ohne künstlichen Kodlensäurezuiatz . w -e eS dem Felsen entquillt , num Bersaud
gebracht . Eigene Kurkavelle , Bensinnsp rrtg ftre . 7.5H, . timmer von i>rc . 1.50 an .

Kurarzt : Dr . wva . H . v . Snry . Prospekt durch die Bad - Dtrektion . 2g8b

Ein gesunder Schlaf
ist die beste Kräitigung Mr Gesunde u . Kranke .

Leeden Sie an
NewosilA / EchwindelanfSllen I Echlaklosigkeil

io nehmen Sie den tausendfach bewährten
^ JvotIje »erJW ^ I0rick £ s ^

Baldrianwein
1 Viele Empfehlungen von Ärzten u . Pri -

vaten liegen vor . Machen Sie einen Ber -
such. Sie werden dantbar sein .

1 Flasche Mk . 2 .50, Dovvelslaiche Mk . 4.50
Man tiiite sicb vor Na «» a »,n >nnaen u
achte auf unsere Schuvmarte Ouag und

den NamenSzug W . Ullrich .
Z« haben in all . Apotheken u Drogerien .
Wo nicht erhälttich . wetten wir Verkaufs -

stellen « ach. Aiuiu
Otto StumvS « .»G . Cliemnit ».

Sicher : Drsgerie W . Banm . Werdervlatz 27
Dr » aerie Dehn Ind . « . Rott . Zähringerstr .
Drog . C . ^ öirti
Drogerie Mar Hosheinz . Nach ! .. Luisenstr . 8
Drogerie Manlchoit , Klauvrechistr
Drogerie k̂ ritz Neih , Eckc Lulienftroh »
Drogerie Kart Roth , Herrenstraße
Drogerie W . Tscherniug . Ämatienstr . 19.

r a ' » "
an,

günsli »

Beding « " ®
K3"

äie ihnen ^ ^
möglich 1,1

^

; L»

Berkas
wea . U« 'tK ? . - 'K -s

^ br villi " . »
Schreinere ^

«eller- ^
Speiche« -
ierialie «

Bad - Nauheim
Helfifches Siaalsbad - Am Taunus bei Frankfurt a . m . - Ganzjährige Kurzell
A1029 * —Badesalz -, Wasser - and Pastillenversand

Hervorragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten , b f & Vat
Arterien - Verkalkung Muskel - und Gelenk - Klie
mus , Gicht , Röckenmarks - , Frauen - und Nerve »

Vorzüoiichr Konzerte l Vielseitige Uvterhaltunnen , it
; Tennis . Golf . Wurftaubenschießstand . Auw -Gesellschaftstahrie te iisjl ^

Sämtliche neuzeitliche Kurmittel — Schöner , angenehmer Erholung

Vorzügliche Unterkunft in reic '»er Aiiswahl hei

Man {ordere die neueste Auskunftsschrift A13? v . der Bad - u . Kurverwaltung Bad -Nauheim u -_
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